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VDRÖFFENTLICHUNGEN
DES STATISTISCHEN AMTES DER STADT BERN

(Zu beziehen beim Statistischen Amt der Stadt Bern, Gurtengasse 3, Tel. 23.524.)

Statisdsches Handbuch der Stadt Bern. Erste Ausgabe 1925. (Vergriffen).

Beiträge zur Statlstlk der Stadt Bern. Erschienen sind Hefte 1-22. (Preis
Fr. l. - bis Fr.6. -. Heft L-5,7,9, I5, 18, l9 vergriffen.)

HalbJahresberlchte über die Bevölkerungsbewegung und die wirtschaftlichen
Verhältnisse der Stadt Bern. JahrganC l-6, 1918-1923, je zwei Hefte. (Teil-
weise vergriffen.)

Vierte{ahresberlchte, ll Jahrgänge, 1927-lgg7, je vier Hefte. (Einzelpreis
Fr. l.-, Jahresabonnement Fr.4. -, einschließlich Jahresilbersichten. Jahr-
gang 1927, f930, t93l vergriffen.)

Statisdsches Jahrbuch, 1928-1937. (Preis Fr. 2.-, Jahrgang lg28 und 1930

vergriffen.)

Sonderveröffentllchungen: Bern in Zahlen, 1927. (Vergriffen.) Die Frau in Bern,
1928.

Ver§leichende Übersichten über Berns Bevölkerung, Wirtschaft, Verkehr
und Verrn'altung, 1938.

BISHER ERSCHIENENE ARBEITEN, NACH SACHGEBIETEN

l. Bevötkerung GEORDNET

Bevölkerungsstand und Bevölkerungsbewegung in den Vorortsgemeinden der
Stadt Bern. (Halbjahresberichte 1919, l. Heft.)

Bevölkerungsstand und Bevölkerungsbewegung in den Vorortsgemeinden.
(Halbjahresberichte 1919, 2. Heft.)

Eheschließungen und Geburten in der Stadt Bern lgIS bis 1919. (Halbjahres-
berichte 1920, f. Heft.)

BevöIkerungsstand und Bevölkerungsbewe§'ung in den Vorortsgemeinden der
Stadt Bern im Jahre f920. (Halbjahresberichte 1920, 2. Heft.)

Die wichtigsten Etgebnisse der Volkszählung vom 1. Dezember 1920 in der
Stadt Bern. (Halbjahresberichte 1921, l. Heft.)

Die Zahl der Kinder im Alter von l-G Jahren am l. Dezember 1920 und die
mutmaßliche Zahl schulpflichtig werdender Kinder in den Jahren 1922-1927
in der Stadt Bern. (Halbjahresberichte 1921, l. Heft.)

Det Z,tz,tg und Wegzug in der Stadt Bern im Jahre 1921. (Halbjahresberichte
1921, 2. Heft.)
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Die Ehescheidungen in der Stadt Bern l9Of - 1920. (Halbj.-Berichte 1921, 2.Heft.)
Der Zrzng utrd Wegzug in der Stadt Bern in den Jahren 1022 und f 923. (Halb-
jahresberichte 1922, Heft 2, und 1923, Heft 2.)

Geburtenrtickgang und Säuglingssterblichkeit in der Stadt Bern (Schularzt
Dr. Lauener). (Beiträge, Heft 7, 1926.)

Todesfäl1e und Todesursachen in der Stadt Bern l9ll-1925 (in Verbindung
mit Schularzt Dr. Lauener). (Beiträge, Heft 9, 1927.)

Voraussichtliche Schuleintritte in der Stadt Bern, 1928-1933. (Vierteljahres-
berichte 1927, 3. Heft.)
Die BevöIkerungsentwicklung der Stadt Bern seit der Ietzten Volkszählung.
(Vierteljahresberichte 1929, 3. Heft.)
Voraussichtliche Schuleintritte in Bern, 1932-1937. (Vierteljahresberichte
1931, 4. Heft.)
Berns BevöIkerung im Jahre 1932. (Vierteljahresberichte 1932, 4. Heft.)
Bevölkerungsentwicklung und Bautätigkeit in Berns Vororten. (Jahrbuch 1932,
Anhang.)
Eheschließungen und Familienwanderungen in den drei ersten Vierteljahren
1933. (Vierteljahresberichte 1933, 3. Heft.)
Znzug ur.d Wegzug in Bern 1930 bis 1933. (Beiträge, Heft 17, f934.)
Bern im Kreise der schweizerischen Großstädte. (Vierteljahresberichte 1934,
3. und 4. Heft.)
Die berufliche Gliederung der stadtbernischen Bevölkerung. (Vierteljahres-
berichte 1935, 2. Heft.)
Bernische Bevölkerungszahlen im l. Halbjahr 1935, verglichen mit l93rt.
(Vierteljahresberichte 1935, 2. Heft.)
Voraussichtliche Schuleintritte in der Stadt Bern lg37-1942. (Vierteljahres-
berichte 1936, 3. Heft.)
Die Haushaltungen in der Stadt Bern am 1. Dezember 1930. (Vierteljahres-
berichte 1936, 3. Heft.)
Die Veralterung der stadtbernischen Bevölkerung. (Vierteljahresberichte
1937, 2. Heft.)
Die Geburten in den Spitälern der Stadt Bern. (Vierteljahresberichte 1938,

l. Heft.)

2. Gesuadheltswesen

DieGrippe-Epidemieinder StadtBern l9l8-1919 (Halbj.-Berichte lglg, 2.Heft).
Enqu6te über die Schlaf- und Wohnverhältnisse der schulpllichtigen Kinder
in der Stadt Bern (Schularzt Dr. Lauener). (Halbjahresberichte 1920, 2. Heft.)
Schlaf- und Wohnverhältnisse stadtbernischer Schulkinder l9l9 und 1925

(Schularzt Dr. Lauener). (Beiträge, Heft 7, 1926.)

Die Ferienaufenthalte der stadtbernischen Schulkinder im Jahre 1925. (Beiträge,
Heft 7, 1926.)
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Das Krankenversicherungswesen in der Stadt Bern. (Beiträge, Heft 8, f926.)

Gesundheit und Sport. (Beiträge, Heft 15, 1931.)

Die Trinkwasserversorgung im alten Bern (von H. Morgenthaler). (Viertel-
jahresberichte f933, 4. Heft; 1936, l. Heft.)

Die Krankenversicherung in der Stadt Bern. (Beiträge, Heft 20, 1935.)

Die Wassertemperatur im Aarebad. (Vierteljahresberichte 1936, 2. Heft.)
Die Säuglingssterblichkeit in der Stadt Bern. (Vierteljahresberichte 1937,

2. und 3. Heft.)

3. Bautättgkeit, Wohnung,swesen, Handänderung,en

Tabellarische Übersichten betreffend die Wohnungszählung in Bern im Monat
Mai 1916. (Beiträge, Heft l, 1927.)

Die Erhebungen über den Berner Wohnungsmarkt im Jahre 1917. (Beiträge,
Heft 2, 1917.)

Die Lage des Wohnungsmarktes in der Stadt Bern im Jahre 1918. (Beiträge,
Heft 3, 1918.)

Der Rilckgang der Bautätigkeit in den größern schweizerischen Gemeinden.
(Halbjahresberichte 1918, 1. HeIt.)

Die Bautätigkeit und die Wohnungsnot in den größern schweizerischen Gemeinden
1910 bis 1919. (Halbjahresberichte 1919, 2. Heft.)

Der Grundsttlcksmarkt in den Jahren 1919, 1920, 1921, 1922 und 1923 (Halb-
jahresberichte l9f9 bis 1923).

Die Wohnungsproduktion in den schweiz. Gemeinden mit über l0 000 Ein-
wohnern im Jahre 1920, mit Rttckblick auf das Jahrzehnt 19f0-f9l9. (Halb-
jahresberichte 1921, 2. IJett.)

Die Wohaungsverhältnisse in der Stadt Bern nach den Ergebnissen der Wohnung+
zählung vom l. Dezember 1920. (Beiträge, Heft 6, 1522.)

Die Wohnungsproduktion in den schweiz. Gemeinden mit uber l0 000 Ein-
wohnern in den Jahren l92l und 1922. (Halbjahresberichte 1923, 2. Heft.)

Wohnungsvorrat und Wohnungsbedarf in der Stadt Bern, Anfang 1926. (Bei-
träge, Heft 7, 1926.)

Die Wohnbautätigkeit im Amtsbezirk Bern, 1926 und 1927. (Vierteljahres:
berichte 1928, l. Heft.)

Der Wohnungsbau in Bern lgl0-1928. (VierteljaJrresbericht 1928, 4.Heft.)
Die Bautätigkeit im Amtsbezirk Bern-Land 1928 und 1929 (Vierteljahresbericht
1930, 2. Heft).

Ergebnisse der Leerwohnungszählung vom l. Dez. 1930 (Jahrbuch 1930, Anhang).

Bevölkerungsentwicklung und Bautätigkeit in Berns Vororten (Jahrbuch 1932,

Anhang).



Der Wohnungsbau in Bern in den ersten drei Vicrteljahren 1933. (Viertel-
jahresberichte 1933, 3. Heft.)

Der Berner Bau- und Wohnungsmarkt 1932/1933. (Beiträge, Heft 16, 1933.)

Stand und Entwicklung der Wohnverhältnisse Berns seit 1896. (Beiträge
Heft 18, 1934.)

Straßenverzeichnis der Stadt Bern, abgeschlossen auf Ende 1933. (Jahr-
buch 1933, Anhang.)

Neuerstellte und baubewilligte Wohnungen in der Stadt Bern im 1. HaIb-
jahr 1934. (Vierteljahresberichte 1934, 2. Heft.)
Berns Wohnverhältnisse im interlokalen Vergleich. (Vierteljahresberichte
1934, 3. Heft.)
Die Ausstattung der Neubauwohnungen in den größern Gemeinden der
Schweiz im Jahre 1933. (Vierteljahresberichte 1934, 3. Heft.)
Der Berner Bau- und Wohnungsmarkt um die Jahreswende 1934/36. (Viertel-
jahresberichte 1934, 4. Heft.)
Die Wohnungsmarktlage in Basel, Genf und Züric}:., verglichen mit Bern.
(Vierteljahresberichte 1934, 4. Heft.)
Berns Neubauwohnungen und ihre Ausstattung im Vergleiche zu jener
anderer Schweizerstädte, (Vierteljahresberichte 1935, 2. Heft.)
Neuerstellte und baubewilligte Wohnungen in der Stadt Bern im l. HaIb-
jahr 1935, verglichen mit 1932-1934. (Vierteljahresberichte 1935, 2. Heft.)
Das Straßennetz der Stadt Bern, 1862-f934. (Vierteljahresberichte 1935,
3. Heft.)
Gebietseinteilung, Einwohner, Haushaltungen, Wohnungen und Gebäude
der Stadt Bern. (Beiträge, Heft 19, f935.)
Der Berner Bau- und Wohnungsmarkt um die Jahreswende 1935/36. (Bei-
träge, Heft 22, L536.)

Grundstücks- und I.iegenschaftsmarkt in der Stadt Bern l9l2-1936.
(Vierteljahresberichte I937, 2. Heft.)
Baubewilligungen und Bauvollendungen in der Stadt Bern 1933-1936.
(Vierteljahresberichte f937, 4. Heft.)

4. Mletprelse

Die Mietpreise in den größeren schweizerischen Gemeinden. (Halbjahresberichte
r9r8, l. Heft.)
Die Entwicklung der Mietzinse l9l4 bis 1919. (Halbjahresberichte 1919, 2. Heft.)

Gemeindewohnungen und Mietzinse am 31. August 1920. (Halbjahresberichte
1920, I. Heft.)
Die Mietzinse in den schweiz. Gemeinden mit tiber l0 000 Einwohnern. (Halb-
jahresberichte 1921, 2. Heft.)
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Hauptergebnisse der Mietpreiserhebung in der Stadt Bern im Mai 1923. (Halb-
jahresberichte 1923, 1. Heft.)

' Die Mietpreise in der Stadt Bern, l9l4- 1927. (Vierteljahresberichte 1927, 2. Heft.)

Miet- und Baupreise in der Stadt Bern im Vergleich zu andern Schweizerstädten.
(Beiträge, Heft 12, 1928.)

Die Mietpreise in der Stadt Bern 1928- 1929. (Vierteljahresberichte 1929, 2. Heft.)
Die Mietpreise in Bern. (Vierteljahresberichte 1931, 2. Heft.)

Die Mietpreise in Bero nach der Maierhebung 1933. (Viertöljahresberichte
1933, 2. Heft.)

Miete und Einkommen des Personals der öfientlichen Verwaltung in der
Stadt Bern. (Vierteljahresbericbte 1934, l. Heft.)

Die Mietpreisbewegung in Bern und in 26 andern Schweizergemeinden 1933/
34. (Vierteljahresberichte 1934, 2. Heft.)
Die Mietpreise in der Stadt Bern 1896-f935. (Beiträge, Heft 21, 1936.)

Die Mietpreisbewegung in der Stadt Bern 1935/36. (Vierteljahresberichte
1936, 2. Heft.)

5. Lebensrnlttelpreise, Index und Verbrauch

Lebensmittelpreise und Kaufkraft in sechs großen bernischen Gemeinden.
(Halbjahresberichte 1918, l. Heft.)

Lebensmittelpreise und Kaufkraft in dreizehn größern schweizerischen Gemeinden.
(Halbjahresberichte 1918, l. Heft.)

Gemilse-, Obst- und Eierpreise in den größern schweiz. Gemeinden, Oktober
l9l8 und März 1919. (Halbjahresberichte 1918, 2. Heft.)

Milch-, Butter-, Brot- und Fleischpreise in den größern bernischen und schweiz.
Gemeinden, Juli I9l4 und Dezember 1918. (Halbjahresberichte 1918, 2. Heft.)

Berner Lebensmittelindex (1914 bis l9I9). (Halbjahresberichte 1919, 2. Heft.)

Die Kaufkraft des Geldes im Kleiohandel (1914 bis f919). (Halbjahresberichte
1919, 2. Heft.)

Thesen des Stat. Amtes der Stadt Bern filr einen schweizerischen Ver-
ständigungsindex. (Halbjahresbericht 1923, 1. Heft.)

Marktpreise in einigen Schweizerstädten Anfang Dezember 1927. (Vierteljahres-
berichte 1928, l. Heft.)

Der Berner Bekleidungsindex im Fruhjahr 1934 (Viertetjahresberichte 1934,
l. Heft.)

Das gegenseitige Verhältnis der Ausgabengruppen im Index der Lebens-

haltungskosten. (Vierteljahresberichte 1934, l. Heft.)
Der,,Gewogene Durchschnitt". (Vierteljahresberichte 1934, l. Heft.)
Zwischenörtlicher Vergleich der Lebenshaltungskosten. (Vierteljahresberichte
1936, 3. Heft.)

\



6

Die Indexziffern der Lebenshaltungskosten im Februar 1937. (Vierteljahres-
berichte 1936, 4. Heft.)
Brot- und Mehlverbrauch in der Stadt Bern
jahresberichte 1936, 4. Heft.)
Über den Brotverbrauch in der Stadt Bern

bis 15. Januar

(Vierteljahres-

am 31. Juti 1935. (Vierteljahresberichte

Bern, 1925-1935. (Vierteljahresberichte

am 18. Januar 1937. (Viertel-

. (Vierteljahresberichte 1937,
l. Heft).
Die Indexzilfern der Lebenshaltungskosten in der Stadt Bern im April 1937.
(Vierteljahresberichte 1937, l. Heft.)
Die Zuverlässigkeit der stadtbernischen Fleischpreisstatistik. (Vierteljahres-
berichte 1937, 3. Heft.)
Der Vollbrotverbrauch in der Stadt Bern. (Vierteljahresberichte 1937, 4. Heft.)
Die Verteilung der Ausgaben in 169 stadtbernischen Arbeiter- und Beamten-
haushaltungen f936/37. (Vierteljahresberichte 1938, L Heft.)

6. Lebensrnittel- und Brennstoffversor(lun(l

Übersichten ilber die kommunale Lebensmittelfürsorge. (Halbjahresberichte
1919, l. Heft.)
Übersichten über die kommunale Lebensmittelftirsorge. (Halbjahresberichte
1919, 2. Heft.)
Der Fleischkonsum 1900 bis 1919. (Halbjahresberichte 1919, 2. Heft.)
Die Brennmaterialienversorgung in der Stadt Bern 1917-1920 (G. Bieri, Vor-
steher des städtischen Brennsto{famtes). (Halbjahresberichte 1923, l. Heft.)

7. Arbeitsmarkt und Löhne

Enqu6te über die Arbeitslosigkeit in der Stadt Bern vom 10.

1921. (Halbjahresberichte 1920, 2. Heft.)
Die Arbeitslosenzählung in der Stadt Bern vom 31. I\[ai 1927.

berichte 1927, 2. Heft.)
Die stadtbernische Arbeitslosenzählung vom 31. Mai 1928. (Vierteljahresberichte
1928, 3. Heft.)
Arbeits- und Lohnverhältnisse der weiblichen Handels- und Bureauangesteliten
auf dem Platze Bern. (Vierteljahresberichte 1929, t. Heft.)
Beruf und Alter der Arbeitslosen am 31. Mai 1934. (Vierteljahresberichte
1934, 2. Heft.)
Beruf und Alter der Arbeitslosen
1935, 3. Heft.)
Die Arbeitslosigkeit in der Stadt
1936, 4. Heft.)
Die Dauer der Arbeitslosigkeit in den verschiedenen Berufen. (Vierteljahres-
berichte 1936, l. Heft.)
Die I{eimatzugehörigkeit der Arbeitslosen in der Stadt Bern, Ende Februar
1937. (Vierteljahresberichte 1936, 4. Heft.)

,/
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8. Industrle, Gewerbe und Handel

Betreibungen und Konkurse in der Stadt Bern, 19Il-1926. (Vierteljahres-
berichte 1927, l. Heft.)

Hauptergebnisse der eidgenössischen Fabrikstatistik vom 22. August 1929 in
der Stadt Bern. (Vierteljahresberichte 1929, 4. Heft.)

Die Bewilligungen zur Verlängerung der Arbeitszeit in der Fabrikindustrie Berns,

1925 - 1925. (Viertel jahresbericht 1930, 4. Heft.)

Hauptergebnisse der eidg. Betriebszählung vom 22. August 1929 für die Stadt
Bern. (Jahrbuch 1931, Anhang.)

Hauptergebnisse der eidg. Viehzählutrg vom 21. April 1931 für die Stadt Bern.
(Jahrbuch 1931, Anhang.)

Konkurse und Nachlaßverträge in der Stadt Bern, l9ll bis 1933. .(Viertel-
jahresberichte 1934, l. Heft.)
AbzahlungskäuIe mit Eigentumsvorbehalt 1929-f 936. (Vierteljahresberichte
1937, l. Heft.)

9. Verkehr

Post- und Eisenbahnverkehr in der Stadt Bern im Jahre 1923. (Halbjahres-
berichte 1923, 2. Heft.)
Der Fremdenverkehr in der Stadt Bern. (Beiträge, He{t 10, f928.)

Die Verkehrsunfälle in der Stadt Bern. (Beiträge, Heft ff, 1928.)

Die VerkehrsunfäIle in der Stadt Bern, 1926, 1927 u. 1928. (Beiträge, Heft I3, 1929.)

Die Motorfahrzeuge in der Stadt Bern am 16.De2.1928. (Beiträge, Heft 13, 1929.)

Bern als Fremdenstadt im Jahre 1928. (Vierteljahresberichte 1929, 1. HeIt.)

Berns Flugwesen. (Vierteljahresberichte 1930, l. Heft.)

Berns Fremdenverkehr im Sommer 1930. (Vierteljahresberichte 1930, 3. Heft).

Berns Fremdenverkehr im Sommer 1931. (Vierteljahresberichte 1931, 3. Heft).

Bemerkungen z:ur Karte der Verkehrsunfälle lg3l. (Vierteljahresberichte 1932,

L Heft).

Berns Flugwesen in den Jahren 1930 und lg3l. (Vierteljahresbcrichte 1932,

2. Heft.)

Berns Fremdenverkehr im Sommer 1932. (Vierteljahresberichte 1932, 3. Heft.)

Bilanz des Berner Fremdenverkebrs im Sommer 1933. (Vierteljahresberichte
1933, 3. Heft.)

Die Straßenverkehrsunfälle in den ersten drei Vierteljahren 1933. (Viertel-
jahresberichte 1933, 3. Heft.)

Verkehrsunfälle I933 (mit Verkehrsunfallplan). (Vierteljahresberichte 1933,

4. Heft.)
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UnfäIle im Straßenverkehr Berns im l. Halbjahr 1934. (Vierteljahresberichte
1934, 2. Heft.)
Bemerkungen zur Veikehrsunfallkarte 1934. (Jahrbuch 1934/35.)

Verkehrsunfälle im Straßenverkehr Berns im l. Halbjahr 1935, verglichen
mit 1930-1934. (Vierteljahresberichte 1935, 2. Heft.)
Der Fremdenverkehr im Sommerhalbjahr 1935, verglichen mit I930-1934.
(Vierteljahresberichte f935, 3. Heft.)
Großer Preis der Schweiz für Automobile und stadtbernischer Fremden-
verkehr. (Vierteljahresberichte 1935, 4. Heft.)
Berns Fremdenverkehr im Sommerhalbjahr 1936. (Vierteljahresberichte
1936, 3. Heft.)
Die Straßenverkehrsuofälle in den ersten drei Vierteljahren 1936. (Viertel-
jahresberichte f936, 3. Heft.)
Berns Fremdenverkehr im Sommerhalbjahr 1937. (Vierteljahresberichte
1037, 3. Heft.)

10. Fürsor§e und Berufsberatunll

Berufswilnsche und Berufsmöglichkeiten in der Stadt Bern 1927. (Vierteljahres-
berichte 1927, l. Heft.)
Die untersttttzten Armen in der Stadt Bern im Jahre 1926. (Vierteljahresberichte
1928, 2. Heft.)
Die Öffentliche Fürsorge für die über 60 Jahre alten Personen in der Stadt Bern
im Jahre 1928. (Vierteljahresberichte 1930, 2. HeIt.)
Vom Jugendamtbehandelte Kindergefährdungen (V'jahresberichte f930, 3.Heft).
Die Altersbeihilfe in der Stadt Bern. (Beiträge, Heft 14, 1930.)

Berns Sozialversicherungslverke. (Vierteljahresberichte 1931, 3. HeIt.)
Die Berufsberatung in der Stadt Bern im Jahre 1032. (Vierteljahresberichte
1933, 2. Heft.)
Die Berufsberatung in der Stadt Bern im Jahre I933. (Vierteljahresberichte
1934, 2. Heft.)
Die Berufsberatung im Amtsbezirk Bern im Jahre 1934. (Vierteljahresbe-
richte 1935, l. Heft.)
Die Städtische Altersbeihilfe Bern. (Vierteljahresberichte 1936, l. Heft.)
Die vom Jugendamt der Stadt Bern behandelten Kindergefährdungen
1929-1935. (Vierteljahresberichte 1937, 3. Heft.)

ll. Finanzen, Steuera

Untersuchungen über die Einkommens- und Vermögensverhältnisse in der
Stadt Bern. I. TeiI. Das Einkommen. (Beiträge, Heft 4, 1920.)



9-

Untersuchungen tlber die Einkommens- und Vermögensverhältnisse in der
Stadt Bern. II. Teil. Das Vermögen. (Beiträge, Heft 6, 1921.)

Die kriegssteuerpflichtigen Erwerbseinkommen und Vermögen von ttber Fr. 10000

bzw. Fr. 100 000 in der Stadt Bern (Halbjahresbericht L922, 2. Hett).

Die Steuerbelastung in Bern und in andern größern Gemeinden der Schweiz.
(Vierteljahresberichte 1931, 1. Heft.)

Vergleichende Übersichten über den Gemeindehaushalt. (Jahrbuch 1932.)

Vermögen und Erwerb der stadtbernischen Bevölkerung. (Vierteljahres-
berichte 1933, l. Heft.)

Die Einkommens- und Vermögensverhältnisse in der Stadt Bern und in
den Grenzgemeinden, 1920, 1930 und 1933. (Vierteljahresberichte 1935,
l. Heft.)
Die Entwicklung der Sparguthaben auf dem Platze Bern seit 1918. (Viertel-
jahresberichte 1937, l. Heft.)

Die Eidgen. Krisenabgabe in den Städten Bern, Basel, Genf und Ztirich
(1. Periode 1934/35). (Vierteljahresberichte 1937, 4. Heft.)

12. §trafrechtspfleEe

Die Strafrechtspflege in der Stadt Bern im Jahre 1923. (Halbjahresbericht
1923, 2. Heft.)

13. AbstlmmunEen und Wahlen

Die Stadtratswahlen in Bern, 1896-192f . (Halbjahresberichte 1922, 2.Heft.)
Abstimmungen und Wahlen in der Stadt Bern im Jahre 1923. (Hatbjahres-
berichte 1923, 2. Heft.)

Die Gemeindewahlen in der Stadt Bern vom ll. Dezember 1927. (Vierteljahres-
berichte 1927, 4. Heft.)
Die Berner Stadtratswahlen vom Ln.fll. Dezember 1929. (Vierteljahresberichte
1930, l. Heft.)

Die Berner Gemeindewahlen vom 6./6. Dezember lg3l. (Vierteljahresberichte
1932, l. Heft.)

Die Berner Gemeindewahlen vom 30. November/l. Dezember 1936. (Jahr-
buch r935/36.)

14. Gemelndeverwaltuntl,

Die Gehaltsverhältnisse der Gemeindefunktionäre (inklusive Lehrerschaft).
(Ha§ahresbeichte 1922, l. Heft.)

Die Wohnungen der (inklusive Lehrerschaft) am l. De-
zember 1920. (Halbjahresberichte 1922, l. Heft.)
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Die Feuerwebr der Stadt Bern (J. Läthi, Chef des Materiellen der städtischen
Feuerwehr). (Halbjahresberichte 1923, l. Heft.)

Personalbestand und GehaltsverhäItnisse der Stadtverwaltung .Bern im Jahre
f927. (Vierteljahresberichte 1928, 3. Heft.)

Berns Gemeindefunktionäreim Jahre l93l (Vierteljahrestrerichte 1932, 3. Heft).
Die Gewerbegerichte der Stadt Bern 1895-1936. (Vierteljahresberichte
1936, 4. Heft.)
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Zelghenerklärung
(aach der vom Verbaade Schweizerischer Statistischer AeEter aufgestellteE Richtlioieo).

1. Ein Stem (r) an Stelle eirer Zahl bedeutet, daß diese nicht bekannt ist.
2. Ein Punkt (.) an Stelle eiret Zahl bedeutet, daß eine Eintragutrg aus logischeu Gründe[

nic,ht möglich ist.
3. Ein Strich (-) an Stelle einer Zahl bedeutet, daß Eichts vorkommt (kein Fall, keia Betrag usw.).
4. Eiue Null (0 oder 0,0 usw.) bedeutet eine Größe, die kleiner ist als die Hiufte der verweBdeteB

Zähleinheit.
6. Eine h@hgestellte kleine Zahl (,),,1 usw.) dient als Hinweis auf eine Fußnote,



BEGLEITWORT.

Die stadtbernische Jahresstatistik erscheint im elften Jahrgange.
Wie die Vierteljahresberichterstattung für das Vierteljahr, so ist das

Jahrbuch dazu bestimmt, der Verwaltung und der Öffentlichkeit
eine zusammenfassende Übersicht über Berns Bevölkerungsent-
wicklung, sowie seine wirtschaftlichen, kulturellen und sozialen Ver-
hältnisse für das ganze Jahr darzubieten.

Im Aufbau und Inhalt schließt sich der neue Jahrgang an seine
Vorgänger an. Die Textausführungen geben keine erschöpfende Dar-
stellung, sondern sollen lediglich das Verständnis für die Tabellen
erleichtern. Wer tiefer in die Materie eindringen will, muß die Tabellen
selbst zur Hand nehmen und die Zahlen vergleichen.

Als Ergebnis des weiteren Ausbaues der einzelnen Abschnitte
konnten auch in diesem Jahrgange wieder einige Ergänzungen und
Verbesserungen vorgenommen werden, von denen die folgenden
besonders erwähnt seien:

Der Abschnitt ,,Wohnungswesen" wurde durch drei Übersichten
betreffend leerstehende Wohnungen und Mietzinse und Beruf der
Liegenschaftsveräußerer und -erwerber bereichert. Neu ist im Ab-
schnitt ,,Verkehr" eine Übersicht über den Flugverkehr sowie über
den Motorfahrzeugbestand und im Abschnitt,,Gemeindehaushalt"
eine solche über d.en Personalbestand und über die Gehaltsaus-
gaben der Gemeindeverwaltung.

Einem mehrfach geäußerten Wunsche entsprechend sind dem Jahr-
buche erstmals vergleichende Übersichten über Berns Bevölkerung,
Wirtschaft und Verwaltung beigegeben, die inskünftig, auf den
neuesten Stand gebracht, einen ständigen Bestandteil des Jahrbuches
bilden werden.

Das vorliegende Heft enthält als Anhang eine historische Übersicht
über die Bauwerke von Stadt, Burgergemeinde, Kanton und Bund.
Das Statistische Amt hofft, mit dieser ,,historischen Statistik"
neuerdings etwas zur Werbung für das schöne Bern als Fremdenstadt
beizutragen. Den Grundstock dazu bildet eine bisher nicht veröffent-
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lichte Arbeit des Berner Historikers Hans Morgenthaler aus dem

Jahre 1920, die vom Statistischen Amte in Verbindung mit den Bau-
direktionen der Stadt, des Kantons und des Bundes weitergeführt
und ergänzt wurde.

Das Statistische Amt gibt dem Wunsche Ausdruck. daß auch das
vorliegende Jahrbuch dazu beitragen möge, die Kenntnis sowohl
über den Stand und die Entwicklung, als auch über die Bedingungen
und Grundlagen der Wirtschaft der Stadt Bern, zu vertiefen.

Bern, Ende Mai 1938.

Statistisches Amt der Stadt Bern.

Dr. H. FREUDIGER.
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1. BEVÖLKERUNG UND GESUNDHEITSWESEN.

Geburtenüberschuß und Wanderungsgewinn sind die beiden Ur-
sachen für das Wachstum eines Gemeinwesens. Der Geburtenüber-
schuß errechnet sich durch Abzug der Todesfälle von den Geburten.
Soweit die stadtbernische Statistik zurückreicht (1876), hat sich bis
jetzt mit einer einzigen Ausnahme im Jahre 1918 (Grippe) stets ein
Überschuß der Geburten über die Todesfälle ergeben.

Der Wanderungsgewinn ist der Unterschied der nach Bern Zage-
wanderten abzüglich der von Bern Weggezogenen 'und abzüglich
eines - aus Erfahrungstatsachen für Bern aü 4 o/o errechneten -
Satzes für die durch die Einwohnerkontrolle nicht erfaßten Weg-
gezoSenen.

Über den Anteil des Geburtenüberschusses und des Mehrzuzuges
an der Bevölkerungsentwicklung seit 1921 gibt die folgende Übersicht
Aufschluß:

Jahr bzw. Gebuten-
Jabresduchschnitt überschuß

t92rl1930 457

193r . 256
1932. 225
1933 . 248
1934 . 254
1935 . r52
1936. 262
1937 . 96

Mehrzuzug

311
2039
2195
2085
r051
701
198
410

G6amtzunahEe

768
229s
2420
2333
1305

853
64

314

Der Geburtenüberschuß von 96 im Berichtsjahr ist der kleinste,
der bis jetzt für Bern errechnet worden ist.

Die Zahlen der Wanderungsstatistik veranschaulichen augenfällig
die auch auf unserer Stadt lastende Krise. In den Jahren 1931 bis
1933 beträgt der Mehrzuzug jährlich 2000 und mehr Personen. Bereits
im Jahre 1934 ist er auf die Hälfte zurückgegangen, im folgenden

Jahre auf rund ein Drittel und in den beiden Jahren 1936 und 1937

ist der Wegzug größer als der Zuzug.
Von Anfang bis'Ende des Berichtsjahres hat die Einwohnerzahl

um 314 Personen oder 2,6 o/o abgenommen. Die Wohnbevölkerung
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Berns betrug auf Jahresende 1936: l2l 247, au| Jahresende 1937:
120 933.

Seit der ersten eidgenössischen Volkszählung von 1850 hat sich
die WohnbevöIkerung Berns wie folgt entwickelt:

rahr ili,,1-::t1i1Lä,1,;l .,.:äi,:",:?'#1ffiJ",
1850...... 29670
1860 ...... 31 050
1870 ..... . 37 548
1880...... 45743
1888...... 48605
1900 .... .. 67 550
1910...... 90937
1920 ...... t04626
1930 ...... l1l 783

Mittlere
Wohnbe-
völkrug

:t

138 4,2 *

650 tg,z *

820 19,9 45 270
358 7,6 48 590

1579 27,8 66 790
2339 30,2 89 600
1369 t4,t 104 590
716 6,6 111070

1931 ...... tr4272
1932 ...... 116 692
1933 . ..... r19 025
1934...... 120330
1935 " 121 183

1936...... 121247
1937...... 120933

Ausländer zählte Bern:

2295 20,5
2420 2t,2
2333 20,0
1305 11,0
853 7,1

64 0,5

- 314 - 2,6

ttz 420
115 190

117 600
1 19 300
120 380
120 870
120 690

Jahr

1930

1931

1932
1933

1934

1935

r936
1937

Im Berichtsjahr sind
dagegen wieder aufgelöst

Jahr 1937: 8,6 (8,9).

i::"::il'::l :: : :

ab$lut

6919
7r27
7027
6877

6550
6063
5606
5206

6,2
6,2
6,0
5,8
5,4
5,0
4,6
4,3

1045 (1075) Ehen geschlossen, 128 (164)

worden. Die Heiratsziffer lautet für das

) 1860-IS30 Volkszählugen, I931-193? Fortsc.hreibug (Jahresendbevölkmng).
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Lebendgeburten erfolgten 1290; dies sind 147 oder 1,2 o/o weniger
als im Vorjahre (1936: 1437). Bezogen auf 1000 Einwohner wurden
vor sechzig Jahren rund dreimal mehr Kinder lebend geboren als

heute (vergleiche die zeitlichen Übersichten, Seite 101 des Jahrbuches).
Todesfälle ereigneten sich ll94 oder 19 mehr als im Vorjahre.

Die Säuglingssterblichkeit ist mit 59 (59) absolut gleich groß wie im
Vorjahre, wogegen die Relativziffer (Säuglingssterbefälle auf 100

Lebendgeborene) zufolge des Rückganges der Zahl der Geburten
von 4,1 im Vorjahre auf 4,6 im Berichtsjahre angestiegen ist.

Nachstehend sind die wichtigsten Säuglings-Todesursachengruppen
nach Jahrfünften auf je 100 Lebendgeborene wiedergegeben.

Im 1. Lebensjahr GestorbeDe auf 100 Lebendgeborene
1911-16 1926-30 1931-36 1936 1937

t,92 0,91 l,zt t,32 2,@
1,20 0,56 0,57 0,49 0,62
2,02 0,43 0,24 0,14 0,08
t,tz 0,57 0,60 0,90 0,54
1,73 1,09 1,79 1,25 1,24

Zusammen 7,99 3,56 4,41 4,lo 4,57

Die Todesursachen! An Masern sind 4 (-), an Unterleibstyphus 2

(-),., Grippe ll (1f), an Kinderlähmung l0 (2), an Tuberkulose 106

(111), an Krebs 152 (155), an Arterienverkalkung 188 (195) (Bevölke-
rungsveralterung!), an Unfällen 58 (51) und durch Selbstmord 32 (41)

Personen gestorben. Die Verteilung der Todesfälle nach Alters-
gruppen in den letzten Jahren und Jahrfünften zeigt folgende Über-
sicht:

TodesmachengruplE

Lebensschwäche
Infektionskrankheiten
Ernährungsstörungen . .. ..
Atmungsorganerkrankungen
Andere Ursachen

Jahr bow, Säuglingsalter
Jahresdurchschnitt (uter 1 Jabr)

191U1915 148

1916/1920 106

t92vt92s 76

1926/1930 52
1931/1935 63'
1936 . 59
1937 . 59

Ki[desaltff Erwerbsalter Greisenalta
(1-1a Jahre) (16-69 Jahre) (60 u.mehr Jahre)

97 456 437
96 609 48r
55 450 514
58 463 558
38 468 628
37 431 648
44 449 642



Die Zahlen des Za- und Wegzuges unterscheiden sich lg37 nur
unbeträchtlich von jenen des Vorjahres. Zugezogen sind 10225
(10 421) und weggezogen (einschließlich Wegzugszuschlag von 4 o/o)

l0 635 (10 619), so daß sich ein Mehrwegzug von 4I0 (lg8) Personen
ergibt. Der Mehrwegzug von Familien beträgt 47 gegen 16 im Vor-
jahre.

Die Unterscheidung der Gewanderten in Erwerbstätige und Nicht-
erwerbstätige führt im Vergleich zum Vorjahre zu nachstehendem
Ergebnis (ohne Berücksichtigung des Wegzugszuschlags) :

Erwerbstätige Nichteryerbstätige
193? 1936 1937 1936

Ztgezogene 6722 6908 3503 3513

Weggezogene .. . . 6731 6735 3495 3476

Mehrzuzug - 9 173

Für die wichtigsten Berufsgruppen ergeben sich folgende Zt- und.
Wegzugszahlen:

37

Landwirtsch.- u. Gärtnereiarb.

Lebens- u. Genußmittelarbeiter
Bau- und Holzarbeiter ......
Metallarbeiter

Handelsangestellte

Hotel- u. Wirtschaftspersonal
Öffentliches Personal

Z\gezogete Weggercgene Mehrzuzug
1937 1936 1937 1936 1937 1936

170 146 157 147 13 - I
247 222 249 219 2 &

154 123 r42 t52 t2 -29193 155 329 234 -136 -79
354 382 362 4tt 8 -29364 333 341 295 23 38

374 391 24t 244 133 147

Einen nennenswerten Mehrzuzug weist einzig, wie im Vorjahre,
wieder das öffentliche Personal auf , wogegen sich die Zahl der Metall-
arbeiter um 136 vermindert hat.

Die Zahl der Einbürgerungen ist mit 106 (126) kleiner als im Jahre
1936. Von den Eingebürgerten sind 33 (74) Ausländer. Die Einbürge-
rungszahlen seit l9l0 lauten:
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Jahr bzw.
Jabr6duchschaitt

AJle Prce- ?ifs:o*'*T"fH'1"#äL.DugEEer haupt eiotebi[gqt

80 51 t21910/1913
r914/r9r8
r9l9/1923
t924lt930
l93l
t932
1933

1934

1935
1936

236
174
96

130

212
183

172
126
127

227
153

70
84

166

r53
128
65
74

33

24
32

7
8
b
2

1

2
41937 . 106

Die Zahl der Ausgewanderten beträgt 82 (61).

Die Patientenzahl der Spitäler ist mit 20890 um 594 gegenüber

1936 gestiegen. Pflegetagezahl: 939 135 (927 847).

Beurteilt an der Zahl der dem Statistischen Amte gemeldeten
ansteckenden Krankheiten war der Gesundheitszustand der stadt-
bernischen Bevölkerung im Berichtsjahre weniger günstig als im
Vorjahre, weisen doch alle wichtigen meldepflichtigen Infektions-
krankheiten Zunahmen auf. Scharlachfälle wurden 105 (49) gemeldet,
Spitze Blattern 55 (18), Masern und Röteln 346 (161), Keuchhusten
42 (20) und Influenza 393 (32). In vermehrtem Maße trat die epi-
demische Kinderlähmung auf; einschließlich der Verdachtsfälle
gelangten 83 (17) Erkrankungen beim Stadtarztamte zar Anzeige.
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2. BAU. UND WOHNUNGSMARKT.

Neu entstunden 414 (404) Wohnungen (wovon I durch Umbau);
dies sind I0 mehr als im Vorjahre. Die zeitliche Entwicklung der
Wohnbautätigkeit kommt in der Übersicht S. 102 im Anhang des

Jahrbuches zum Ausdruck.

Auch im Jahre 1937 sind nahezu alle Wohnungen vom privaten
Baugewerbe erstellt worden. Von den öffentlichen Körperschaften
hat einzig die Gemeinde sich am Wohnungsbau mit zwei Dienst-
wohnungen (eine Vier- und eine Dreizimmerwohnung im Ökonomie-
gebäude des Tierparkes Dählhölzli) beteiligt.

Bauhen Neumtellte Wohnugen
1932 1933 1934 1936 1936 1937

l-62Gemeinde

andereöff.Körperschaften 5 2 3 I -
Gemeinnützige Baugenoss. 20

Mietergenossenschaften 25 21 68 23 25 3

Private Bauherren 1067 l37O 1108 694 373 409

Zusammen

Private Bauherren in o/o

lllS 1393 tt79 718 404 414

95,4 98,3 94,0 96,7 91,6 98,8

Die 3 Genossenschaftswohnungen des Berichtsjahres (3 Ein-
familienhäuser mit je 4 Zimmetn) wurden durch die Baugenossenschaft
des Verwaltungspersonals Bern an der Burgunderstraße erstellt.

Von den 414 neuerstellten Wohnungen des Jahres 1937 entfallen
367 auf Klein- (l-3 Zimmer), 37 auf Mittel- (4 und 5 Zimmer) und
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10 auf Großwohnungen. Über die Zimmerzahl der in den letzten fünf
Jahren entstandenen Wohnungen geben folgende Zahlen Aufschluß:

Ja5r

1933

1934

1935

1936

1937

1933

1934

193s

1936 .

t937 .

Davon mit ... Zimmsn
1-g 4-b 6 und Eehr

Absolute Zahlen

Alle
WohnungeD

r393

tt79
718

404'

414

100,0

100,0

100,0

100,0

100,0

t2t6
1004

622

322

367

87,3

85,2

86,6

79,7

88,7

23

18

10

3

10

1,6

1,5

1,4

0,7

2,4

154

157

86

79

37
Verbältnisahlen

1 1,1

13,3

12,o

19,6

8,9

Die folgende Zusammenstellung zeigt, daß im Vergleich zu früheren

Jahren die Ausstattung der Wohnungen mit dem neuzeitlichen Kom-
fort nicht nachgelassen hat. Von den 414 neuerstellten Wohnungen
besitzen 410 (99 o/) Zentral- oder Etagenheizung, 97 vom Hundert
ein Badzimmer oder eine Badeeinrichtung, 91 _vom Hundert sind
mit Warmwasserversorgung (Boiler oder zentrale Warmwasser-
installation) versehen. Was die Kochart betrifft, so ist der hohe
Prozentsatz der Neuwohnungen mit elektrischer Küche gegenüber

dem Vorjahr etwas zurückgegangen (61,8 gegenüber 73,3). Das
Ergebnis eines einzigen Jahres erlaubt aber noch nicht, von einem
allgemeinen Rückgang in der Ausstattung von Neuwohnungen mit
elektrischen Kochherden zu sprechen.

1933 i 1934

Erstellte Wohnungen überhaupt . 1393 ll79
davon mit Bad 1378 1161

,, ,, Warmwasserversorgung l27O 1049

,, ,, Warmwasserheizung .. 1342 1174

,, ,, elektrischer Küche .. . 525 438

,, ,, Lift 642 350

1936

718
714

1936 1937

404 414
401 401

676 372 378
713 404 410
324 296 256
150 62 30
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Erstellte Wohnungen überhaupt. .

davon mit Bad

,, ,, Warmwasserversorgung
,, ,, Warmwasserheizung ..
,, ,, elektrischer Küche . . .

t, ,, Lift

1933 1934 1936 1936 1937

In o/o aller Wohnungen

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0
98,9 98,5 99,4 gg,3 96,g
91,2 99,0 94,2 g2,l gl,3
96,3 99i6 99,3 100,0 gg,0

37,7 37,2 45,1 73,3 6l,g
46,1 29,7 20,9 15,3 7,2

Die gewerblichen und sonstigen Zwecken dienende Bautätigkeit
veranschaulichen folgende Angaben :

Art der cebäude

Gebäude f. öffentl. Verkehrsanstalten
Schulhäuser, Turnhallen
Kirchen- und Kultusgebäude
Spital- und Anstaltsgebäude
Theater, Kinos
Fabrikgebäude ..
Werkstattgebäude
Ställe, Scheunen, Ökonomiegebäude
üurige

Zusammen 25 30 29

Außer den 21 erstellten Gebäuden ohne Wohnungen wurden im
Berichtsjahre noch 34 (45) Garagen errichtet (freistehende und in
Anbauten).

Der Berner Baukostenindex ist nach der vom städtischen Bau-
inspektorat durchgeführten Baukostenstatistik um 7 Punkte oder
um 4,3 o/o gestiegen, von 162 im Jahre 1936 auf 169 im Berichtsjahre.
Die Erhöhung einzelner Baumaterialienpreise zufolge der Abwertung
und der Löhne der Maurer und Zimmerleute hat das Ansteigen des
Baukostenindexes von 162 auf. 169 bewirkt.

Am l. Dezember 1937 betrug der Leerwohnungsbestand 1148. Die
Leerwohnungszahl dürfte sich voraussichtlich im Verlaufe des Jahres
1938 wenig ändern und weiterhin um 3 o/o herum pendeln.

ErsteUte Gebäude
193e 1e34 1936 1936 1937

2-
t-l-
t2

2-
1_

3-4Ll
2-1-

19 22 25 20 20

2t23
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Die Durchschnittsmiete betrug nach der Erhebung im Mai 1937
Fr. 1249. - für eine Dreizimmerwohnung ohne, Fr. 1505. - für eine
solche mit Mansarde.

Der Berner Mietindex stellte sich im Mai 1937 auf 192, gegenüber
198 zur Zeit des Höchststandes im Jahre 1932.

Die Löhne im Baugewerbe betrugen im Vergleich zum Vorjahre
(Durchschnittslöhne) :

Berursgnppe Du,.:8!T"t"*oB'iärnru r",Yff'f*"*3!l1"irru
Maurer 1.69 1. 63
Gipser 2.08 2.08

1.35 1.29
1.47 1.47

Maler . L.77
Schreiner 1.76
Zimmerleute... l.7l

Der Zins für Hypotheken und
größten stadtbernischen Banken:

1.77 t. 47 1.47
1.78 !ß *

1.65 1. 35 1.29

Baukredite betrug bei den fünf

Ziosfuß für

1924
t929
1933

1934

1935

1936
t937

I. Hypotheken

5 
-53/+J -ö"h4/n-+t1n

4 
-43/+4 
-41/z4 
-AYz3'ln4,ln

Baukredite

o-l
5t/z-6!z
5Y+-53/+
StÄ_53/4
43Ä_5
43/+-5/+
4'lr-5

Absolute Abnahme des Zinsfußes

1924-1937
1936-r937

1924-1937
r936-1937

lYa-l'1,
tÄ

2s,0-26,1
5,9- 6,7

r%-2
ll
IL

25,0-28,6
5,0- 5,6

Rückgang der tatsächlichen AUJ-
wendug filr Verziusug ia %

Die Zinssätze sind im Verlaufe des Jahres 1937 zarickgegangen,
der Zinssatz für I. Hypotheken von 4-4/2 aü. 33/a-4/a und jener
für Baukredite von 43Ä-51Ä auf. 4/2-5. Gegenüber dem Jahre mit
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den höchsten Zinssätzen, 1924, beläuft sich der Abbau der Zinssätze
bei den I. Hypotheken auf rund ly;-lyzo/s, bei den Baukrediten
aut l/2 bis 2 o/o, was eine Verminderung der tatsächlichen Aufwen-
dungen für Verzinsung von I. Hypotheken von rwd 25-26 und von
Baukrediten vora 25-29 o/o ausmacht.

Aus den Zahlen über die Baumaterialienpreise ist der Aufschlag
des Zementpreises von Fr. 385 im Dezember 1936 auf Fr. 435 im
Dezember 1937 erwähnenswert.

Artikel

Tannen - Bauholz, nach Listen
geschnitten, I ma .

Tannen-Bretter, roh, kon. abli-
niert, 1m8...

Tannen-Bodenriemen, I m2 ...
Portland-Zement, exklusive Säk-

ke, 10 000 kg
Hydraulischer Kalk, exklusive

Säcke, 10 000 kg
Baugips, exklusive Säcke, 10 000

Kilogramm
Normalsteine, 25 I 1216,

1000 Stück
Biberschwanzziegel, naturrot,

1000 Stück

,",. hR# 
"" o",. B',äI8lä"tBd-.*it

r-sä; frä f;;; ,"jtn, o",:tssz

60

58
4,60

60 64 + 6,7 + 6,7

58 62 + 6,9 + 6,9
4,40 4,90 +11,4 + 6,5

420 385 435 +13,0 + 3,6

335 360 390 + 8,3 + 16,4

390 390 410 + 5,1 + 5,1

60

90

60

90

60

90

Der Grundbesitzwechsel weist gegenüber dem Vorjahre eine gewisse

Abnahme auf. Freihandkäufe wurden 420 (358) getätigt, davon
betrafen 309 (283) Käufe bebaute und lll (75) unbebaute Grund-
stücke. Die Kaufpreissumme beläuft sich auf rund 39 (37,9) Millionen
Franken für bebaute und rund 2,6 (3,3) für unbebaute Grundstücke.

Die Zahl der Zwangsverwertungen beträgt 64 (66) für bebaute und
3 (9) für unbebaute Grundstücke.
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3. PREISE UND INDEXZIFFERN DER LEBENS.
HALTUNGSKOSTEN.

Der Gesamtindex der Lebenshaltungskosten beläuft sich 1937 auf
144, gegen 137 im Vorjahre. Für das Berichtsjahr und einige Ver-
gleichsjahre lauten die Gruppenindexziffern wie folgt (Jahresdurch-
schnitte) :

GmPPe 
rnociet3ioanal 

1e36

Nahrung 237 l2l
Heizung, Beleuchtung . .. . 271 120
Kleider 274 126

1937 1938
(Mai)

t31 130

124 t24
137 137

zusammen

Miete .

Gesamtindex . . .

247

132

122

194

13r

192

r30
191

223 137 t43

Der Gesamtindex zeigt 1937 im Jahresdurchschnitt eine Verteue-
rung von 44 o/o gegenüber 1914.

Wie haben sich die Indexziffern der Lebenshaltungskosten seit
der durch Bundesratsbeschluß vom 26. September 1936 erfolgten
Abwertung des Schweizerfrankens entwickelt ? Im Gegensatz zrr
üblichen Indexberechnung mit dem Jahre 1914 als Ausgangspunkt,
ist zu diesem Zwecke in der folgenden Zahlenübersicht der Monat
September 1936 als Basis gewählt.

144

Gruppe 
sePtember

Nahrung 100,0
Heizung, Beleuchtung 100,0

zusammen 100,0
Bekleidung 100,0

100,0

r00,0

Dezember
1937

107,7

104,3

Mai
1038

106,0
103,9

107,3
1il,3

105,8
109,1

zusammen

Miete .

108,1

99,1

106,4

98,6

Gesamtindex 100,0 105,4 104,1

Der Gesamtindex belief sich danach im Dezember 1937 (September
1936 : 100) auf 105,4. Seit September 1936 ergibt sich eine durch-
schnittliche Verteuerung der Lebenshaltung tm 5,4 o/o.
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Welche Lebensmittel am stärksten an der Preissteigerung beteiligt
sind, ist aus der folgenden Zusammenstellung zu ersehen:

Nahrogsinder 
,!;Et"liäro

Milch und Molkereiprodukte. . 100,0
Eier . 100,0
Fleisch 100,0
Fette und Öle . . 100,0
Brot und Getreideprodukte . . 100,0
Honig, Zacker, Schokolade 100,0
Hülsenfrüchte 100,0
Kartoffeln 100,0
Kaffee 100,0

Jmuu Dezembe
1937 1937

100,0 104,6
100,0 118,2

101,0 102,2

101,8 r05,5
112,7 124,9
99,8 114,8

100,0 100,0
122,4 86,2
103,1 113,8

Mai
1938

104,6

90,9
102,0
101,4

122,2
114,7

100,0
89,6

107,6

Zusammen Nahrungsindex 100,0 103,0 107,7 106,0

Für die Gruppe ,,Heizung und Beleuchtung" Iauten die Einzel-
ausweise:

Brenustoffinder 
,*Et:-Orti

Holz . 100,0
Kohlen 100,0
Gas f 00,0
Elektrischer Strom 100,0
Seife 100,0

Januar
1937

r00,0
t16,7
100,0
100,0
107,1

Dezember Mai
1937 1938

100,0 100,0
t20,5 L20,5

100,0 100,0
100,0 100,0
t2t,3 1t4,3

Zusammen Brennstoffindex 100,0 102,9 104,3 103,9

Die durchschnittliche Verteuerung der Lebenshaltung um 5,4

(Dez. 1937), bzw. 4,lo/" (Mai 1938) seit September 1936 ist - dies
muß ausdrücklich festgestellt werden - nicht ausschließlich auf
die Frankenabwertung zurückzuführen. Die Währungsänderung fiel
mit einer scharfen Rohstoffhausse auf den Weltmärkten zusammen,
die auch ohne Abwertung zu einer Verteuerung gewisser Lebens-
mittel geführt hätte.

Statistisch betrachtet wäre es ein eitles Unterfangen, feststellen
zu wollen, welcher Teil dieser 5,4 bzw. 4,1 o/o auf. die Frankenab-
wertung und welcher aul die Weltmarkthausse usw. entfälIt. Der
Konsument }r.at ganz einfach mit einer Teuerung von rund 5 bzw.
4 o/o ztt rechnen.
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4. ARBEITSMARKT.

Was die Arbeitsmarktlage anbetrifft, so ist eine kleine Besserung

eingetreten. Die Gesamtzahl der Stellensuchenden ist mit 18 546
(19757) um l2ll kleiner als im Vorjahr. Die Zahl der dem Arbeits-
amte gemeldeten offenen Stellen beträgt 6969, gegen 5931 im Vorjahre;
dies sind 1038 mehr.

Am Ende des Jahres belief sich die Zahl der Arbeitslosen auf 3328,
gegen 3801 zur gleichen Zeit des Vorjahres und 3903 Ende 1935. Den
jahreszeitlichen Verlauf der Arbeitslosigkeit in Bern während des

Zeitraumes 1931-1937 veranschaulicht die folgende Übersicht:
&beitslose am' Ende des Monats

1932 1933 1934 1935 1936 1937

1186 2040 2320 2967 3804 3747
1238 1884 1904 2590 3759 3498
783 882 ll50 1849 2904 27s5
548 693 709 1473 2s62 2153
618 755 717 1474 2s83 1957

551 761 881 1518 2750 1831

566 667 1042 1537 27t6 1717

Monat lggl

Januar 1009

Februar ..... 941
März 337

April . 226
Mai .. 265

Juni . 274

Juli 268
August 321
September 215
Oktober ..... 404
November ... 779
Dezember ... 1267

501
331

627
975

t487

589 1295 1627 2693 t75l
s43 1195 1916 2844 1535

751 1514 2343 2712 1785

1513 2074 3080 3126 2330
2225 2541 3903 3801 3328

ll,4
49,8

6,3
11,7
30,8
10,9
6,1

16,8

In den meisten Berufen war nach den Ausweisen der Arbeitslosen-
versicherungskassen die Arbeitslosigkeit weniger groß als im Vorjahre.'

Berulsgmppe
Gäuzlich Arbeitslose aul

100 Mitgliedil Ende D?zember
1937 1936

Bekleidungs- und Lederarbeiter 8,6
Bau- und Holzarbeiter .... 54,7

Textilarbeiter... 4,1

Graphische Arbeiter 5,5
Metall- und Uhrenarbeiter 19,0
Handels-,Transport-u.Lebensmittelarbeiter 7,9
Kaufmännische Angestellte.. 3,3
Verschiedene Berufe 23,8

Zusammen 24,1 26,O
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An Unterstützungen wurden von den Arbeitslosenversicherungs-
kassen rund Fr. 2,4 Millionen, gegen rund Fr. 3,1 Millionen im Jahre
1936 ausbezahlt. Beachtlich ist, daß den Kassen 70-90 o/o von Bund,
Kanton und Gemeinde in Form von Subventionen zurückerstattet
wurden.

Die Stundenlöhne für gelernte Maurer wurden von Fr. l.63 im
August auf Fr. 1. 69 im September erhöht, jene für gelernte Zimmer
leute von Fr. l.65 auf Fr. 1.71, ebenso die Löhne der ungelernten
Maurer und Zimmerleute von Fr. l. 29 auf Fr. l. 35.

Im Gipser- und Malergewerbe gelangte g.uf Jahresende zwischen
Unternehmern und Arbeitern ein neuer Vertrag zum Abschluß. Der
Vertrag sieht auf den 15. Dezember 1937 bei jenen Arbeitern eine
Erhöhung des Stundenlohnes um 6 Rp. vor, denen vor zwei Jahren
die Löhne entsprechend abgebaut wurden.

Die Zahl der sogenannten Kollektivstreitigkeiten ist gegenüber
dem Vorjahre von 7 auf. I um 2 angestiegen. Einigungen kamen in
7 (5) Fällen zustande.

Dem Gewerbegericht sind 506 (571) Klagen zugegangen, von denen
285 (313) außergerichtlich und 141 (163) durch Vergleich erledigt
wurden. Durch Urteil wurden 8l (100) Klagen entschieden, und
zwar 24 (29) zugunsten des Arbeitgebers und 57 (71) zugunsten des
Arbeitnehmers.



5. INDUSTRIE, HANDEL UND VERKEHR.

Am 16. September 1937 (eidg. Fabrikzählung) standen 271 Be-
triebe unter den Bestimmungen des Fabrikgesetzes, gleichviel wie
Ende 1936. Die Zahl der darin beschäftigten Arbeiter belief sich auf
9184 (8771), wovon 6225 (6091) Männer und 2959 (2680) Frauen.
Die Zahl der in den verschiedenen Industriegruppen beschäftigten
Personen ist nachstehender Übersicht zu entnehmen:

Indutriezweig

Textilindustrie . .

Bekleidung, Ausrüstung
Nahrungs- und Genußmittel
Chemische Industrie
Kraft-, Gas-, Wasserlieferung . . . . .

Papier, Leder, Kautschuk
Graphische Industrie
Holzbearbeitung .

Metallindustrie . .

Maschinen., Apparate usw. .

Erden und Steine

Zusammen 9184 8771

Die Überzeitbewilligungen haben zugenommen, von 49 im Vorjahre
auf 68 im Berichtsjahre. Wichtig ist die Zahl der bewilligten Arbeits-
stunden.

Bewilligte ArbeitsstundeD f llr
Überreit und vorübergehende
Nacht- und Sotrntagsarbeit

132877
83 107

6t 417

26 904
2t 201
26 853
20 023
13 040
27 7U

Zabl der Arbeiter
l9B7 1936

827 7s6
Is39 1498

t50 126

744 650
259 219
169 167
302 280

t69t 1666
363 377
4t9 438

2721 2s94

Jalr

1929

1930

1931

1932 .

1933.
1934 .

1935 .

1936.
1937 .
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Das Berner Handelsregister zeigt 1937 mit 3083 (3071) Firmen und
79 (74) Filialen annähernd den gleichen Stand wie im Vorjahre.

Die Zahl der Aktiengesellschaften hat im Jahre 1937 um 5 zuge-
nommen, wogegen das Aktienkapital von rund Fr. 305 auf Fr. 302
Millionen zurückgegangen ist.

Betreibungen wurden 1937 insgesamt 47 519 gegen 53 107 im Vor-
jahre eingeleitet, wovon 19 139 (21 076) Steuerbetreibungen. Die Zahl
der eröffneten Konkurse beträgt 74 (75), jene der Nachlaßverträge
47 (3e).

Die Zahl der Abzahlungskäufe mit Eigentumsvorbehalt ist von
1665 im Vorjahre aü. 1476, der Forderungsbetrag von rund 2 auf
rund 1,8 Millionen Fr. zurückgegangen. Die Anzahlung beläuft sich
im Jahre 1937 auf Fr. 302900 (381 500) oder 17,0oÄ (18,8 %).

Die Sparhefte bei den g in die Statistik einbezogenen Banken haben
um 2823, von 252 769 auf 255 592, zugenommen, die Sparguthaben
um Fr. 4 871 000, von rund 348 auf 353 Millionen Franken.

Der Billetsteuerertrag der Gemeinde ist im Berichtsjahre weiter
zurückgegangen um Fr. 33 225, von Fr. 363 2ll auf Fr. 329986. Die
Entwicklung des Billetsteuerertrages und die Zahl der billetsteuer-
pflichtigen Veranstaltungen seit 1931 (Höchstertrag) wird durch die
folgenden Zahlen veranschaulicht :

Jahr bzw. BesUcherzahl Ertrag der
Jahresduchschnitt überhaupt Kiuo Gemeiudesteus

r93l . 2222659 I 38r 035 461 064
1932 . 2 088 381 I 251 098 413328
1933 . 2 143 t26 I 360 400 424 273

1934 . 2 t3t 675 I 364 930 432 415
1935 . I 829 485 l 179 0r4 361 517
1936 . I 885 044 1 135 480 363217
1937 . t7t24st 1065 196 329986

Neben den Auswirkungen der Krise (Arbeitslosigkeit usw.) ist am
Rückgange der Besucherzahl und des Steuerertrages im Berichts-
jahre u. a. auch die Einführung der kantonalen Billetsteuer (1. Juli
1936), die auf die Eintrittspreise abgewälzt wurde, mitschuldig.

Personen-, Güter-, Post- und Telephonverkehr haben trotz Krise
entweder leicht zugenommen oder erreichen annähernd die gleichen
Umsatzzahlen wie im Vorjahre.
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Eine Hervorhebung verdient die Zahl der Radiokonzessionäre im
Gebiete der Stadt Bern, einschließlich das Gebiet der Telephon-
Unterzentralen Köniz, Kehrsatz, Zollikofen, Papiermühle und Oster-
mundigen.

1933 1934 1935 1936 LS37

Gewöhnliche Konzes-
sionäre 13842 17 254 17 599 18 003 18300

Telephonrundspruch . . 1259 2602 3 039 4 172 4942
Privat-Drahtrundspruch

(Radibus) 1238 2298 2 930 3 017 3233

Zusammen ß 33, ,, 154 ,3 568 '2

Die Städtische Straßenbahn und der Stadtomnibus weisen gegen-
über dem Jahre 1936 einen Rückgang der Einnahmen von Fr. 110383
(1935/36: Fr. 96730) auf. Die Entwicklung der Betriebsergebnisse
dieser beiden Betriebe seit 1931 geht aus der folgend.en Übersicht
hervor:

19Br l9B4 
straßenbahn 

1oa6 r9g7

24 241 Ozt 22 106 968 21 138 181 19 484 236 18 710 606

4 461 178 4050727 3 879 187 3 591 960 3 4763s6

rg,r l9a4 stadt@ibus 1986 r9B7

4535407 6323250 6757635 649r769 6623310

1 069 499 t 434 265 I s09 075 1 446 384 l 451 605

Straßenbahn ud Stadtomnibus

Beförderte
Personen

Betriebs-
einnah-
men Fr.

Beförderte
Personen

Betriebs-
einnah-
men Fr.

Beförderte
Personen

Abnahme
Betriebs-

einnah-
men Fr.

Abnahme

1931 1984 1936

28776 428 28 430 218 27 895 816
. 346210 s34 402

5 530677 5 484gg2 5 388 262
. 45 68s 96 730

1936

25 976 005
l 919 811

5 038 344
349 918

1937

25 333 916
642 089

4927 961
110 383



26

Die Auswirkung der Wirtschaftskrise gelangt auch in den Be-
triebsergebnissen der Städtischen Straßenbahnen zum Ausdruck.
Beachtlich ist in diesem Zusammenhange die Zuraa};lme der Velos im
Gemeindebezirk Bern. lhre Zahl betrug im Jahre 1931 noch 17 533,
während sie sich 1937 auf rund 28 000 beläuft.

Der Berner Fremdenverkehr schließt im Jahre 1937 mit 158 365
(149 307) Gästen und 350 650 (329 266) Übernachtungen ab. Die
Gästezahl ist um 6,1 o/o größer als im Vorjahr, die wirtschaftlich
wichtigere Zahl d,er Übernachtungen um 6,5 %. Aus dem Ausland
kamen 56 756 (47 261), aus der Schweiz 101 609 (102 046) Gäste.

Die einzelnen Hotelkategorien verzeichnen folgende Bettenbeset-
zun8:

Ho telkategorie

Hotels I. Ranges
52,3

39,3

Hotels zusammen 45,3

Fremdenpensionen 56,5

,, fI.
,, III.

Bettenbetzug in o/e

1937 1936

36,6 27,3
49,1

38,2

40,2

50,8

Zusammen 47,0 41,9

Noch mehr als bisher ist es notwendig, daß alle Kreise mithelfen,
den Fremdenverkehr, der sich alljährlich über unser Land ergießt,
nach Möglichkeit auf die Bundesstadt hinzulenken.

Von den 782 (736) Verkehrsunfällen ereigneten sich 263 in der
Innenstadt, 498 in den Außenquartieren und 2l auf Brücken. Seit
1931 verläuft die Entwicklung der VerkehrsunfäIle wie folgt:

Jahr

193r
1932
1933

r934

VerkehrsunJälle

575
591

897
925

Jahr

1935
1936

1937

VerkebrsulIälle

820
736
782

Stark zugenommen hat die Zahl der bei den Unfällen beteiligten
Fahrräder; hierüber gibt die folgende Übersicht Aufschluß:
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Betailigte Fahrreuge

Automobile
Straßenbahn .......
Motorräder
Fahrräder
Andere Fahrzeuge ..
Fahrzeuge zusammen
Fußgänger

1934 1936

gqe 847
68 61

165 l0l
376 318

1032

593
4t

t20
180

38

1936

656
52

86
380

25

1937

682
52
68

448
313536

972
115

1554

186

1362
t26

1199 1281

147 131

Getötet wurden im Straßenverkehr 1937 l3 (10) Personen und ver-
Tetzt 477 (551).

KinderunfäIle ereigneten sich 53 (59); davon 3 (l) tödlich.
Die Statistik der Ursachen der VerkehrsunfäIle zeigt das übliche

Bild. Die 782 Verkehrsunfälle wurden von den Verkehrspolizisten
auf l29l Ursachen zurückgeführt, von denen die wichtigste ,,Unvor-
sichtigkeit oder zu schnelles Fahren" 680mal angeführt wird. ,,Nicht
Vortrittlassen" wird in 152, ,,falsches und unzulässiges Überholen"
in 140 und ,,Betrunkenheit" in 34 Fällen angegeben. Die 133 Unfälle,
bei denen Fußgänger überfahren wurden, sind nicht garrz z:ur Hälfte

- in 59 Fällen Fußgänger verursacht oder zum mindesten
mitverursacht worden.
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6. FÜRSORGE.

Im Berichtsjahre hatte sich die städtische Armenpflege mit 7062
(6946) Unterstützungsfällen zu befassen, die insgesamt 16 277 (16 218)
Personen betrafen.

Auf die geschlossene Fürsorge entfallen 3657 (3476) der unter-
stützten Personen, die sich nach dem Aufenthaltsort wie folgt ver-
teilen:

Greisenasyle

Ulteßtützte Pereooen
1937 1996

1454 1325

205 253

516 484

436 388

1086 tO26

Auf€nthaltsort

Krankenanstalten

Armenanstalten .

Erziehungs- und Strafanstalten
Familienpflege ..

Zusammen 3697

In nicht weniger als 476 (504) Fallen, oder 6,7 (7,3) % der Gesamt-
zahl, waren die Unterstitzten erst seit einem oder zwei Jahren in
Bern wohnhaft.

Von den 76277 (16218) unterstützten Personen entfallen 13055
(13 031) auf die örtliche Armenpflege, 1556 (1544) betreffen Konkor-
datsfälle und 1666 (1643) waren VermittlungsfäIle.

Die Rohausgaben für Armenunterstützungen (ohne Kosten der
allgemeinen Verwaltung) sind mit rund 4,70 (4,72) Millionen Franken
etwas kleiner als im Vorjahre. Die Reinausgaben, abzüglich Staats-
beitrag und andere Einnahmen, sind für die letzten ll Jahre in
nachstehender Aufstellung ausgewiesen.

3476
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Reiuausgaben ds städt. Amenpflege
ab$lut, 1000 Fr. 1927 : 100

1391 100
Jahr

1927

1928

1929

1930

1931

1932
1933

1934
1935

1936

1937

1491

1323
1428
1506

1663

1678
t764
1886
r902
1799

107

95
103

108

120
t2t
127

136

137
129

Von den Rohausgaben im Betrage von 4,70 (4,72) Mi[ionen Franken
sind 727 404 (726 567) Fr. Ausgaben für Anstalten, Heime und
Kinderkrippen, sowie 568 746 (586 190) Fr. Beiträge an soziale
Institutionen. An Unterstützungen wurden 3407 808 (3406733) Fr.
ausgerichtet, von denen 1203 493 (1 l8l 554) an Familien, I 001 370
(l 011043) an Alleinstehende und Kinder gingen und 49 S2l (47 172)

als Unterstützungen für Berufslehre Verwendung fanden. Die Roh-
ausgaben in der geschlossenen Fürsorge bezifferten sich auf I 153 024
(1 166 963) Fr.

Ende des Jahres 7937 bezogen 1021 (952) Personen eine Alters-
beihilfe. Die Summe der ausgerichteten Altersbeihilfen belief sich auf
444042 (420252) Fr.

Im Berichtsjahre wurde über 220 (233) Erwachsene und 261 (283)

Kinder, zusammen in 481 (516) Fällen eine Vormundschaft, Beistand-
schaft oder Beiratschaft errichtet. Beendigt wurden 460 (450) Bevor-
mundungen, wovon 182 (152) oder 39,6 (33,8) % wegen Mündigkeit,
und 54 (76) oder ll,7 (16,9) o/o wegen Wohnsitzänderung.

Der amtlichen Pflegekinderaufsicht unterstanden am Jahresbeginn
524 (490) Kinder, zu denen im Verlaufe des Jahres 87 (110) neu hin-
zukamen, während 101 (76) aus der Aufsicht entlassen wurden. Der
Endbestand betrug somit 510 (524).

2807 (2952) Jugendliche (1434 Knaben und 1373 Mädchen ließen
sich im Berichtsjahre auf der Berufsberatungsstelle beraten.

996 (839) Lehrstellen waren angemeldet, 386 für männliche und
610 für weibliche Berufe. Davon wurden 736 (7Ol) besetzt.
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7. GEMEINDEBETRIEBE.

Die Gasabgabe an Private ist . sich nahezlu gleichgeblieben; es

wurden im Berichtsjahre 19 144 000 m3 Gas an Private abgegeben,
gegen 19 025 000 im Jahre 1936. Die größte monatliche Gasabgabe
(im Oktober) betrug I 841 000, die kleinste (im Juli) I 345 000 m3.

Der Wasserverbrauch ist mit 16 817 000 (16 666 000) ms gegenüber
dem Vorjahre etwas größer. Den größten Tagesverbrauch verzeichnet
der 14. Juni mit 64 415, den kleinsten der 25. Dezember mit 32 42Oms.

Die gesamte Energieerzeugung des Elektrizitätsvzerkes stellt sich
1937 auf 91 201 000 (89 822 000) kWh, nahm somit gegenüber dem
Vorjahre um I 379 000 zu.

Im städtischen Schlachthof wurden 48 404 (49 540) Tiere im
Gesamtgewicht von 50 533 (5172O) q geschlachtet. Von außerhalb
der Gemeinde wurden 17 997 (17 543) q Fleisch eingeführt, so daß
die gesamte im Schlachthof kontrollierte Fleischmenge 70 530
(69 263) q betrug, was einem Rückgang von 1936 aü 1937 um 1,8 o/o

entspricht.
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8. GEMEINDEHAUSHALT.

Ende 1937 standen 3ll4 Personen im Dienste der Gemeinde;
wovon 354 aushilfsweise oder nebenamtlich. Von den 2760 ständig
beschäftigten Funktionären sind. 2292 auL Amtsdauer gewählt. Von
den 409 ständig beschäftigten Frauen sind 231 im Schulwesen und
84 in der sozialen Fürsorge tätig. Im Jahre 1937 richtete die Gemeinde
an ihre Funktionäre Gehälter im Gesamtbetrage von l9 067 106 Fr.
aus.

Die Gemeinderechnung der Stadt Bern schließt für das Jahr 1937

bei 54 481 228 Fr. (53 422 518) Einnahmen und 54 572377 Fr.
(53 780 010) Ausgaben mit einem Ausgabenüberschuß von 9l 149 Fr.
(357 a92) ab.

Die Entwicklung der Roheinnahmen und Rohausgaben der Ge-

meinde seit 1930 veranschaulichen die folgenden Zahlen:

Jabr

1930

193r
t932
1933

1934
1935

1936

1937

Roheianabmen
Fr.

5r 665 544
54 032 628
53 533 263
54 306 878
54 993 494
53 509 4t7
53 422 518
54 48r 228

Rohausgaben Vorschlag
Fr. Fr.

5t 496 447 169 097
53 983 518 49 110

53 484 s53 48710
s4 278 000 28 878
54 961 890 31 604
53 490 520 18 897
53 780 010 -357 492
54 572 377 - 91 149

Die Einnahmen der Gemeinde setzen sich zusammen aus dem
Gemeindesteuerertrag, den Reinerträgnissen der Industriellen Be-
triebe und den Gebühren und Vergütungen. Der Gemeindesteuer-
ertrag (abzüglich Verwaltungskosten) und die Reinerträgnisse der
Industriellen Betriebe (Gas- und Wasserwerk und Elektrizitätswerk)
einschließlich Gebühren und Vergütungen sind mit 20 216 000 Fr.
um 493 000 Fr. größer als im Vorjahre.

Der Verlauf der Gemeindeeinnahmen in den letzten Jahren ist
aus der folgenden Übersicht ersichtlich:



Einnabmengruplrc

Gemeindesteuern (netto) ...
Reinerträgnis der Industriel-

Ien Betriebe (ohne Straßen-
bahn) .

Gebühren und Vergütungen.

32

Jabr1938 1934 1935 1936 1937

abslut, in 1000 FL

15105 14746 14814 13721 13783

4 496 4733 5 265 5 381 5778
639 627 622 621 655

Zusammen 20242 20106 20701 L9723 20216
Vohältnisahlen

73,4 71,6 69,6Gemeindesteuern .

Erträgnis der Industriellen
Betriebe

Gebühren und Vergütungen.

Zusammen

74,6

22,2
3,2

23,5
3,1

68,2

25,4 27,3 28,6
3,0 3,1 3,2

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0

Die Vermögenslage der Gemeinde Bern zeigt sich auf 31. Dezember
1937 im Vergleich zum nämlichen Zeitpunkte des Vorjahres wie folgt:

l. Allgemeines Stadtgut

a) Aktiven

Liegenschaften
Wertschriften . . .

Industrielle Betriebe
Ausstehende Guthaben
Bank- und Postcheckguthaben
Kanalisationen
Zu amortisierende Vorschüsse . . .

125778 150 125 605 803

b) Passiven

Feste Anleihen . . 101 706 000
Hypothekarschulden 5735278
Reservefonds.... 10257809
Ausstehende Schulden 2 836 531

1937 1936
Fr. Fr.

3l 039 403 31 280 436
l1 576611 11921370
43 900963 43 400697

7 855 126 I s63 918
5 526 579 5 931 719

I 621 133 2 010 582
24258335 2t 497 081

102 842 000
6 125 488

10 529 914
865 869

120535 618 120363271
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c) Bilanz

Aktiven
Passiven

Kapitalvermögen

2. Administrativvermögen

Immobilien
Mobilien

3. Schulgut

Primarschulgut . .

Mittelschulgut . . .

4. Armengut

Bestand

5. Zusammenzug d. Gemeindevermögens

Kapitalvermögen .

Administrativvermögen
Schulgut
Armengut

Gemeindevermögen auf 31. Dezember

5 242 532 5 242 532

I 205 353 9 030 504
3 860308 3 887 867

1037
Fr.

t25 778 150
120 535 618

1936
Fr.

125 605 803
120 363 271

l3 065 661

14 318 193

9 ttz2t2

12 918 371

13 950 552
9 156 806

23 430 405

285 722

5 242 532
13 065 66r
23 430 405

285 722

23 107 358

277 531

5 242 532
129t8 371
23 107 358

277 531

42 024 320 4t 545 792

Das Gemeindevermögen hat sich somit in der Zeit vom 31. Dezem-
ber 1936 bis 31. Dezember 1937 um 478 528 Fr. vermehrt.

Das Stiftungsvermögen der Gemeinde beträgt auf 31. Dezember
1937 29 116 306 Fr.

Die Zahl der Einkommensteuerpflichtigen beziffert sich auf 47 295
(48 3S4) in der I. Klasse und 7611 (7515) in der II. Klasse. Die steuer-
pflichtigen Einkommen I. und II. Klasse sind weiter zurückgegangen.
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St€uerpflichtiges Einkommen
I. KI. II. KI.Jahr

1932
1933
1934
1935
1936

1937

absolut, in 1000 Fr.

166 975,0
166 868,5
165 439,8
157 223,6
148 187,6
144 341,5

1932:100

100,0
99,9
99,0
94,2
88,7
86,4

t9 377,7
18 839,7
19 494,2
16 805,6
l5 894,8

91,5
88,9
92,0
79,3
75,0

absolut, in 1000 Fr. 19e2:100

21 183,8 100,0

Ebenso unerfreulich wie die Entwicklung des steuerpflichtigen
Einkommens ist jene des Steuerertrages.

Ertrag der Gemeindesteuern (b!utto) in Fr.
Jahr u"J,'"39,T"- EiorroEens- 

',ä:il?s:;l' überhaupt

t932..... 3961000 9773000 3017000 16751000
1933..... 4100000 9658000 2873000 16631000
1934..... 4272000 9544000 2834000 16G50000
1935 . .. . . 4 353 000 9 239 000 2745 000 16 337 000
1936..... 4373000 8s720001) 2468000 15413000
1937 ..... 4393000 82880001) 2579000 15260000

Veranschaulichen die obigen Zahlen den Rückgang der Steuerkraft
im allgemeinen, so zeigen die folgenden die Entwicklung in den ein-
zelnen Berufsgruppen. Zt beachten ist, daß dieser Statistik das durch-
schnittliche Einkommen der Taxierten zugrunde liegt.

Boufsgruppe

Selbst. Erwerbende
Landw. u. Gartenb.
Industrie u. Handw.
Handel u. Verkehr.
Gastgewerbe ... ..
Freie Berufe .....
Uuselbst. Erwerb.
Öffentl. Funktionäre
Private Beamte u.

Angestellte ....
Arbeiter in privaten

Betrieben......
Hotel- und Wirt-

schaftspersonal
Rentner
Pensionierte .....

Steuupflichtiges Eiakommen auf I Pflichtigea
I. KI6s II. Klase

1983 1936 1937 1933 1936 1937

7240 5850 5520 1850 1780 1690
2620 2340 2090 540 5r0 420
8080 5440 4920 1090 960 1070
6160 5350 5210 1340 1610 1680
5990 5t20 4660 1340 1360 1110
8850 8650 8910 3760 3010 2790
2600 25LO 2460 1320 lll0 ll30
4730 4510 4300 1000 920 890

37r0 3200 3120 2120 1630 l7l0

tt00 lt30 1090 450 420 480

1380 1300 1240 590 ll70 7r0
3420 3010 2660 3450 3020 3100
2530 2450 2400 1950 1790 1650

1933/37
Vaänduung iu o/q

I. Kl. II. KI.

- 23,8 - 
'8,6

- 20,2 - 22,2

- 39,1 - 1,8

- r5,4 + 25,4

- 22,2 - r7,2
+ 0,7 - 25,8

- 6,4 - 14,4

- 9,1 - ll,0

- 15,9 - 19,3

_ 0,9 + 6,7

- to,z + 20,3

- 22,2 - t0,2

- 5,r - 15,4

r) Inkl. Liegemchaftsgewircteum: 1936: 1 26E Fr., 1937: lE 407 Fr.
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In den meisten Berufsgruppen ist das durchschnittliche steuer-
pflichtige Einkommen I. und II. Klasse zurückgegangen. Diese Durch-
schnittszahlen sind allerdings mit Vorsicht auszuwerten, denn ihre
Veränderung kann zum Teil auch davon herrühren, daß sich durch
Zv und Wegzug der Bestand der Steuerpflichtigen seiner Zusammen-
setzung nach geändert hat.

Trotz dieser methodischen Vorbehalte dürften indes die Ausweise
zur Beurteilung der Entwicklung der durchschnittlichen Einkommens-
lage gute Dienste leisten.

Über die Staats- und Gemeindesteueransätze geben nachstehende
Angaben Aufschluß:

steuer c..odvmög"iapit"l I. Klasslinkomlf:K*e
0, 0, 0, 0,loo loo lo lo

Staatssteuer ......... 3,2
Gemeindesteuer .. . .. . 3,3

4,80 8,00
4,95 8,25

Vorjahre um 0,10/* beim
beim Einkommen I. und

3,2
3,3

Die Staatssteuer wurde gegenüber dem
Vermögen und um 0,15% bzw. 0,25olo
II. Klasse erhöht.
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9. WITTERUNG.

Die mittlere Temperatur verlief in acht Monaten - zum Teil
erheblich - über dem normalen Stand; sie stellt sich im Januar auf
1,3 (Durchschnitt 186411923: - 1,8) oC, im Februar auf 3,5 (0,3),
im April auf 8,2 (8,0), im Mai auf 14,2 (12,5), im Juni auf 16,5 (15,8),
im Juli auf 18,1 (17,8), im August auf. 17,3 (16,8) und im Oktober
auf 8,6 (8,0).

Die Monate Januar bis April, Juni und September waren, ver-
glichen mit den langjährigen Durchschnittswerten, niederschlags-
reich, beträgt doch die Niederschlagssumme in den erwähnten Monaten
750 mm gegen 432 im Durchschnitt der Jahre 186411923. Nieder-
schlagsarm waren die Monate Oktober und November mit 65 (157) mm
Niederschlag.

Die Stadt Bern weist im Jahre 1937 an 52 Tagen Nebel auf, gegen

46 im Vorjahre und 85 im langjährigen Durchschnitt. Die Bewölkung
war mit 43 (44) heiteren und 154 (151) trüben Tagen normal.
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1. BEVÖLKERUNG UND GESUNDHEITSWESEN.

Entwicklung der Wohnbevölkerung.

1) Wegzugszuscblag 4 o/o,

t) EißchließIich Verändmng infolge Ehe*hließung und Einbitgmng.

Eheschließungen, Ehescheidungen, Geburten und Todesfälle.

r) Davon 778 17971 iE A$talten geboren.
!) Ohne Totgeborene.

I Viert"ljahr

. G6chlecht

Heimat

An-
Iangs-

be-
stand

Ge-
brten-
übtr-
schuß

Wan-
derungs-
gewinn r)

Gesamt-
z\-

nahEe

Eodbmtand
Mittlere
Wohn-

bevölke-
rungüber-.

haupt absolut

l. Vierteljahr.
a.

ö.
4.

Männlich . . ..
Weiblich ....
Schweizer . . .

Ausländer ..,
Jahr 1937

Jahr 1936

t2t 247
r20 916
r20 575
r20 483

-9
4S

62

-6

- 322

- 390

- 154
456

33t
341

s2
450

120 916
r20 575
120 483
120 933

5486
5287

5t82
5206

4,5
4,4
4,3
4,3

r21 140

120 500

t20 490
t20 630

55 223
66024

87

I - 248

- 162
- 161

- t63
55 062
65 87r

2068
3138

3,8
4,8

54 990

65 700

I I5 641

5 606

t27

-31

_ t58

- 252
86',

- 40011

Lr6 727

5 206 5206
I16 340

5 350

Lzr247
12l 183

96

262
- 410

- t98
- 314

64

r20 933
12r247

5206
5606

4,3
4,6

r20 690

120 870

2
Vierteljahr

Heimat

Absolute ZahleD Auf je 1000 Einwohner pro Jahr m l.Le-

Ehe Ehe
Gestorbene r)

Ehe-
Ge-

;torbeoe

Ge- G6torb.
auf je
100 Le-

bendge-
borene

ßun-
gen

dun-
geD

ge-
borene tiber-

haupt
1. Le-
bens-
jahr

ßun-
geE

ge-
borene

über-
schuß

1. Vierteljahr.
a.

ü.

4.

Schweizer . . .

Ausländer .. .

Jahr 1937

Jah 1936

2t

ot
34
20
42

308

346

304

3r7
297

270
3r0

15

19

10

l6

5,0
t2,r
7,2

10,2

10,2

t r,5
I I,0
t0,l

10,6

9,8
8,9

r0,3

-0,3t,7
2,L

-0,2

4,9
6,6
3,0
4,9

r96
t2

240
26

1268

32

1 l3l
63

67 10,9

6,0
9,8

1I,8
t,l
6,8

4,6
6,2

I
I

133

164

r2e0)
t4g7

t I94
tt76

59
69

8,6
8,9

10,7

I1,9
9,9
9,7

0,8
oo

4,6
4,t
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Todesursachen.

3 lodesusache

Geschlecht

stelueort

Altersjahre G6chlecht Todesfälle
überhaupt

Un-
ter
I

1
bis
L4 l't,"

l60und
I mehr

t-'*
I 

ucn
Weib
lich 1937 1936

Todesursache.

1. Angeborene Lebensschwäche
2.Altersschwäche....

27

4

I

o

b

I
I

8
o
o

10
'I

I
-2

I
6l
l8
66
20
13

28

26

42

10

8

25

28
26
74

:

-l

I

5

in
5

86
7

2t
95

162

30
57

20

35

4
22

58

t3

,

I

-6

44
t3
78

l0
I8
48
86

4t
23

tl
33

24
34
76

t4
l0

-t

I

t)

I
34
l5
74
t7
l9
76

103

40
54
t9

8
24
83

27

17

4

;
I

ll
I

78

28

152

g7

t24
188

8l
77

30
60
32
68

169

19

2t

:

o

l1
o

86

26

t55
l8
47

104

r96

73

58

37

67
4t
6I

163

/. Macaa

o

I

I
7

A Pnelran

6. Unterleibstyphus
7 Dinhfheric
8. Keuchhustetr .....
9. Grippe (Influenza)

10. Kindbettfieber . . . .
ll. Lungentuberkulose
12. Übrige Tuberkulose

14. Übrige Geschwülste
16. Krankheiten des Nervensystems . .
16. Herzkrankheiten ..
17. Arterienverkalkung
18. Magendarmstörungen der Säuglinge
I9. Übr. Krankh. d.Verdauungs-Organe
20. Lungenentzündung
21, Übr. Krankh. der Atmungs-Organe
22. Krankh. d. Harn- u. Geschl.-Organe
92 §ellretmnrä
2L llnlqll

2ö. Übrige (auch unbestimmte)

Geschlecht.
Männlinh

20

26
34

23

2l
240
209

279
363

567

627

567

627

684
691Weiblich

Sterbeort.
In Spitälern und Anstalten
Auf Offentlichem Terrain
In Privatwohnungen....,.

Jahr 1937

Jahr 1936

44
I

t4

30
D

I

26L
26

t72

269
II

362

270
38

269

324
5

298

594
43

557

b/5
42

558

59

59
44
37

449
43r

642
648

567

584
627

69r
194

175
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Heimatzugehörigkeit der Gewanilerten. 1)

Alter der Gewanderten. 1)

1
Heimat

Familien Personen übshaupt

Zvtg weg-
ztg

Mebrzwug
Zvtg,

Mehrzuug

1937 1936 1937 1986

Stadtberner ......
ÜbrigeBerner....
Außerkantonale ...
Ausländer

Zusammen 1937
Zusammen 1936

20
4L3
270

63

27
423
283

80

t0
r3
L7

6
I
3
8

207
5 4t0
3 777

83r

245
5 448
g 492
I 041

38
38

285
2t0

l- 85I rozI sos
l- zez

766
752

813

768

_47
I6

0225
o 42L

L0226
10211

I
zto

Herkunftsort bzw. Wanderungsziel der Gewanderten. 1)

5
Herkunftsort

bzw.
Wanderungviel

Familien Pffionen überhaupt

Ztzug weg-
ztg

MebEuug
Zrzug weg-

z\g
Mehrzuug

1937 1936 tslT 1936

Vororte
Übriser Kant. Bern
Üurile Schweiz...
Ausland
Unbekannt

Zusammen

r89
2t2
286

7g

186
204
326
96
I

3
8

40
t7
I

39
t)

28
a,

2

I 140
3 604
4644

837

I 043
3 239
47tt
I t44

89

g7

365
67

- 307
89

109
346
380

- 304
102

766 8r3 l- n, t6 10225 to226 I 210

Erwerbstätige
NicntirwerL"suitigi ... ..

Zusammen

Erwerbstätige
Nichterwerbstätige . ....

Zusammen

Erwerbstätige
Nichterwerbstätige .....

Zusammen

Davo[ im Alter von ..,. Jahren

102261277016248 | 8861 SZt

r) Ohao Wegzugszwhlag.

weg-
zvg

6
Erwerbstätigkeit

Alle Ge-

unter 20 20-39 40-69 60 u, mehr

Ztz\g

6722
3 603

1 148
I 622

4896
I 348

6t2
273

67
260

Wegzug

6 731
3 495

856
I 373

5 071
1 609

693
322

llt
t9l

1o226 2225 6 680 I 016 302
Mehrzuzug

-9
8

292
249 - t76

- 261
8l_49 -4469

I 64L - 437 - 130 25
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Beruf und soziale Stellung der Gewanderten (ohne Wegzugszuschlag).

üb*- I dlvon
b""et 

I rää'";

Erwerbstätige.
Laodwirtsch. u. Gärtnereiabeiter
kbens- und Genußmittelarbeiter
Bekleidungs- und Textilarbeiter
Bau- ud Holztbeits..,...,..
Metall- und Ubrenubeits . ,...
Arbeiter im graphischen Gewerbe
Übrigo gewerbliche Privatabeiter
Hilfsarbeiter ohne nähse Angabe
Technische Privatang6tellte....
Bank- u. Vereicherutrgsangestellte
Handelsangestellte .......... . .
Hotel- und Wirtschaftspemoral
Privates Verkehßpereonal.....
Übrige Privatangestellte .......
Öffentliche BeaEte u. Arbeiter t)

Musiker, KUBtler usw. .,......
Freie und gelehrte Berufe r) . . . .
Selbständige im Handel .,... ..
Selbständige im Gewerbe ,. ., . .

ZusamEen
Ni chter werbstätige.

lehrlioge.....,.
Studierende, Schüler ....,.... .

Familienangehörige und Übrige .

Zusanmen
Mäa[er überhaupt . ..... ..... ,

Emerbstätige.
Arbeiterinneu im Bekleidungsgew.
Übrige gewerbliche Arbeiterinnen
Verkäuf erinneD,Bueauangestellte
Hotel- und Wirtschaftspersotral.
Hausangestellte
Krankenpflegepereonal .........
Übrige Privatangestellte .,.,...
Öffentliche FuDktio!ärinnen r) . -

Musik, Theater usw. .......,..
Freie und gelehrte Berufe......
Selbständ. in Hasdel u. Gewerbe

Zusammen

Nichtemerbstätige.
I*hrtöchter
Studisende, Schüleritrnen.,....
FaEilienangehörige und Übrige.

Zusammen
Frauen llbshaupt..,.......,..

2 316

6 zLE

262
503

2 272

6 131

L70
2+7

t62
164
193

.18

t1
ö3

t02
66

s64
364
141

48

3',14

70
118

76
91

t67
2+9

165

L42
329

76

29

107

150

69

362
341

12+

47

241
67

109

64

56

zl- 2l- al sl g

241- 3l- 6l 6l- 6

161 L2l 4l- 2el- e
14 l- 1s6 l- u l- zs l- 11

6l- 181- 4l- lal- B

7l- 641- 6l- 771- 5

1.11- 481- 7l- 2tl -+l- 14 l- 1l rg l- r
181- 8l- 2l- ?sl- z
321 231 11 381- 5

7l trl- 4l- sl- 1

41 1l 21 6l- 4
4l r33l 2l t47l -421 3l 3l- 6l- e

2Ll el lol- 85l- a

r3l 111- 41 411- e

el 36 I- 6l sl l

11871 1121 12231 169
40071 3281 409öl 411

201 195t 18

289f 111 32Ol 20

eozl 361 7761 aa
ts27l t07l 20261 20s
2611 24l| 2531 23
6sl 181 e6l le

621 81 4el 4

t) Eimchließlich Lehr€r und Prcfessoren. r) Ohne Architekten und Ingenieue, die ünter Selb-
8täDdigen im Gewerbe bzw. techDischeD PrivataEgestellteu oder öflentlichen Beamten gezählt sind,

7

BeruIsgruppe

Zvig Wegzug
Mehrzuug

über-
haupt Aus- über-

hauptilber-
haupt

davoD
Aus-

länder

Aus-

1937 1936

7

4
18

1S

1

I
I
7

16

6

6

46

31

I

Z öZV

191

634
462

2L6

1

7t
4n

2 872

L82
563
474

101

I

262

4S

52

I
29

16

I

I

öö

30

24

6

24
1?

-66
-D

6+

te!.

l4
16
31

131

99

8

5

4

13

38

36

88
-47
-83

-4
-9

3

-102
1

-1
1

4

35

69

26

3

4t
88

74

48

1

13
g7

_61

-125

-7
-1

2

8

-L2L
-6
-1

3

2

-2
4

3 902

481

32L
1 614

25t

10
81

161

3 859

JOD

s62
1 565

öoo

13
75

186

4ö

L26

61
31

-luo

-3
6

-26

r4u

31

62

_IIE

-b
-34

274
680

44

87 -727 1ö1
-39
-L67



Herkunftsort und Erwerbstätigkeit der zugezogenen Ausländer.

I

Berufsgruppe

Ztgezogete
Ausländer

Beufsgrupl»

Zugezogete
Ausländer

übcr-
harlt

AE
der

aw dem
Auslud üior-

hatrpt

aus
der

au dem
Aulmd

193? lroae i§chYcir .937 1936

A. Männer.

Bauarbeiter
ÜUrige Arbeiter .. ,

Handelsangestellte .

ÜUrige Angestellte .

Musiker, Künstler .

Freie Berufe......
Selbständige......
Erwerbstlitige.....

Studierende usw. . .

Übr. Nichterwerbst.

Zusammen 1937

,, 1936

19

36
19

49
45

37
t2

216

40

l,_
lzz
lp
lzs
Ire
lrzlet-
I rrz

l,'

1,,]

lzi
l4
les

t;

t,
ll
lao
lralrt_
I ror

| ,,n
127

B. Frauen.

Arbeiterinnen.....
Handelsangestellte .

Hotelpersonal .....
Hausangestellte . . .

Übrige Angestellte .

Mu§k,. Theater ... .

Freie Berufe......
Selbständige ......
Erwerbstätige .....
Studierende usw. ..
Übr. Nichterwerbst.

Zusammen 1937

,, 1936

2t
II
36

I07
42

22

8

4

251
9l

161

l6
t1
35

92

26
3

3

4

r89
26
62

5

-l
16

T7

19

tl

62

t)o

99

L4
o

7

27
26
t6

D

I
98
54

113

328
401

140

141

179

260
503

54t
277

276
226

,uu

Einbürgerungen.

9
Bisherige
HeiEat

Männ-
lich

Weib-
lich

Überhaupt

1937 1936

Kanton Bern
Übr. Schweiz
Ausland .. .. .

(dav.wied. eirg.)

Zusan, L937

Zusam. 1936

24
20

!
L7

t4
l6
(4)

4t
34
33
(4)

32

2l
74
(2)

6I
72

47
CD

108

127

Überseeische Auswanderung.l)

lO Familien-
zuBehöriBkeit

Geschlecht

1. 3. 4
Der-

Vierteljahr

r"-n. l?ahl" "
I Personen

Einzelpersonen . ,

Männlich
Weiblich

Zusammen 1937
Zusammen 1936

6

29

t2

a,

6

t2

2

6

2

5

D

t2
46
36

22
t9

I
I

6

7

c
b

39
43

4t
3

I8
30

l3
l7

IO
1l

82

61

r) Nach Angaben des Eidg. Auswanderuugsamtes.



Polizeilich gemeldete Fälle
Krankheiten

44

der hauptsächlichsten, ansteckenden
(ohne Tuberkulose). 1)

ll
Diph-
thsie

Schar-
lach

Masern
und

Rötelo
Spitru I

Blatternl
Typhus Mumps Keuch-

husten
In-

fluenza

Kinder
läh-

EUng

1. Vierteljahr. .

A.

o.

4.

Jahr 1937

Jahr 1936

o

I

6

33

26
t7
29

287

5l

j
34
t2
4
5

4

t)

24
D

6
o

3I

'I

4

338

48 I
67
l6

16

I3

105

49

346

t6I
65

18

I
I

öt

30

42

20

393

oo

83 r)

17

r) Mitteilusgen d6 StadtüztaEtes. ,) Davon 18 Verdachtsfälle.

Patientenzahl der Spitäiler 1).

t2 PatieDten überhaupt Davm in Bern wohnhaft

Irreu-
anstal-

ten
Öffentl.
Spitäler

Privat-
spitailer

Zt-
sammen

an-
stal-
ten

ÖffentI.
Spitäler

Privat-
spitäler

ZusaE-
men

Eintritte:

l. Vierteljahr ..
o

3.
4.

Jahr 1937

Jabr 1936

Endbestand:

Jahr 1937

Jahr 1936

Pflegetage:

Jahr 1937

Jahr 1036

I79
2t4
186

166

3 3r3
3 179

3 203

2 905

ls42
r 909
I 872
I 822

5 434
5302
526L
4 893

52

71

57

48

I 085
I 017
1 085

949

1 006

928
908

860

2t42
2 016

2 060
1 857

745
löD

r 120
I lt5

406 395

416 669

r2 600

12 476

901
gl2

397 L92
382 430

7 545
7 085

259
265

t35 548
tzg 748

20 890

20296

2280
q ooq

939 r35
927 847

228
237

253
235

*
*

4 136

4192

308

307

*
I

3 70t
3 389

164
128

8 065
7 8t8

7t5
670

*
*

r) Mitteilungen ds Spitaldirektionen.
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2. WOHNUNGSWESEN.

Neubauten mit Wohnungen.

lB StadtlaBe

Ersteller

FiDaMierung

Erstellte Zahl ds Wohnungen mit
Woh,
uuE-
gen

1986

Ge-
bäude

de

Woh-
DUU-
geD

'1,l,l,l'lL'"'#
Zimmer!

Stadtlage:
Innere Stadt
Länggasse-Fels"""" ... -....
Weißenbühl-M'ttenhof -Hollig.
I{irchenfeld-Schoßhalde ... .

Breitenrain-Lorraine .... . ..
BümpIiz

Ersteller:
Gemeinde
Bund, Kanton usw.

/ Gemeinnützigeuenossensc[.< --.
l.Lvlrerer

Private
Art des Bauauftrages:

Verkaufsbauten . . ..
Bestellbauten

Finanzierung:
Eigenbau der Gemeinde . ...
Mit öffentl. Finanzbeihilfe .. .

Ohne öffentl. Finanztreihilfe..

Jahr l9BT
Jahr 1936

I
6

t0
30
oo
I

I
2S
8l
74

2r7
ll

I
7
3

2:

l6
43
26

rt9
2

ro
30
t7
,o

-2
I

I6
4
6

;
I
I

j
6

1

g4

8t
8t

174
22

3
8l 408 3l 206

:

,r8
3

26 8 o
it
36!

60
35

357
66

30
I

L97
I

tt2
l8

16
t3 ; 2

7
322
8I

I

84

o

+t 31 206

2

128 oo 8 o 3'T
86
9l

413
403

3l
27

206
2t2

r30
82

29
67

8
t2

I
3 ioa

Wohnungszuwachs und Wohnungsbestand.

t4
Gebäudeart

Ge-
bäu-

de

Woh-
nun-
geD

Zabl der Wohnungen mit
Woh-
nun-
gen

1996

1 3 4 6 6 unt
mehr

Zimmern

Zuwachs:
Einfamilienhäuser . . .

Mehrfamilienhäuser .
Wohn- und Geschäftshäuser
And. Gebäude m. Wohnungen
An-, Auf- und Umbauten .. ..

Zusammen
Abgang : (Abbruch, Brand usw.)

Reinzuwachs lg37
Reinzuwachs lg36

Ges.-Wohnungsbest. 31. XII. 37

29
43
tt
2

29
3Il

70
3
I

zu
0

*rl
371

:l
98
26

q

t2
It

6
I
I

I
I

36
293

66
8
I

85 4t4 206l 130 29 I 404
l6 5! 24 27 44

69

:,
355
360

34$1(

t7
r 736

179
188

10508

L26
78

13144

28
B4

4 911

7
t2

r07 910
soo



Ausstattung der neuerstellten Wohnungen.

l5

Ausstattung

Wobnungen mit ... Zimmsn

übE-
haupt

davon in

1 3 L 6
6

und
mehr

Ein-
fami-
liea-
häu-
sm

An-r
Auf-
und
UE-
bau-
te!

Kochherd:

Gas I

24

oo

6

26

2

3I

75

r3l

18

130

43

l8
I82

20

2

19

185

60

70

75

L4

l4

116

I

,
l0

118

I
20

20

2

6

ot

oo

4

4

2

6

D

3

8

2

7

I

I
I

5

4

l0

L67

256

5l

262

65

48

353

30

4

2S

38r

10

18

I

6

oo

I

l0

I9

oo

1

I

1

Elektrisch

Holz oder Kohlen . .

Warmwasserversorgung

Gasboiler

Elektr. Boiler . .... .

7.enltele

Badzimmer:

ohne Abort

mit Abort

T_iff :

Heizung:

Ofen

Et
Tenlral

F'

Elektrisch

Wohnungen zusammen 3r 206 130 29 8 l0 4t4 29 I
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Durchschnittliche Jahresmietpreise nach der Mietpreisstatistik
(Mai 1937)

Leerstehende Wohnungen
(1. Dezember 1987)

r) Davon 12 Einfamilieuhäuser und 7 Wohnungen mit Geschäftslokalen.

Duchschnittliche Jahresmietpreise in Franken

Vor 1917

tgt7-1s25
1926-r 935

1936 ..

I 137

t234

t492

1636

1382

1507

t764

18I3

1627 I tS40

rrs2 | r338

1233 I 1416

Innere Stadt ... | 3659 ll9
85

r34

54

147

l8

Länggasse-Felsenau . .. . | 6 466

Mattenhof-Weißenbühl. . I S 220

Kirchenfeld-Schoßhalde. | 4 90I

Breitenrain-Lorraine ... I g+Ag

Btimpliz-Oberbottigen .. I 2 187

Stadt Bern, l. 12. 1937. 134 916 557 | 59r lrr481)

1. 12. 1936. 134 561 577 | 58r lrr68

2r I r4o

96 I 18r

136 | 270

87 | r4r

207 I 354

441 62

3,6

oo

2,6
qq

2,9

1,4

2,614,313,3
2,7 l|4,3 13,4

t6

Bauzeit
2 Zimmt 3 Zimmer 4 ZiEßet

ohne mit ohne mit ohne mit

Mansude Mansarde Mansarde

3,8

2,8

2,9

2,9

4,2

2,8

8,9

3,6

3,2

3,6

6,0

4,6



t8.-

Angemeldete und abgemeldete Wohnungen.

Mitteilungen des Städt. Wohnungsamtes.

18

Art der Mietwohnung
Übertrag

vom
Dezember

1986

Neu-
anmel-

duugen

AbEel-
dungen

und
Vemitt-

I ungen

Stand Ende
Deember 1987

über-
baupt

davon
sofort

beziehbar

l. Reine Mietwohnungen :

mit I Zimmer

mit 2 Zimmetn. ... ,. .,.
mit 3 Zimmerr.........

mit 4 Zirnm,ern ....,.. ..

mit 6 Zimmern....... ..

mit 6 und mehr Zimmern

Zusammen 1937

Zusammen lg36

2. Wohnungen mit Geschäftslokal:

Jabr 1937

Tahr I936

79

380

681

ooo

61

4l

4L5

r 933

I 865

620

166

60

420

I 828

I 8I7

531

150

69

74

485

629

218

76

32

48

297

4t9

t40

35

l9

I 371

I 376

6

I

l6

t4

4 968

4 975

20

26

62

6l

4 816

4984

2l

2L

67

59

I 6t4

I 37r

D

6

I1

t6

968

699

2

3

IO

o

3. Einfamilienhäuser:

fahr I O-'17

Jahr 1936



Grundbesitzwechsel: Alle Handänderungen.

19

Art der Hantländerungen
Hand-
ände- Fläche

Ar

Grund-
steuer
schat-
z\ßE

Kaü-
preis

Brand-
ver-

siche-
rung

000 Fr.

1. Bebaute Liegeaschaften:

309

64

l3
25

3

t0
a)

3246

38r

1 488

t2

94

t8

30 040

7 353

I 067

2 843

465

378

188

3t 562

6 433

r oso

22 464

5 327

810

2092

369

296

t49

Zwangsverwertung

Erl.canc

Expropriationen

Zusammen 1937

1936

2. Unbebaute Liegenschaften:

Fraihanälzarrf

426

447

lll
3

28

f)

6I

25

5 316

8 832

L 242

65

103

l5
r05

118

42332

44952

36r

25

94

II

39

17

051

882

2544

3l 507

Z2 4L8

Zwangsverwertuug

A h+ra+rr n a

Expropriationen

Soastige .....

Zusammen 1937

3. Alle Hatrdätrderutrgen:

r936

1937

1936

233

183

659

630

I 648

I 930

6 964

t0762

49t

382

L2 823

t5 334

2 577

3 269

Lt 628

4t t6l
)r 507

t2 418



Freihandkäufe nach Stadtteilen.

20

Stadtteile
Hand-
ände-

rungen
Fläche

Ar

Gruad-
steuer-
schat-
zung

1000 Fr.

Kaufpreis

1000 Fr

iro/o det
Grund..
steüE
scbat-
zung

l. Bebaute Liegenschaften:

Altstadt 30

66

67

63

6ö

28

63

258

311

406

312

I907

2708

6 986

7 259

4 985

7 630

t 672

3 033

6 184

7 497

5 053

8 038

I 757

I 12,0

103,3

r03,3

10I,4

106,7

III,8

Länggasse-Felsenau ...
Mattenhof-Weißenbühl

Kirchenf eld- Schoßhalde

Breitenrain-Lorraine . .

Bümpliz

Zusammen 1937

,, 1936

2. Unbebauto Liegenschaften (Bauplätze):

309

283

6

2B

24

26

l6

3246

4446

,o

t66

2t7

244

99

30 040

30 108

l0

t76

bD

50

t2

gt 662

12284

103

I 067

ozs

606

84

105, r

r07, r

durch-

Iich pro
m, in Fr.

14. l0

64.15

3r.00

20.70

8.55

Länggasse-Felsenau ...
Mattenhof-Weißenbühl

Kirchenf eld- Schoßhalde

Breitenrain-l.oraine . . .

Bümpliz

Zusammen 1937

,, 1936

g7

68

799

440

303

206

2 432

I 915

30.45

43.60

50



Zwangsverwertungen nach Stadtteilen.

2t

Stadtteile
Hand-
ände-

rugen
FIäche

Ar

Grund-
steuc-
schat-
zrßg

1000 Fr,

Kaufpreis

[000 Fr

no/o der
Grund-
steuer-
schat-
zwg

1. Bebaute Liegenschaften:

1l

t0

t6

l4

I
D

18

62

102

133

37

29

1496

898

I691

1839

tg42

r87

t446

765

1436

1438

r 196

160

96,6

84,5

90,3

78,2

89, r

85,0

Länggasse-Felsenau .

Mattenhof-Weißenbähl

Kirchenf eld- Scho ßhalde

Bfeitenrain-Lorraine

Bttmpliz

Zusammen 1937

,, 1936

2. Unbebaute Liegenschaften(Bauplätze) :

64

66

I

2

I

64

381

1681

I

24

7353

63r6

o

30

6433

5416

87,5

85,8

duch-
schnitt-
lich pro
mr i[ Fr.

26.10

4.70

Länggasse-Felsenau . ..

Mattenhof-Weißenbühl

Kirchenf eld- Schoßhalde

Breitenrain-Lorraine . .

Etilmnli'

Zusammen 1937

,, 1936

B

I
66

384

26

40

33

8r6

6.10

24.46



Gruudstilcksdt
Hand-
ände-

fungen
Fläche

Ar

Grund-
steuer-
schat-
zuDg

Kauf-
preis

Brand-
ver-

siche-
fuoS

Kauf.
preis

itr o/o der
Grund-
steuer-
schat-
zuug1000 Fr.

l. Bebaute Liegenschaften r)

Einfamilieahäuser . .

Mehrfamilienhäuser
Wohn- und Geschäftshäuser
Landwirtsch. Ileimwesen . .

Andere') ....

6t
171

58
2

27

336
801

t278
604

3 073
18 007
7 391

t4l
I 428

3
l8

8

I

t78
710
035
rbb
484

2 ttq
3 956
5 431

79
87S

103,4
r 03,0
I 08,7
r09,9
r03,9

Zusammen 1937
,, 1936

2. Unbebaute Liegenschaften:
Bauplätze
Andere

309
283

97
l4

3246
4446

799
443

30 04c
30 108

303
58

lL 562
32 234

2 432
tL2

22 464
2t 220

105,1
107, I

802,6
r 93,1

Zusammen 1937
,, 1936

lIl
75

1242
t26r

361
307

2 644
2 453

704,7
799,0

52

Freihandkäufe nach Grundstücksart.

r) Nach der Zweckbstimmung des Hauptgebäudes.
!) Dsuater auch Liegeßchaften Eit Eebreren Hauptgebäuden veßch. Zweckbestimmung.

Zwangsverwertungen nach Grundstücksart.

r) Nach der ZweckbstiEmug des Hauptgebäudes.
r) Daroter auch Liegenschalten mit Eebrsen HauptgebäudeD versch. Zweckbestimmung,

23

GrundstUcksilt
Hand-
ände-

rungen

Fläche
Ar

Grud-
steuer-
schat-
zung

Kauf-
preis

Brand-
ver-

siche-
run8

KauI-
preis

in o/ 
6 der

Grund-
steuer-
scbat-
zuDg1000 Fr.

l. Bebaute Liegenschaften r):
Einfamilienhäuser ..

. Mehrfamilienhäuser
Wohn- uDd Geschäftshäuser
Landwirtsch. Heimwesen,.
Andere') ....

t2
3l
t9

o

7l
190
67

63

D/t)
3529
2707

54r

456
3029
2543

406

4tL
2647
182 6

443

79,2
85,8
9R,4

74,9

Zusammen 1937
,, 1936

2. Unbebaute Liegenschaften:
Bauplätze
Aadere

64
66

j

381
I 681

65

7353
63I6

25

6433
6416

33

6327
4828

87,6
86,8

I 32,0

Zusammen 1937
,, 19&6

3
I

OD

334
25
40

33
816

r 32,0
t040,0
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Die Handänderungen nach dem Beruf des Veräußerers und des
Käufers.

24

Beruf - Firma

FreihandkäuIe Zwatgs-
verwertmseD

Veräußerer Käufer Vffäußerer

u"u"ot" 
I u"ilärt"

Grudstücke

u"urot" 
lt"u^**t"

Grundstücke

u"u."t" 
Iu"üLt"

Grudstücke

A. Natüdiche Persouen:
I. il Beru wohnhaft

a) Selbständig Erwerbende
ArchiteLten, Ingenieue, Baumeister
Bauhandwqker
Übrige Gewerbetreibende .........
Kaufleute," Geschäftsinhaber ......
Vertreter, AgenteE .

Fürsprecher, Notde .

Arzle, Zabtärzte, Apotheker ......
Übrige freie Berufe ..

b) Unselbständig Erwerbende
Direktoren, Geschäftsführer .. . ....
Angestellte
Ärbeitq .

Öf f entliche Funktioqäre
c) Pensionierte uud Rentner .,......
d) Frauen
e) Personengemeinschaften
f) ErbengemeinschalteD ..

II. nicht ia Beru wohnhaft .............
Natürliche Personeu zusaEEeu ..,..

B. Jwistische PeEoDen:
L mit Sitz in Bern

a) Privatrechtliche Gesellschalten
Banken- und Kledititrstitute ......
Baugewerbliche Unternehmen .,,..
Immob.-Verwertungsgesellschaf ten
übrige ..

b) ÖffeDtlich-rechfliche Korporationen:
Bund ...
Kanton .

Gemeinde
Bugergemeiade
Küchgemeinde
tltr.is"

26

13

20

1

I
4

19

t4
36

11

30

60

18

5

:

;
:
t4

8

15

15

4

4

t

L2

e9
o

36

18

48

t2
7

;
1

2

4
11

8

j
15

1
1

15

;
I
8

72

I

1

1

6

6

5

I

1

6

267 ö0

19

15

1

;

;
6

264

1

11

7

I

j
1

I

18

6

1

1

70 47

12 r\

1

;II. mit Sitz auswärts

Jurisiische Personm zusanmen ..
Natitliche und juistische Personen
zusammen

48 46 2? t7

309 s7 309 97 64

r) Spugenosensc.haft.

47
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Umgesetzte Gebäude.

Baumaterialienpreise.

(Preise für größere B,ezü,ge an Händler oder Baumeister, franko Station Bern,

25

Art der Gebäude Allo
Gebäude

davon duch

Frei-
hmd-
kauf

ZwaDgs-
vd-

wfftuEg
Erb-
gatg

soastUe
Hand-

äuderulg

Einfamilienhäuser .. ...
Mehrfamilienhäuser .... :.... :

Wohn- und Geschäftshäuser .

Sonstige Gebäude

Zusammen 1937

,, 1936

70

241

89

44

6l
L75

5S

34

t2

3l
19

4

4

I
2

3

27

I
6

444

483

3r9

303

66

68

t4

44

46

68

Tannen-Bauholz, n. Listen geschn.

Tannen-Bretter, roh, kon. abliniert .

Tannen-Bodenriemen IIa
Portland-Zement, inkl. Papiersäcke
Hydraulischer Kalk, intl. Papiersäcke
Baugips, exkl. Säcke
Normalsteine 2511216

Biberschwanzziegel .

Zinkweiß, dick, in Öl ... .

Leinöl .

TerpentinöI, rein . .

1-s | 45.-l 60.-1 60.-1 62.-1 64.-
,, 147.501 58.-l 68.-l 60.-l 62.-

r mf | 2.eol 4.601 4.401 4.601 4.sc
10000 tsl 405. -1420.- | 386.- | 4o5.-1435.-

,, 1210.-13e0.-13e0.-l 410.-1410.-
1000st.I 40.-l 60.-l 60.-l 60.-l 60.-

r00 kel 105.-l 76.-l 80.-l r00.-l 100.-

Duchschnittspreis in Fr.

Juni I Dez,
1987 | 1937

einschließlich Händlerrabatt.)

26
Artikel

Vs-
kaufs-
eiuheit 1914 Dez.

1936
Dez.
1936
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Die Kosten des Wohnhausbaues.

Mitgeteilt vom städtischen Bauinspektorat.

Arbeitsgattung 1914 1920 ts26
4. Viqtel-

jahr
1936

4.Vistel-
jahr
1987

Baukosten, absolut in Franken.

l. Erdarbeiten

2. Maurer-, Steinh.- u. Kanalisat.

S,Zimmeratbeiten...

4. Dachdeckerarbeiten

5, Speaglerarbeiten ..
6. Gipserarbeitetr ....
7. Schlosserarbeiten (inkl. Kochh.)

8, Schreinerarbeit.(inkl.Beschtäge)

9.Malerarbeiten,...

10. Glaserarbeiten ..
I l. Tapeziererarbeiten

12. Hafnerarbeiten .

13. Install.-Arb. (iakl. san. Anlageu)

14. Elektrische Installationen ....
15. Umgebungsarbeiten

16. Einkauf i. d. städt. Kanalisation

17. Aaschluß a. d.Wasser-u. Gasleit.

18. Anschluß an die elektr. Leitung

19. Unvorhergesehenes u. Bauzinse

20. Pläne und Bauleitung .......
Gesamtkosten

VerhäItniszahlen : Baukostenindex

ztg

8 348

2 510

446

376

86r

860

3 076

916

188

309

672

3 635

793

716

280

228

ICD

2 300

I 462

ffir
23 338

7 783

r 396

I 283

2 975

2 16r

7 921

3 104

732

L 062

I 496

8 476

I 863

2 607

670

780

375

5 000

4 106

480

14 600

4 300

800

800

2 300

t 760

6 960

2 044

668

685

I 186

4 000

I 120

I 600

600

700

250

3 500

3 000

42?

13 162

3 898

760

820

2 746

I 449

6 722

r 960

604

666

I 068

2 730

I 160

I 367

600

700

250

3 200

2 57L

452

13 530

4004

750

880

2 932

I 590

6 065

2 080

604

566

t L75

3 010

I 160

1 408

600

700

250

3 300

2 660

28 t46

r00

77 630

276

50 042

178

45 645

162

47 616

t69

(Ohne Grund und Boden für ein eingebautes, dreistöckiges Wohnhau mit drei Wohnungen zu
zwei zimnrern, mit ofenheizung, Küche, Bad mit Abort und einfachem Inuenausbau; auf ebeneE
Baugeläode Eit normaler Fuudierung.)
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. 3. LEBENSKOSTEN, PREISE.

Kleinhandelspreise für Nahrungsmittel, Brenn- und Leuchtstoffe
und Seife (Index-Artikel, ohne Rückvergütung).

2A

Artikel
Ver-

kaufs-
eioheit

Duchschnittspreis in Rp.
(Bruttopreis)

Preis-
veräE-
dcung
io Rp.
Dez.
1936
bis

Dez.
1937

Dez.
1936

IUärz

1937
Juni
1937

Sept.
1937

Dez.
1937

l. Nahrungsmittel.
II
lkg
1,,
I St.
lkg
t,,
1,,
1,,
1,,
1,,
t,,
I,,
1,,
1,,
11
lkg
I ,,
1,,
1,,
I ,,
1,,
1,,
I,,
I ,,
I,,
1,,
1,,
I,,
l00kg
lkg
I ,,

I Ster
t,,
l00kg
t00,,
r00 ,,
lm8
Ikwh
lkg

3l
600
266
t2

290
300
390
335
330
375
r90
200
r70
160
145

36
öo
40
50
oo
60
66

410
44

236
70
40

550
t9

326

3050
3960
840

r060
790

24
37
70

32
530
295
l0

290
300
360
3r0
330
376
205
220
186
160
t45
40
45
60
40
50
CD

55
96

4t0
46

290
70
45

560
20

365

3060
3950
840

1060
790
24
37
7ö

1,,
I sso
I zssle
I zso
I sos
I sso
I sao
| 320
I Bzo
I zoo

lzwI I86
I roo
I rso
l+o
l+slrs
l+o
lso
lsslsrlsr
I +so
l+t
I 2eo
lzolts
hsso
lzz
I gos

lrouo
lssoo
I sro
hozo
I zgolza
lsz
Iru

32
530
zssl
1I

290
305
415
370
330
385
200
215
185
I60
I50
38
481
bbt
40l
sol
601
55
90

440
47

2go
70
45

1550
r3

ölo

3060
3950
910

1070
790

24
B7
85

530
295
l3

290
305
400
340
330
390
200
2t5
r80
160
140
38
48
65
40
50
60
55
86

495
48

2gO
65
45

100
l4

370

I306o
13960
I sso
hroo
I soo

lz+
137
185

b

+15

+1
+30
+30+r
+6
+10+o
+ro
+r0
+15
+r0

+6+6
+20
+85
+4
+55

5
+5
-460

o
+45

+Jo
+40
+10

+13
+20

Butter, Zettifitg. Ia (i. Anschn., 100 g)
Käse, Emmenthaler Ia .

Eier, Kisteneier. (ausländische).......
Rindfleisch, Siedefleisch (Riemen, Bug)
Rindfleisch, Bratenfleisch (Stotzen) .. .

Kalbfleisch Ia (Stotzen, Nierbraten) . '
Kalbfleisch IIa (Stotzen, Nierbraten)
Schweinefleisch, mager (Stotzen) ...'.
Magerspeck, geräuchert (dünne Seite)
Schweinefett, einheim., roh (Schmer) . .

Schweinefett, einheim., ausgelassen . ,

Kokosnußfett (in Tafeln)
Kochfett, Fabrikmarke
öl Ä -.^hi.tÄl

--^. f ") Vollbrot (runde Form) . . . .

""u 1b) Halbweißbrot (runde Form
Mehl Weißmehl -----

Reis, italienisch, glaciert
Hafer, Grütze (offen).. . .: : : :: : ::: ::
Gerste, Rollgerste, mittelkörnig (offen
Teigwaren, Mittelqualität (offen) ....
Bienenhonig, einheim. (ohne Glas) . ,.
Zlucket, Kristallzucker, weiß .

Schokolade, m6nage
Erbsen, gelbe, ganze Ia .. . .

Bohnen, gewöhnliche, weiße, Ia .....
Kartoffeln, Herbstpreis
Kartof f eln, Tagespreis
KafIee, Mittelqual. (geröstet)

2. Brenn- u. Leuchtstoffe u. Seife:
Tannenholz, 4 Schnitt-Scheiter ... . ..
Buchenholz, 4 Schnitt-Scheiter .. ... .

Gaskoks, 40-60 mm
Belg. Würfelkohlen, 30-50 mm . . ,. . .

Briketts ,,Union"

Elektrischer Strom, einfacher TariI
Seife, Kernseife Ia . .
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Kleinhaadelspreise fär Gemüse und Obst.

29
Artikel

Ys-
kaufs-
einheit

Preis in Rp. (JahresdEchschnitt)

1932 1933 1994 193ö 1936 1937

§ninä lkg
I Kopf

lkg
t,,
t,,

t,,
I00 ,,
1,,
t,,
I,,
1,,
1..

75

28

35

44

34

60

3600

28

200

107

100

43

69

28

30

38

32

63

4900

34

176

t2!
88

60

66

28

33

33

28

60

2000

28

160

92

61

36

a7

24

3l
34

29

46

3000

24

r60

114

g2

38

67

23

31

34

30

68

6000

33

t62
99

88

42

62

22

30

30

2ß

6t
2250

32

120

r00

78

52

Zwiebeln

Weißkabis

Tafeläpfel Ia, saure

Ta.feläpfel, Ia (Haupterntepr.)

Kochäpfel, saure .

Himtreeren ---------
Heidelbeeren

T(imc-hen

Zwetsc-h ser

Nahrungsindex (Juni 1914 : 100).

Milchprodukte

Eier ...
Fleisch

Fette und SpeiseöIe

Brot und andere Getreideprodukte

Zrck.et, Honig, Schokolade .....,
Htilsenfrtlchte

Kartoffetn

Kajfee .

131

tr8
t47

107

Il8
r08

103

t4l
t26

r33lr33lr32
rrsl r44l rr9
r50l r50l r48

r08lr07lr08
t26lt23lt22
rrSlrr8lrr4
1061r021105
l28l 961 12e

l32lr32lr3r

u4I 163

127

l16

l4l
98

98

103

t02
129

t20

L2t

Kopfsalat
FalÄr*l.li

30
Verbrauchsgruppen

1. ö. 4. Jabresducbschnitt

Vierteljahr 1937 1937 1936 1936 1920

r33

r00

r48

109

124

Lt4
106

150

t34

Nahrungsindex t29 r3r 116 287
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Gesamtindex (Juni l91a : 100).

*T'
Ausgabengruppe

I. Stadt Bern.

Gesamtindex.

l. Vierteljahr
Januar
Februar
Mä,tz ,

2. Viertelja"hr
April .

Mai ..
Juni ..

3. Vierteljahr
Juli ..
August
September

4. Vierteljahr
Oktober
November
Dezember

Gruppenindices
(Jahresdurchschnitt)

Nahrung
Heizung, Beleucht., Reinigung

Zusammen

Bekleidung

Zusammeu

II. Andere Indexzahlen.
(Gesamtindex)

Schweiz (Landesdurchscnnittl I fOO

Stadt Znrich , .., ,. . I UZ
StadtBasel .J f50
Stadt St. Gallen . ... | 139

159

t60
159

t68
154

I56
164
164
t54
t54
153

t64
151

r62
l5l
150

148 | r39
140 | r39
148 | r3e
r47 | r38
t44 | 137

146 I r37
r43 | r37
r43 | r37
142 I ß7
r43 | r37
r42 | 137

r42 I 138

r4r I r38
r42 I r38
14r | 138

r4r I r38

137

138

r37
t37
t36
136

r36
r37
136

136

r36
136

r36
136

r36
136

136

r36
136

134

134

r34
134

135

136
r35
136

136

137
136

137

r37

t42
140

t44
144
144
t44
L44
t45
t46
t45
145
144
145
145
t46
145

136

137

136
136

137

t37
r36
137

t37
137

r37
t37
138

t38
r38
r39

r30

137

131

t92

I44

137

t37
t39
r30

r31lr29lr28lr30
rSSlrsrlraolraz
r34ll32lreOlra3
t24lt22ltzLlt23

1931 1982 1933 1984 1935 r936 r037

140

r37
t26
13r

tl8
I29

tt7
t27

ll6
123

t2l
t20

t3l
t24

139

160

126

t44
ll9
t33

ll8
130

tt7
r28

tzt
t2ß

143

197

t29
r98

t22
I98

120

197

119

t96

t22
194

144

138

14t
r39
130

136
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Artikel
Vs-

kaufs-
eiaheit

DurchshEittspreis in Rp.

Preis-
v*-

ände-
rung

in Rp.
Dez.
1936
bis

Dez.
1937

Dez.
1986

M$z
1987

Juni
1987

Sept.
1987

Dez,
1987

1. Schlachtvieh- r) und Fleischpreise.

1kc
1,,
1,,
1,,
1,,
1,,
1,,
1,,
1,,
1,,
1,,
1,,
L,,
1,,

1t
1,,
7,,
lkg
1,,

100 kg
1kg
1,,
1,,
t,,
1,,
1..

270
270
236
200

300

290

255
245

330

390

336
200

330

37b

24,6

31

210
265

27L0

86

36

276
2?6

295
200
300

290

245
235
286
360
310
200
330

375

24

26,6

x2
240
295

2520
29,6
36,6
L0,6

50
40
45

275

280
246
2L6
306

290

260

246
dro
890

330

190
320

s70

24

26,6

210
295

2696

29,5

39,6

45

55

40

48

275
276
246
2t0
806

2SO

260
240
350

475
370
205
330

386

24
26,6

240
295

2860
26,5
39,6
42,5

66

88

48

276
275
246
200
s06
290

260'

240
340
400

340
206
330
390

24

26,8
32

240
295

2986
2ß,6

39,6
42
66

38
48

+5
+6
+10

+6
+5
-6+10
+10
+6
+6

+15

*t,lt
+1
+1
+30
+30

+ 276

+ 3,5

+15
+20

+14

Ochs.- u. Rindfl.: Bratenfl., Stotzen. .

Ochs.- u. RintlIl.: Siedefl., Riem., Bug
Kuhfleisch, Bratenfleisch, Stotze!.. .

Kuhfleisch, Siedefleisch, Riemen, Bug

Kalbfleisch, Ia Stotzen, Nierbraten
Kalblleisch, IIa StotzeD, Nidbraten

Schweiuefleisch, mager

2. Milch- und Käsepreise.

Milch : Produz..beste Platzpr.,ab Stall!)
Milch: Milchhäncller, ab Stall ......
Milch: Konsumeot, ins Haus .,....
Käse: Ercmea-/Detaillist ..........

talu, I. \Komumeut ........

3. Getreide-r), Mehl- und Brotpreise.

Manitobaweizen II......
Vollmehl (fraoko Haus vom Müller),
Halbweißmehl (fr. Haus vom Müller) .

Simmelmehl (fr. Haus vom luirller) . .

Weißmehl, KoESument
Vollbrot (rutrde Form) ..
Halbweißbrot (rude Form) ..,....

r) Schlachtgewicht; Mittelpreis aus den Notierungen des schweiz. Metzgermeisterverbandes
tz Bern), d6 Schweiz. Bauemverbandes (Bern ohne Jura) und des städt. Schlachthofs. r) Für.(Platz Bern), d6 Schweiz. Bauemverbandes (Bern

die von auswärts zugefübrte Milch reduziert sichäie von aus'wärts zugefübrte Milch reduziert'sich der Präis für deu Produzenten um den Betrag der
Sammelkosten (zirka 3 Rp.) und des Transports (zirka I Rp.). ,) Angaben der eidg. Getreideverwal.Rp.) und des Transports (zirka I Rp.). !) Angaben der eidg. cetreideverwal.

it der biuigsten Tagesoffuten plus Frachten bis Bern, plus Spesen (Umschlagtung:..Monatsdurchschnitt der biuigstenTagesoffuten plus Frachten bis Bern, plus Spesen (Umschlag
utrd Uberoahme im SeehafeD, Sackspesen, TraEsportvffiicherung, Zoll, statistische Gebühr, Zinsen
und Verwaltuugskosten).
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Bcufsgruppen

1e3? | 1e36

I

A. Männerberufe.
Bauarbeiter
Metallarbeiter .......,. : : : :
HoIz- und Glasarbeiter .....
Handel, Verwaltg. u. Verkehr
Übrige Gelernte-...,

Gelernte überhaupt
Ungelernte

Zusammen

Gewerbliche Arbeiterinnen . .

Hotel- u. Wirtschaftspersonal
Bureau- und Ladenpersonal.
Haushalt
Übrige Gelernte ....

Gelernte itberhaupt
Ungelernte

Zusammen

Gelernte
Ungelernte

860 | 33541 42t41 8061 806 623 | 607
609 I r 682644 | 22251 2869 | 47r | 460

2o4 | 6eo I 894 I L45l tzz 617 I 861
272 | 7231 995 | rer I r82 52r | 884
356 | I20el r5651 4081 273 384 | 439

8 201 lr0 537 | 2 02r 778
20543301 57031 2538

3 7os ll2 5Br lro z+o I 4 6'sl 4265 366 J M6

B. Frauenberufe.
271 3551 382 2061 r28l r85l 228
-l 1851 r85 r55l 791 rr9 I r89
431 23tl 274 r53l rrgl r7el 257

- | 4941 494 8521 330 I 68 I 88

-l 2sl 2S 61 41 4831 540

I 294
920

r3721 660
1 038 | 654

92 | 22141 2306 24r0lr3r4l 961 r28

C. Zusammen.
2406l|94551119011 33931 26031 35r 604

178r3e5 | 62501 66451 35761 30761 186

Jahr 1937
Jahr 1936

s 8or lr4 ?46 ll8 646 I 6 16, I 6 5,?, I ,66
3 903 116 854119757 I o ser I a zos I

Stellensuchende

An-
fangs-

bestand

60

4. ARBEITSMARKT.

Stellenvermittlung des Städt. Arbeitsamtes.

Zahl der Arbeitslosen.')Die

34

Ende des Monats

Männs

Frauetr
Arbeits-

Bau-
ilbeiter

Andere
Ge-

lernte
Un-

gelernte
über-
haupt

lose
über-
haupt

Dezember 1936
März 1937 ....
Juni 1937 . ... .

September 1937
Dezember 1937

860
406
240
282
822

I 476
I 217

817
559

I 059

I 373
I 034

676
610

I 354

3 709
2 657
r 733
I 451
3 235

92
98
98
84
93

3 801
2 755
I 83I
1 535
3 328

r) Ende des Mouats beim ArbeitsaEt gemeldete Stellenstrcheude.
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Arbeit slosenversicherung.

Städtische und 16 private Arbeitslosenkassenl).

Mitgliederbestand und Arbeitslose.

1) Den Arbeitsloseokassn gebören auch Mitgtieder an, die außerhalb des Gemeindegebiets wohneu.

Ausbezahlte Unterstützungen.

36

Kasse

Ausbezahlte Unterstützungen
in Fr. r)

l. Viertelj. 2. Viertelj. 3. Viertelj 4, Vietelj. Jabr Jahr
19361937

Private Kassen .

Städtische Kasse

Zusammen

608 216
496 748

352164
186 343

214674
t28 579

295 505

172 620
470 559

984 290

12140 293

lr oos aos

I 104 964 538 507 343253 468 125 464849 148 761

l) Davon werden deu Kassen 70-90o/o von Bund, Kanton und Gemeinde in Form von Subvea-
tioEen züitckerstattet.

Bekleidungs-u.Lederarbeiter | 492

Bau- und Holzarbeiter..... I 5159
Textilarbeiter ...,....... | 383

Graphische Arbeiter....... I I 804

Metall- und Uhrenarbeiter. | 3807
Hand.-,Transp.-u.L'mittelarb.l 3 465

Kaufmännische Angeste[te I I866
Verschiedene Beru{e....... I fOSt

Männer
Frauen.

Private Kassen
Städtische Kasse..

Gänzlich Arbeitslose auf je
100 Kassenmitglieder am Monatsende

7,t
18,8

2,5
7,3

tt,4
4,9
4,2

r0,9

t,2 I 8,6
23,5 I 54,7

3,r I 4,1

6,r I 5,5
16,8 | 19,0

4,2 I 7,e

4,0 I 3,3
7,6 | 23,8

t4,r I 27,0
r,3 I 2,0

ll,4
49,8

6,3
I t,7
30,8
10,9

6,r
r6,8

ooo

_:f_
25,6
27,3

4t6
4927

320

I 717

3 827

2 923
I 870

880

t4 936

I 944

t2 8L5

1T1
t6 880

6,4
33,8

oo

9,0
t 5,8
6,4
5,4

15,8

18,7

2,6

t2,3
30,2

35 Berufsgruppe

Geschlecht

Kasse

Mitgliederzahl
auf Monatsende

Dez.
1936

Dez.
1937

Dez,
1936

Mä,rz
1937

Jooi
193?

Sept.
1937

Dez.
1937

2 338

725t5 I 1,8

3,4

Zusammen

r3 2r9
4 848

9,0
15,9

10,9

t7,4
I8,6
4L,3

t8 067 26,O t6,7 r0,8 12,5 24,1
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Löhne einiger wichtiger Arbeitergruppen (Platz Bern).

Kantonales Einigungsarnt.

Kollektivstreitigkeiten in der Stadt Bern.

37

Bmf Lobnüt
Gelernte ArbeitE

Uo- und angelqnte
Arbeits

(über 18 Jahre)

Dez.
1986

Juni
1937

Dez.
1937

Dez.
1996

Juai
1937

Dez.
1987

l. Baugewerbe,

Maurer
Gipser .

Maler .

) pro Stunde 1

I ausbezahlterl
I Do."n- I

l*,H'l
pro Stunde

(düchschnittlich)

im Stundenl.
,, Akkord
,, Stundenl.
,, Akkord

) Tarif-Wo- r

I chenlohne I

l ro, r,"ais", l
I einschließI. I

I o.t -zor"u.I

r. 63
2. 08
1.77
l. 78
t. 65

l. 60
r. 70

86. -
96. -
60. -
74. -

r. 63
2. 08
1.77
r.76
l. 66

l. 60
1.70

86. -
96. -
60. -
74. -

r. 09
2. 08
t.77
r. 76
r. 7l

t. 60
r. 70

86. -
90. -
60. -
71. -

r.29
t.47
1.47

*

t.29

1.25
l. 30

84. -
50. -

r.29
t.47
1.47

*
t.2s

t.'26
r. 30

3;. -
60. -

1. 35
t.47
1.47

*
l. 35

t.26
r. 30

il-
60. -

Schreiner
Zimmerleute......

2. Metallgewerbe.

Maschinenschlosser. '

Werkst.-Hilfsarb.

3. Graph. Gewerbe.

GehilI. nach d. 2. J.
Maschinensetzer ..
Buchb., im 1. Jahr

,, ,,3.

38

Jabr

Zv
KemtEis
gelangte
Streitig-
keiten

Eröff trete Einigutrgsvüf ahretr

libshaupt
von

Amtes
wegen

I O37 I
7

I
7

2

4
7

3I q3ß

auf Antrag

d6 Arbeit-
geber

dd Arbeit-
nebm6
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Behandelte Kollektivstreitigkeiten.

39

Jahr

Behaudelte
Streitigkeit. Einigungeo Nicht zustandegek.

Abschlüsse
Hauptsächlicher
Streitgegeretatrd

über-
haupt

da-
von
im

Bau-
ge-
wg-
be

übd-
haupt

duch

übd-
haupt

iof. Ableh-
nung duch

Ab-
rchhs
von

Tarif-
vü-

xägen

Löhu€

Ein-
stel-
lung
oder
Ent-
las-

sung
voo

Arbei.
tfrn

son-
stiges

uE-
mit-
telb.
Vq-
stän-
dig.

An.
nah-
me d.
Ver-
Eitt-
Iungs.
vor-
schl.

Ar-
beit-
geb€r

. Ar-
beit-
neh-
mg

1937 ...
1936 ...

I
7

tt

2

I

D

2

4
t)

I
o

2

I
2

6

4
3
3' I

Gewerbegerichte.

110

Jahr

Eingeeichte
Klagen

Erledigte Klagen

duch Urteil ohne Urteil

duch
Arbeit-
gebc

duch
Arbeit-
Dehmd

tibs-
haupt

zuguEtea d6

übü-
haupt

Außep
gericht-

Uch
Ver-

gleich

Ableh-
nutrgd.
Zustän-
digkeit

Arbeit.
gebtrs

Arbeit

1937 ....
t936 ....

l6
l3

606

67r
8l

r00
24

29

57

7l
486
484

285
3r3

l4I
163

l0
8
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5. INDUSTRIE, HANDEL UND VERKEHR.

Dem Fabrikgesetz unterstellte Betriebe und Arbeiter.

1) Eidg. Fabrikstatistik vom 16. September 1937.

Textilindustrie ....
Bekleidung, Ausrilstung
Nahrungs- und Genußmittel , . .

Chemische Industrie
Kraft-, Gas-, Wasserlieferung . .

Papiei, Leder, Kautschuk .....
Graphische Industrie
Holzbearbeitung....
Metallindustrie....
Maschinen, Apparate usw. .....
Erden und Steine .

Zusammen 1937 . .

,, 1936
2959 I 9r84

27t I 6 091 ;ffit " "-t ,,,,

'I

61

19
4

5

tl
57

27
25
47

8

664
I 146

370
L25

r42
391

8

3I
t75

,l

766
I 498

650

219
167
280

r 666

377
438

2 694
L26

Zatrl da Arbeite 19371)

263
393

374
134

169

t60
I 300

355
388

2 646
t48

827
I 539

744

259
169

302
I 691

363
419

2 72t
t50

Überzeit-, vorüb€rgehende Nacht- und Sonntagsarbeit.

I Fa- I Bewilligte Arbeitsstunden
Zahl lbrikeD.l................-

Textil- und Bekleidung ..
Na.hrungs- u. Genußmittel

Graphische Industrie ....
Metall- und Maschinen . .

üurige.

Jahr 1937

Jahr 1936

ur".,"it ll]]Ts* l--xl

78301 68

332t. 2t6

l308el 7368

-l
2797 | r 539

u 688 1 3408

2ro | 725

27 7841

. | 13040

L2 I 780e

-l 6 | 2721
r0 I e1e6

2l 160

l9 886

t2 492

Fabrikbe-
triebe
19371)
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Bewilligungen fär abgeänderte Normalarbeitswoche, Verschiebung der

Grenzen der Tagesarbeit und zweischichtigen Tagesbetrieb.

43

Art der Bewilligungen

Fabriken,
die Bewilli-

gungen
erhielten

Dauer der
Bewilli-

gungen in
Tagen

In Betracht
fallende

Arbeiterzahl

1e37 
| 

1e36 I 937 1936 1937 1 936 1937 1936

Abgeänderte Normalarbeitswoche ..
Verschiebung d. Grenz. d.Tagesarbeit
Zweischichtiger Tagesbetrieb ......

21 3

51 6

rol e

o

7

4l

4
I

35

r93
843

3l 80

442

1016

338C

120
87

420

240
lll

3I8,)

r) Für jede Schicht.

Handelsregister
Eingetragene Firmen nach Zweck und Rechtsform Ende 1937.

Vceine,l Alle l wärtige
Stiftun-l Berner I Firmin

usw.l Fimeu | (Filia-
Zweck der Fkma

Urproduktion ......1 I tl I 3

23

I
b

I
.t

l4
I 017

225
127
361
l0
ol

L25
4

74
64

r 800

I 108
235
197

64
206

7S

50

t23

3 083

Industrieu.Handwerkl 650 r82 | 160

Nahrungs-u.Genußmittell l8l 13l 22
Bekleidüng u. Reinigung | 92 17I 18
Baugewerbe ..........1 229 931 34
Textilindustrie ........1 2 31 5
Chemische Industrie ... I ll 7l 18
Metall und Maschinen . | 65 241 34
Kraft-, Gas-,Wasserwerke I l2
GraohischesGewerbe ..1 28übrige. .......1 nz

ztl 22 3l
4l 6 3l

Handel ,....1I016 r72 | 355 4

oj
22pl 24

Warenhandel ......... I 785 138 | 136 47 I

lmmobilien .,........ I 3l t52 79 I

Hilfsdienste des Handelsl 40 15l 4L 841 t7
Banken, Versicherungen, I

Holdinggesellschaftenl 8 9l t8 15 I 4
Gastgeweibe ... . ... ... I I83 7l e 41 3

Verkehr............ I 34 tzl 2s 4l
Pensions-, Kranken-

kassen usw.,,...1 lll 39

Andere Zwecke.....l 8 21 20 1
l)

13l 7S

Zusammenll TlT 369 I 665 283 I 144 7g

Einzel- | Kom-
firmen I mandit

20

2

l4

I

64

44

7

3

Erteilte
Be-

t2
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Eintragungen und Löschungen.

15
Rechtsform

Stand
am

91. Dez.
1936

Eintra-
gungetr

1

I LÖsch-

I uosen

*
Zunahme

1937

Staod
am

3L. Dez.
L937

E'inzclfime 1 708
38r
560

282
140

lI5
2t
34

D

15
6

r06
33
oo

n
a,

I
-t2 l)

5
I
4

t7L7
369
cbD

5
283
t44

KolleHiv- u. Kommanditgesellschaften
Aktiengesellschaften .

Gesellschaften m. beschränkter Haftung
Gcnncsenschaffen----
Vereine, Stiftungen usw. . .

Berner Firmen zusammen

Auswärtige Firmen (Filialen)

3 07r

74

I96

IO

r84

5

t2

5

3 083

7S

Veränderungen und Endbestand des Aktienkapitals 1937.

46

Zweck der Firma

Vqändsung iufolge
ZunahEe

des Aktien-
kapitals

Bstand
Ende 1937Ein-

tragung
Lösch-

ung

Aktienkapital-

Er-
höhung

Herab-
setzung

Urproduktion .....
Industrie u. Harra*".L

Nahrungs- u. Genußmittel
Bekleidung und Reinigung
Baugewerbe
Textilindustric. ... .,.. ..
Chemische Industrie .....
Metall und Maschinen, ..
Kraft-, Gas-, Wasserwerke
Graohisches Gewerbe....++, 'l
uDrrge,

Handel

Waren-handel
Immobilien
Hilfsdienste des Handels .
Banken, Versicherungen,

Holdinggesellschaf ten .
Gastgewerbe

Verkehr

Andere Zwecke .....
Zusammen 1937

" 1936

000 Fr

253

65
6

85

62
t0

25

530

205
3II

I

D

hooo rr

t,,
Io*
l,u
l7t"

b
50

I +sot_
| ,,,n
lu,lzr
lnt|l 150lso
Loo
t_

1000 Fr.

9r6

IO
25

800
80

446

lt5
bD
96

170

2 055

295
250
t0

,1'

l"':*
I

| 5e3

t_

luoli'I rzoI gert:

1000 Fr.

r0

36

50
4t
l0

toa
256

425

- 2453

27
l0I
32

- 2650
155

300

1000 Fr.

It4
90 91r

8 454
I 451
5 742
8260
5 401
8 837

61 260
4 L46
I 380

tra. 471

26 417
l0 666
2 137

72 338
3 913

84256

2 681

783
I 701

2223
r 733

r 361
2 It9

2 648
2 563 476

302 433
305 160



Betreibungen und Konkurse.

47

Vierteljahr

Betreibungeu Nachlaßvertrage
Eröff-
nete
Kon-
kuseüber-

haupt

davon
Steuer-
betrei-
bungen

Pfäo-
dungeu

Ver-
lust-

scheine

PfaDd-
vüwer-
tuugen

über-
haupt

be-
stätigt

ver-
worfen

l. Viertelja.hr.

2.

3.

1.

Jahr f937

Jahr 1936

Lt 274

L9 227

8 904

8 ll4

3743

I 250

2092

2054

2t45

I 681

2 600

2 306

3 r82

r 936

3 086

3 165

748

700

669

680

t8

t4

I
6

l4

I
8

5

4

D

I
I

26

l5
t7

r6

l-, r,
lu, 

,0,
19 r39

2t 076

8732

g 470

It 369

tl 806

2797

2 836

47

39

36 t1

t2

74

75

Abzahlungskäufe mit Eigentumsvorbehalt.

4g

W[engattuug

Verkäufe
mit einem Forderutrgsbetrag voq Ver-

käufe
im

gavet

Forde-
rungs-
betrag

1000 Fr.

An-
zahlung
1000 Fr.bis

Fr.500
Fr. 501
- 1000

l"". toot

| 
- zooo

Fr. 2001
- 6000

über
Fr. SOOO

Ifausrat f. Privatg.

Musikinstrumente .

NitJrmaschinen ...
Bilromasch.,Kassen

Gewerbl. Masch. ..
And. Geschäftsinv.

Velos, Motorräder.
Personenautos ...
And. Automobile. .

Verschiedeses ...

Jahr 1937

Jahr 1936

599

427

122

82

2S

93

s7

t2

l6

lt0
49

37

2L

t4
32

I
l3

D

tl9
l9

5

t2
20

5

26
a)

68

o

2t
4

62

lt

4

ll

I4
I

907

498

t59
ttl
66

t77

lI5
ll7

6

20

672,3

200,2

70,8

60,6

86,5

270,9

46,9

330,0

44,5

5,9

113,7

27,4

8,3

5,5

20,7

36,0

10,9

66,4

13,4

0,6

t 476

I 665

290

3r9

208

247

l6l
t57

4L

62

2 t76
2 440

t 778,6

2028,0

302.9

381,5

67



Sparguthaben bei den Sparkassen.
(9 Bankinstitute)

49

,r*
1928
r929
r930
193r
r932
r 933
1934
t935
r936
1937

Sparguthaben

Jahresende Sparhefte Summe I aullsprheft
in 1000 Fr. I Fi.

202 99I
207 29t
2L2 740
220 419
228 776
235 280
239 904
243 986
246 780
252 769
255 592

276 849
285 924
299 676
333 895
354 504
369 856
36r r38
358 307
345 486
347 908
352 779

r 364
I 379
I 409
I 514
r 650
I 572
I 506
I 468
r 400
I 376
I 380

Städtische Billettsteuer.

)) Stadttheater.

50 4. Viertel- | IahrJanr I -
Veranstaltungen

I(inematographen ....
Stadttheater
Vari6t6 Corso........
Kursaal Schänzli ....
Kunsthalle

Dauernde Veranstaltg.
Andere Veranstaltung.

Zusammen

Kinematographen ... .

Sta<lttheater
Vari6t6 Corso .......
Kursaal Schänzli . ...
Kunsthalle

Dauernde Veranstaltg.
Aldere Veranstaltung.

Zusammen

1937

l. Besucherzahl (ohne Inhaber von Abonnementen 1).

327 256
35 392
20 300

5 568

2 69r

r 065 196

108 t03
68 438

L5 250
6 690

1 135 480

I r7 635

72 147

36 3r9
t5 522

497 438 503 973 I 7t2 45L

r 377 r03
507 941

r 885 044

2. Gemeindesteuerbetrag in Fr.

473r01 323291 335861 507r9 163 944 | r80 156

13 563 I 15 94r | 2 465ll t8 64r 50 610 I 52 402
39681 24561 25241 3816 t27641 13 312

932 r55l 5371 r023 2647 I 47tg
r07l r33l r8rl 267 688 I l 692

372 827
t246Lt

65 880
25 120

91 000

391 247

tt2 726

25228r
I l0 930

363 2l I

I sos zs+
I +o osz

I ztozz

20s 92r | 222 655
245t91 7 555
13 37r I 13 745

<t 8r0
I 074

r35rl 352r
r 3401 r 585

250502 I 249 r0r
109 780 | l0l 657

360282 | 350 758

L 263 677

448774

51 014

I9 55I

70 565 I 71 491 | 96 930 I 329 986

74466 230653

lttt
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Eisenbahnen.

5r t,"I"
Bahn

Ausgegebene
gew. Billette

Strecken
abonne-
ments-
Karten

Gepäck-
L. Expreß

gut-
versand

Güterverkehr
(Stückgut und

Wagenladungen)

retour Versand Empfang

l. Bern-Hauptbahnhof.
Schweiz. Bundesbahnen (S B B)
Bern-Neuenburgbahn (8. N.) ..
Gürbetalbahn (G.T.) .

Schwarzenburgbahn (It. S. B.) .

Soloth.-Zollik.-Bern-Bahn (§ Z. B.)

Bern-Hauptbahnhof I Ja}rr 1937
zusammen \ Jahr 1936

2. Andere Stationen.
Btlmpliz-Süd SBB.
Bümpliz-Nord B. N. .

Weissenbtlhl G. T. .

Fischermätteti G. T. u. B. S. B.
Felsenau S. Z. B.

Andere Stationen { J:H lgll
3. Zusammen.

Schweiz. Bundesbahnen
Andere Bahnen

Jahr 1937

Jahr 1936

l"
| 828 085
I 92 659I +s zsoI szns
I rso zs+
I r rs; ggs
I r rsr zs+

II go +osI gs rs+
I zzs+a
I 17 098
I 37 199t-
I r5r 468
I 155 684

II 864 554
I ++zsot

st.

7 970
I 777

301
308

2648

T.

189
63
73

220

T.

48 581
2303
a tao

934

T.

9l 758
3352
6 630

968

13 004
L2345

2 627
3 587

171
r34

3 060

3 772
3 79r

22
20
40
2t

7

53 gtll
50 042

I 066
849

17 364
r5 306
3 686

202708
r86 831

4 672
8 033

45332
6704
3357

I 579
I 176

l0 597
tl 986

ll0
tt2

3249
633

38 27r
37 293

49 647
42 565

68 098
727t2

196 430
7 4376

1 307 461
I 307 438

22 583
2t 521

3 882
3 903

s2 2t2
87 335

Z7U EUO

255 543

Städtische Straßenbahn und Stadtomnibus.

Vierteljahr

Städt. Straßenbahn.
(Betriebslänge 17,5 lim)
Vierteljahr

;; i;;;
Jahr 1936

Stadtomnibus.
(Betriebslänge 3{,9 kqr)
Vierteljahr 

: : : :. : : :. : :

;.;; ,;;,
Jahr 1936

| *^""o- I l"tord".t" | ßetriebseir:nahmen in Fr'
I kilometer I Personen l. I P.rsmnJ -

I I lrmganzenl verkchr I anoere

l.,
4.

l.
o

3.
4.

824 255
8t7 185
803 832
845 666

3 290 938

3 423 229

466 530
48r 323
489 361
491 805

5 166 I23
4 481 835

93t 552 I Sro rsZ I Zt tto
8447721 824224 | ZOS+S
7992821 7739001 25382
900 750 | 896 06t 4 689

3 476 356 5 +o+ffit I zr SSS

3 59r 960 ls sZttsz I zo eos

I 929 0t9
1 954 948

I 451 605

1 446 384

363642 | 100
3526141 tZS
348 619 I -
385 602 I aoo

t 45O 477 | r r28
| 445 473 I Str

4 t72
4 890

18 7r0
t9 484

1 669 363 742
353 342
348 619
385 902

16062
I 577 64
I 769

6 623 31

6 491
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Flugplatz Bern: Linienverkehr.

53

Flugstrecke Kue Passagiere Post

kg

Fracht

kg

Gepäck

kg

Bern-Zurich

Bern-Lausanne.......

Bern-Basel

Bern-La Chaux-de-Fonds

Zusammen 1937.......

,, 1936

580

718

691

225

2 370

I 768

I 2t6

61

12 810

20 799

tl 4tI

I 597

I 123

s0s

r 203

18 908

t6 234

l0 776

25t

2

2

2t4

267

5 4L5

4 358

46 6t7

67 278

3 235

t0 642

46

4I

I69

743

Übrige Flüge Probe-, Rund-
im Jahr uad Alpenflüge

1937 607

1936 816

Schu.lflilge

4 660

3 258

Überflüge

I 719

I 500

Passagiere

1 679

r r03



7t

Post.
Mitteilungen der Kreispostkontrolle.

Telegraph und Telephon.
Mittoilungen der Obertelegraphendirektion und der Kreistelegraphendirektion.

Wertzeichen-Verk. u. Barfrmk, 1000 Fr.

Briefpost-Versand, 1000 St.

Paketpost-Veßand, St. ...

:"'ffiffi1lj3tä:t ) o",.0,

Betrag in 1000 Ft. .

Aufgegebene Nachnahmen, Anzahl .....
Abonnierte Zeitungen, 1000 St. ..... ...

1 669

422690

639 961

64 6ö1

4746t3

10 616

1 öö8

440 417

61ö 933

ö2 306

247 270

10 986

'stzs1 
| 68417 4

48957 | 65424

11127 | 11348

r.lz.ls.lt.l
Vistel-l Viertel-l Vistel-l Viertel-l Jabrjatr 

I 
jalr 

I 
jalr 

I lalr 
I

6 486

42 242

1 896 820

2 631 363

221 292

7 602 027

44026

6 739

41 965

1 902 319

2 393 197

206 829

I 734 661

46 602

54

Postverkebr 1936

1937

55
l.

ViEtel-
jahr

Viertel-
jahr

o.
Viertel-

jahr

4.
Viertel-

jahr
Jahr

1986

1937

TelegramEe.
(Abgehend und an-kommend.)

t+29L

24102

2 86g

14770

22 266

2 940

14 805

23716

3 247

14 986

22 522

2 661

68 862

92 695

11 496

63 630

96 382

10 997

Zusammen

Telephongespräche.

(In 1000)

41 046

3 702

L 297

t8

89 966

3 846

1 403

2L

4t 761

3 162

I 565

20

40 169

4 060

1 716

L7

162 942

16 360

6 981

76

170 009

t4 466

6 647

73

foland-Ferngespräche

ZusamEen 6 017 6 270 6 337 6 ?93 2L 4L7 20L76
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Fremdenverkehr.

Gäste nach Monaten und Hotelkategorien.

Januar
Februar
März .

April .

Mai ..
Juni ...
Juli ..
August
September
Oktober
November
Dezember

Jahr 1937

Jahr 1936

I 180
s9t2

tl 928
l1 405
r3 400
12 978
167t5
22439
t7 623
t3 768
u 011
I 106

l 68 365
149 307

Übernachtungen nach Monaten und Hotelkategorien.

Zahl ds Hotels: I. Rangs
II. Rmg6

16
16

3
19

167
288
236
244
b5ä
298
244
186
174

3 0r7
4 328

r 763
2 060
2 525
2 t77
2 47L
2741
2932
446t
3 678
2i37
I 965
I 886

5376
5925
6 938
6 830
7 874
7 734
9364

r3 307
l0 325
8 rl8
6 314
5 085

93 180
90 r05

r7681 8907
17961 9781
2247 | rr7ß
229t1 11238
2767 | r3tt2
2267 | 12742
3 t85 | 15 {71
4 r23 | 21 88r
3222i 17225
26691 ß524
2 546 | t0 825
r96rl 8932

2 572
2977
3327
3 079
4236
4 651
8 25r

l3 032
6 533
3 860
2 t57
2 08I

47 261 127 3L7

57

Monate

ÜbernachLungen ÜbertracbtungeD
auf I Gßt

über-
haupt

Hotels Frem-
den-

pensio-
tren

über-
haupt Hotels

Frem-
den-
pen-

sioDen

ins-
gesamt

Januar ...
Februar. . .

März .....
April .....
Mai ......
Jooi......
Juli.....,
August .. .

September.
Oktober ..
November.
Dezember.

Jahr 1937
Jahr 1936

23204
24 803
29 056
26 587
30 185
28 501
30 834
40 135
35 443
30 534
26 482
24 886

4054
4216
5 637
4 389
6 082
5240
5 659
7 944
7 391
5 688
4076
4gO4

10 957
t2270
13 408
t2szL
l4 78I
l3 854
r5 351
20792
18 284
t5 t45
t2371
t1019

2 890
3 rr0
4037
3747
4 532
3 765
4 780
5 894
5L02
4 585
4470
3754

r7 90t
19 596
23082
2t o57
24395
22859
25 690
34 630
30777
25 318
20 9r7
L9 677

6 303
5207
5 974
5 530
6 790
5642
6144
5 505
4 666
5216
D bb5
6209

2,4
2,4
2,3
90
2,2
2,1
1,9
1,7
I,9
2,1
2,8
2,6

1,9
2,0
t,9
1,8
t,8
1,8
I,6
1,6
t,7
1,8
r,9
2,L

13,2
18,2
15,3
16,4
12,5
13,5
t2,9

7,9
r0,7
14,0
16,2
14,7

350 660
tzs266

64 080
56 365

71 153
62 r09

50 666
47 070

285 899
265 544

i4751
53722

oo 1,8
I,8

20,6
14,2

r;fi

Monate

Gäste Hotels Frem-
deo-

pemio-
nen

über-
haupt

aus dem
Aus-
lande

I II III. ins-
gesamtRatrges

|0 842
l7 657

r65 348
t4497g

I II. III
RaBges

III. Ranges
Fremdenpereionen ......
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Bettenbesetzung nach Monaten und Hotelkategorien.

Gäste und Übernachtungen nach Herkunftsländern.

Ho-
tels

E4
64
64
64
66
OD

65
65

64
64
54

64
64

Januar
Februar
Mätz .
April .
Mai ..
Juni. .

Juli .. .

August

Oktober .
Novemtrer
Dezember .::::::.:::

Jahr 1937
Jahr 1936

Von 100 Betten ween besetzt

34,2
40,9
4:J,5
4r,0
44,7
433
47,O
63,4
58,2
47,7
40,8
37,t

45,3 I 56,5
40,2 I 50,8

2023
2023
2023
2023
2073
2 073
2073
2073
2073
2023
2023
2023

2043
2 I53

37,0
43,8
46,3
438
47,0
45.8
48,0
62,4
57,o
48,7
43,6
39,7

60,8
59,6
61,8
59, r
59,9
60,3
53,2
56,9
49,8
53,9
69,4
53,8

27,2
Bt,4
37,g
30,5
34,2
36,4
37,4
53,4
51,3
37,6
28,3
33,0

36,6
27,3

4o,3 | 28,2
60,0 | 3r,3
49,4 | 36,7
4s,2 | 35,2
5t,6 | 4L,2
49,9 | 35,4
53,5 | 43,4
72,4 | 53.6
65,8 | 47,9
55,8 | 4r,7
47,t | 42,O
40,6 | 34,r

52 3 | 3e,3
4S,t | 38,2

59 Herkunftsläntld
(StäDaligs Wohmitz)

Gäste üuc-
Eachtmgen

Dürchstr[ittl.
lItoIthallsdä[or

1937 1936 1937 1936 1937 1936

Deutschland
Frankreich
Tf a'lipn

ll 855
l3 366
4 109
2 664
4 757

b5'l
400

4 740
245

4 400
t33
5/O
476
t5l
334
'155

| 295
608
358

2 890
905

L 292

rl 639
t3 636
3 r83
2 232
2 682

407
192

2 771
243

3 497
67

485
2t3
r55
271
943
876
491
2t7

I 803
ö31
lll

28 75t
24 165
t0 169
6 003
6 506
I 105

771
r3 349

62L
8 078

435
I 304
3 214

767
554

5 r88
2 348
2 417

983
t0 152
3 332
2 722

28 363
22 565

7 e88l
5 re6l
3 9291

7581
4r sl

r0 33el
7221

6 573]
305
906

I 366
881 l

852]
4 0Il1
I 7e6]
I 85ol

6681
7 609
2 558
2 314

2,4
1,8
2,5
2,3
1,4
2,0
1,9
2,8
2,5
1,8

gq

6,6
5,0
1,8
6,8
1,8
4,,0
2,7
3,5
o, t
2,L

2,4
1,6
2,5

I,5
1,8
qq

3,0
r,9
4,5
1,9
6,2
5,6
3,r
4,2
2,0

3, I
4,2
4,8
3,0

Österreich, Liechtenstein
Belgien, Luxemburg...

kT)ä
Est-, F inn-, Lettland, Litauen
Großbritannien, Irland .. ..
Jugoslawien
Niederlande
Norwegen
Polen .

Rumänien
RußIand (U. S. S. R.)

Ausland

Zusammen

Spanien, Portugal
Tschechoslowakei .......
Ungarn
tlbrige europ. Staaten ...
Vereinigte Staaten v. N. A
Ubriges Amerika
Übrige Länder

Schweiz
56 756

10r 609
47 26t

r02 046
r32 97
2L7 67

lrl 967
2L7 295 2,1

2,4
2,1

158 365 149 307

58
Monate

I der

F*
den-

betten

ß'reE-
den-
pen-

sionen

über-
haupt

47,0
4t,g

350 650 329 26(



Verkehrsunfälle.

60
Unfallilt - Beteiligte

Verunfallte Personen

1. Vj. 2. vi. 3. Vj. 4. Vi. Jahr
Jahr
1936

1937

Art der Unfälle.

Zusammenstöße
Anprall an feststehetrde Objekte
Anprall an stationierte Fahrzeuge
Umstürzen von Fahrzeugen . .. . ..
An- oder Überfahren von Tieren
An- od. Überfahren v. Fußgängern
Sturz von Personen aus Fahrzeugen
Uebrige

Unfälle zusammen
Davon mit Personenschaden ......
Davon mit ausschließI. Sachschaden

Beteiligte.

rfnmntrilp

84
10

a,

o

3I
6

2

r30
t6
t2
6

2

37
l6

146
20
t0
I
'I

öl

t6
o

123
12

t0
I

28
4
2

483

58

39
l0
t2

133

4t
6

437

49

33
t4
L4

160

38
I

I45
7g

66

r36
l4
2

78
3

2L9
r30
89

L74
t2
2t

r43
4

238
143

96

187

10
32

L44
t2

I86
t6
r3
83
t2

t80
87

93

682

62

68

448
31

782
439

343

736

391

346

656

62

80
380
26

Stra ßentrah

Motonä.der
Fa.hrrärler
Andere Fahrzeuge

Fahrzeuge zusammen
.Fußgänger zusammen

Verunlallte Personen.

(].all\lcl-

238

31

I
I

83
6

354
33

6

137

t8

385
39

o

2

r64
20

309
28

3

93

I

I 281

131

l3
3

477

53

I 199

147

l0
I

661

69

davon Kinder unter 15 Jahren .

Yerlcttl

davon Kinder uDter 16 Jahren .

Verunfallte zusammen 84 143 167 96 490 661
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Ursachen der Fahrzeugunftille.

6l
Ursache

Zt-
Sam'
Eeo-

stöße

I üo"r-
I fabren
Loo
I prg-

leaos*"

Uebrige
Un-
fällc

Unfälle
überhaupt

1937 1936

l.-12. beim Führer.

1. Unzweckmäßige Benlttzung . . ..

2. Unvorsichtigkeit, unbeherrschtes,
zu schnelles Fahren

3. Mangelhafte Fahrpraxis . . .. .. .

4. Betrunkenheit...

6. Unzulässiges oder unvorsichtiges
Vorfahreu, Kreuzen u. Einbiegen

6. Nicht Vortrittlassen

7. Unvorsichtiges Rllckwärtsfahren

8, Zu nahes Aufschließen

0. Fahren auf falscher Straßenseite

10. Keine Abgabe von Verkehrs-
zeichen

I
I

t0

893

l6

469

,2

I1

134

t6I

I
t7

67

23

I
o

105

4

3

3

1

I

1

59

I

122

4

3

I
6

4

3

D

,
I

23

t67

3

116

I
20

tLl2
23

680

7

34

140

t62

I6

t7

6t

24

I
I
o

69

4

l8

33

1086

2t

679

l5

36

r50

r66

I
24

57

l3

7

l9
4

56

3

l8
26

ll. Nichtbeachten von Verkehrs-
zeichen

12. Andere Ursachen

13. beim Mitfahrer

14. beim Fußgänger

15. beim Fahrzeug

16. Straßenzustand, Witterutrg .......
17. andere und unbestimmte Ursachen

Ursachen zusamme[

Unfälle überhaupt

913

483

t82

133

r06

166

1291

782

1r93

736
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Verkehrsberechtigte Motorfahrzeuge')

r) Nach Angaben des Eidgenössischen Statistischen Antes.

Bestand am 30. September

Personenwagen ....

Autobusse

Lastwagen (1000 u. mehr kg Nutzl.)

Lieferungswagen (bis 999 kg Nutzl.)

Spezialwagen

Gewerbliche Traktoren

Motorwagen zusammen

Motorräder ohne Seitenwagen ...

Motorräder mit Seitenwagen ....

Motorräder zusammen

Motorfahrzeuge insgesamt ......

3073

'15

455

r96

33

l9

3851

658

t46

804

4655

3 165

68

476

22L

L7

62 Art du Fahrzeuge
1934 1935 1936 r937

2992

74

462

201

oo

t7

3049

78

455

193

,o

I9

3826 3979

I lo

164

736

165

630

r52

939 901 782

4714 4727 47 6L
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6. FÜRSORGE.

Fürsorgefälle und unterstützte Personen.
Nach Mitteilungen der Direlrtion der Sozialen Fürsorge.

Eltern mit Kindern . .. .

VatermitXindern.....
MuttermitKindern....
Eheleute ohne Kinder . . .

Alleinstehende Männer . .

Alleinstehende Frauen ...
Uneheliche und Stief kinder

mit Vater oder Mutter
Waisenkinder
Versorgte Kinder) .....
Stipendien I. Berufslehre

Zusammen 1037

Zusammen 1936

I3 I 4l 168

8l -l 3nl l58l r53
rl -l 261 31 23

221 5l 10821 4581 624

-l-l 2481 2481 -
634 I 2r8 lt6 277 110657 I 5620

635 I 232 116 2r8 110587 I 563r

mit,.. Kindern

xinder 
I r_z

2022
53

26t
87r

L57g

r433

148

l9
449

87r
r579
1433

4590
69

öl I

t742
t57S
I433

158

458

248

r) Unehelicbe Kinder, Stiefkinder und Kinder gGchiedener Eheleute.

Art der Ve der Personen in geschlossener Fürsorge.

U n terstützte

Eheleute ohne Kinder .....
Alleiastehende Männer .... .

Alleinstehende Frauen .....
Einzelne Familienangehörige :

Mänuer
Frauen
Kinder bis 16 Jahre.....

Uneheliche Kinder
Übrige Kinderl) ..........
Lehrlinge

Zusammen l9B7

Zusammen 1936

_Xä;. I rJää!"

r93
687

844

t05
I35
780

302

362
68

*lxl- l"^."r-=-l ^ "'":"' I HHi-ü;ä I *vt"" 1",äi"" I "ä'"1

2771 62l'302
5491 rr5 I 167

561 - | 5 I 2t
t32l - | 3 I 3

22rl -l 41180
651 -l 2l 40
241 -l -l 88

-l -l-l I

340 I 745
236 I 343

323 I 435

r 086 I 3697

1026 I I 3476

r) Waisenkinder, Stiefkinder uud Kiader gescbiedener Eheleute.

6t

Peßonenkreis

FüEorgefälle Unteßtützte Peßoneo

über-
haupt

über-
haupt

Kinder
bis 16
Jahre3-4 6 und

mehr
sene

227

I27(

3(
20t

t4(
IT

422

1062

6946

4110

4043

2l0c

203e

64 Percnen in

1937 1936

I1
38
84

53

I

208

743
948

t454
1325

205

253

616

484

436

388



Wohnsitzdauer und Altersverhältnisse der Unterstützten.

Wohmitzdauer

Alteregruppe

Wohnsitz in Bern seit:

I Jahr .

2 Jahren

6 und mehr Jahren .....
Zusammen 1037 | 6 717 | 656

Zusammen 1936 I 6624 1 632

Altersgruppe:

bis 7 Jahre

8-16 Jahre

17 -20
2l -30
3l-40
4l -60
6l-60
61 und mehr Jahre ,....

Zusammen 1937 1f3055

Zusammen 1936 lI3 03I

Zahl der Fälle

217

259

172

232

284

5898

7062 |

2642

3126

1053

2t3l
2638

1880

r337

t5t2

483

1364

269

L62

561

582

52t

r037

4979

4884

t47 | r33

126 | r50

1556 I 1666

1544 I t643

233 | 283

298 | 336

80 I rl9
154 I r8l
2e3 I 263

225 | 202

2 547

3 073

l0l{t
2 059

2642

I 936

I 429

L 577

2064

r 709

74;

I 897

2 081

t354
908

640

Il 298

lr 334

)rtliche
Kon-
kor-
dats-

Ver-
mitt-

I ungs-

Vor-
ilber-

gehend
Dau-
ernd

Alle
UDterstütztetr

Amenpflege Unteßtützte 1937 1936

135

l9I
125

163

2t6

4 887

I
I

10

22

25

596

8l
67

o,

47

43

4L5

2r0

24t

158

202

256

3 682

l8
L4

30

28

22t6

234

270

262

257

285

5638

690

690

4 749

4720

28t3

2226

Zahl der Personen

2 03r

2 440

815

| 724

2 086

I 509

I 149

r 301

t6 277
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Unterstützungsdauer und örtliche Zuständigkeit.

66 Ußterstütrugsdauer

Örtliche zuständigkeit

Ört-
liche

Kon-
kor-
dats-

Ver-
mitt-
lungs-

Vor-
über-

gehend

Dau-
ernd

Alle Unter-
stützungsfälle

Armenpflege UEterstützte 1937 1936

Untersttltzt seit:

1 Jahr
2 lahreo,
3,,
4,,
6,,
6 und mehr Jahren ..

Zuständig in:
Stadt Bern
Übriger Kanton Bern

Konkordatskatrtone:

1392
928
637
470
305

I 985

r66
159

98
70

rJD

t27

206
Lt7
8t
66
öl

183

l5 16

s92
596
407

238
1001

249
2L2
220
r99
139

L294

1764
1204

816
606
377

2295

1992
1048

'I5a)

ob5
283

23r3

6613

2t6
b

l9
29

l6
69

27

l3
g4

4l
3

123

söo

54
I

t0
4
4

oo

3

3

L2

o
o

38

37 16

158

199
4

2L

27

t2
63

24
t6
84

38
ö

120

I898
t48

7L

2

I
6

8
28

6

22

8

4t

6613
306

270
6

29
33
20
9l
30
t6

t06
46

D

l6r

6667
292

259
8

33
35
l9
9t
26
l5

rtl
62
I

161

Appenzell I.-Rh.
Basel-Stadt ....
Basel-Land....
Graubttnden ...

Schaffhausen
Schwwz

Solothurn
Tessin . .

Uri .....
7.trii.h

Zus. Konkordatskantone

Übrige Kantone ......
Arrsland

28

76

655 158

20L

25

613

185

78

200

44

oo

813

ooo

101

805

200

oo

Zusammen 1937

Zusammen 1936

67t7

6624

666

632

690

690

47 49

4720

2313

2226

7062

6946
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Gesamtausgaben und Einnahmen der städtischen Armenpflege.
(Ohne Verwaltungskosten.)

Ausgerichtete Unterstützungen nach Fürsorgeart und Zuständigkeit.

68

Zständigkeit
Alle

Unter-
stützungen

OtfeEe Füsorge:

UDterstützungen

Geschlos-
sene Für-

sorge: Ver

an
Familien

an Allein-
stehelde

und Kiader
für

Berulslehre

Familien
irnd

Anstaltetr

Örtliche Armenpflege ...
Konkordats-ArÄuoin"g" .

Vermitflungsfälle .......
Vorilbergeh. Unterstützte.
Dauernd Unterstiltzte ...

Fr.
285L 453

378 909
t77 446

Fr.
897 6t2
2r3 805

92 076

Fr.
827 338
r23 398
50 634

Fr.
4t 237

4926
3 758

Fr.

1 085 266
36 780
30 978

I 865 213
I 542 595

922 523
280 970

458 304
543 066

49 g2r 434 465
718 559

Zusammen 1937

Zusammen 1936

3 407 808

3 406 733

203 493

l81 564

r 001 370

I 0rI 043

49 SzL

47 t73
I 153 024

I 166 963

67 Art der Ausgaben und Einnahmeu Rohausgaben Einnahmen Reinaregaben

UDterstiltzungen:
in offener Fürsorge
ia geschlossener Ftlrsorge

Anstalten, Heime, Kinderkrippen .. .

Beiträge au soziale Institutionen usw

Fr.

2 254 784
I t53 024

727 404
568746

Fr.

] e sgs s+o
)

496 499
12 993

Fr.

I 012 468

230 905
555 763

Zusammeo 1937

Zusammen 1936

4 703 958

47tg 490

2 go4 832

28L7 641

I 799 126

I 90t 849



8l

Unterstützungen: Art der Ausgaben und Einnahmen.

Ausgaben und Einnahmen der Anstalten, Heime und Kinderkrippen.

70 Actalt Rohausgaben Einnahmen Reinausgabeu

Arrnenanstalt Kuhlewil
Städtisches Jugendheim
Kinderkrippen
E arianhaima

Fr,

486 023
4t 2t3
98 209
79 606
43 353

Fr.

371 648
33 r20
26 2t7
18 544
4t 070

Fr.

87 475
I 093

7t ssz
61 062
2 283Erholuagsheim Neuhaus

Zusammen [937
Zusammen 1936

727 404

726 567

496 499

499 841

230 905

226 726

69 Ausgaben Betrag Einnahmea Betrag

Offene Fürsorge:
Rafirn+prs+ll+ärnoan

Fr.

620 972
827 983
338 768

28 871
88 703
66 5lt

233 065
4992t

Rtlckerstattungen und
Rückverg{ltungen....

Beiträge a."enguüorig"o .. .

Ertrag des Gemeind+
Armengutes

Beiträge der Burgergüter
Beiträge dcs Staates .....
Bundesbeitrag für das Alter

Fr.

366 727
73 28r

tt l0l
2t 84t

I 461 203

Y'o
248 675
t77 446

2 452

Mietzinse . .. .
[,ebensmittel .
Brennmaterial
Kleider ... ...
Spitalpflege, Kwen .......
BorufserlernunC .....,....

Zusammen

Gescblossene Fürsorge:
Anstaltsp{legegelder ......
Pflegegelder f.priv.Verpflegto

Zusammen

Gesamtunterstotzung. 1937

Gesamtunterstützung. 1936

Bußenanteile . .. .

2264784 . kordatskantono .......,
Vermittelnde Armenpflege .
Handwerkerstipendien .. . .826 786

326238 Zusammen 1937

Zusammen 1936

2356340

2 316 032I 153 024

3 407 808

3 406 733
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Städtische AltersbeihiUe.

Geschlecht und Zivilstand der Bezüger.

7l

Zivilstand

Eiuel-
peßonen Ehepaare

Zummen-
lebende
Einzel-

peßoneE

Alle
Bezüger

Mär-
nff

Frau
en

Män-
ner

Frau-
en

Män-
atr

Frau-
eo

Ende
1S37

Ende
1936

T -eäi 24
74
88

8

I43
26

442
61

80 80
b

I

172
259
53r

59

r63
238
602
49

Verheiraf

Verwitwet

Zusammen, Ende 1937

Zusammen, Ende 1936

194

r79

661

625

80

70

80

70 I

6

7

102 r

952

Geburtsjahr und Heimat der Bezüger.

72 ceburtsjahr

HeiEat

AIle Bezüger

Ende
1937

EDde
1936

Geburtsjabr: 1850 und früher
1851-1855.....
1866-1860.....
186r-1866.....
1866-187r.....

Heimat: Stadt Bern
Übriger Kanton Bern
ÜUrige Schweiz , ,. . .
ArrcIqn.l

D

I

50
88

124

l6
36

114
229
363

20
43

r64
317
477

t9
6l

176
327
380

7

200
46
2l

IO
668
t46
g4

t7
758
191

DD

16
703
178

55

Zusammen 274 747 102 I s62

Frauen
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Wohn-, Einkommens- und Vermögensverhältnisse

(Zahl der Fälle).

73 Wohtrvdhältdsse

Einkommen

v*Jeo

Ein elpersonen

Ehe-
pade

Zusam-
meE-

lebende

Alle Bsüger
(ZabI de Fälle)

Mäms Frauen
EiMeI-

Ps-
sonen

Ende
1937

Ende
1936

Eigener Haushalt

Bei Verwandten .,.
Bei Drittpersonen .

In Altersheimen ....

Einkommen (einschl. Pensionen) :

Kein Einkommen ..
Bis 100 Fr.

101- 200

201- 600

601-1000
I001-1600
1601-2000

Vermögen:

Kein Vermöger ...
Bis 1000 Fr.

I 00r- 2 000 ,,

2 001- 4 000

4 o0r- 6 000 ,,

6 001- I 000 ,,

8 001-10 000

l0 001 und mehr Fr.

Zusammen

tzs
47

ö

r3

394

2t4
l2
lt

77

3

3 603

264

t7

64

56r

266

t6
46

60

4

l0
28

66

36

3

373

24

g7

70

129

24

4

r9

3

3

r0
oo

t9

4

I
I

I

463

32

50

r06

207

79

ll

437

34

42

96

r90

7t
I

lt7
2S

t7

t4

0

3

1

4

972

80

69

60

39

17

0

I

44

I
2

13

3

2

4

4

ö

533

123

88

90

6I
oo

t4

t7

606

107

78

78

57

2g

t7

l3
r94 661 80 3 938 878



Betrag der Altersrenten.

74

Bezüger

Alt€mnten im Bctrage von ..... Fr.
Alle
Al-
tcrs-60

bis
200

201
bis
300

301
bis
400

40r
bis
479

480
481
bis
650

660

Einzelpersonen:

Männer: ledig .

verheiratet ....
verwitwet .....

8eschieden.....

Frauen: ledig,

verheiratet

verwitwet

geschieden

Ilhcna

I

I

4

I

l0

I

I

2

I
6

t2

2

l2

I
3

6

o

I

I
3

23

I

6

I

4

2

6

2

I

2t

6t

76

7

rr0

I8

396

47

I t2 Dl

J

24

7g

89

8

t4l

2o

444

60

80

3Zusammenlebende Einzelpers.

Zusammen, Ende 1937 .....
Zusammen, Ende 1936 .. .. .

r9

22

38

30

64

47

19

L7

736

697

t2

lt
60

64

938

878

Gesamtsumme der ausbezahlten Altersrenten:

1937t 414 042 Fr.
1936: 420 262 Fr.
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Erfolgte Bevormundungen.

75
Viertelj ahr

Geschlecht

Kioder Erwachsene

über-
haupt

Vor-
mund-
schaft

Bei-
stand-
schaft

dav. außsehel.
llber-
haupt

Vor-
mund-
schaft

Bei-
stand-
schaft

Beirat-
schaft

Vemö
gens-

verwal
tung

zt et-
wdten-

de
übrige

l. Viertelj.
o

3.
4.

Männlich.
Weiblich .

Jahr 1037
Jahr 1936

73
59
64
65

s7
40
42
44

36
19
22
2t

l5
I

l3
t0

30
23
26
33

69
64
60
47

36
48
34
30

22
l6
l3
l4

I
3

I

2

(100)
(l 14)

70
93

(30)
(21)

47
o.)

It0
Il0

86
62

23
42 1

I
2

261
283

r63
175

98
108

47
43

tt2
tt7

220
233

I48
l6t

oa)

64
4
6

3
3)

76
FürsorgegruDd

Männ-
lich

Weib-
lich

I zr""--",r_
I Absolute Zahlen I Verhältniszahle!tt

1937 1936 1937 1936

a) der Kinder:
'Inrl rlar Eltcrn 8

33
t)
7

(47)

6
33

7
3

l4
66
12
10

159

28
72
l8

7
158

5,4
26,3
4,6
3,8

60,9

9,9
26,4

6,4
2.5

55,8

Entzug der elterl. Gewalt
Überwachung der Erziehung .....
Vertretun gsbeistandschaf t
Außerehelichkeit ....

Zusammen

b) der Erwachsenen:
l. a) Geisteskrankheit

b) Geistesschwäche . .

2. a) Altersschwäche .
b) andere Gebrechen
c) Unerfahrenheit ...

3. a) Trunksucht, lasterh. Lebensw.
b)Liederlichkeit....
c) Mißwirtschaft,Verschwendung .

4. Vermögensgelährdung
6. Freiheitsstrafe .... .

6. Vertretungsbeistandschalt
7. Schutzbedärftigkeit
8. Freiwillige Vermögenshinterlage .

Zusammen

(r00)

6
3
3

I
28
t2

7
2

23
t6

(u4)

16
ll
4
,,

l6
l5
6
o
4
I

26
t)

26t

2l
l4

'I
,

25
43
l8
t2
6

24
42j

283

29
l3

8
D

45
49
I3
IO
3

oo
29

6
I

100,0

9,6
6,4
3,2
0,9

ll,4
19,5
8,2
5,6
2,7

I0,9
19, I
,,:

100,0

t2,5
5,6
3,4
2,r

19,3
2l,o
o,o
4,3
1,3
9,4

L2,6
2.6
o,4

1I0 ll0 220 232 100,0 100,0



Beendigte

77 Viatüahr

G6chlecht
über-
haupt

.Vormund-
schalt

Beistand-
schaft

Beirat-
schaft

Ver-
mögeß-

vcwaltung

l. Vierteljahr
2.
3.
4.

Mannlinh

89
99
97

175

57
OD

53
t4l

g2
3t
4t
34

;j
(238)
(218)

178
138

(67)
(77)

3
3Weiblich

Jabr 1937
Jahr 1936

460 ')
460

316
30r

138 r)
L46

6
4

r) Eioschl. 4 (4) zu emartende Kinder.

7a
Endigungsgrund

Männ-
lich

Weib-
lich

Zusammen

I eu"otrt" zanleo It-t

I resz I reae 
I

Verhältnisablen

-----._1037 | 1936

Mllndigkeit
Ende der Strafzeit...
Tod..
Aufhebung
Umw. i. Vormundsch.

,, i. Beistandsch.
Adopt. u. Legitimat.
Wiederh. d. eltl. Gew.
Verschollenerkläru ng.
Übertragung

Zusammen

96
l1

(24)
(35)

2S

I
(14)

25

86

(21)

(32)
37

(e)

4

29

t82
l1
46
68
66
I

25
7

54

t62
T7

4g
68
7t

2t
10

o

7B

39,6
2,4

r0,0
14,8

t4,3
0,2
5,5
1,5

I 1,7

33,8
3,8
9,5

L2,g
15,8

4,7
oo
o,4

I6,9

(238) (2r8) 460 450 100,0 r00,0

Amtliche Pflegekinderaufsicht.

6110
el62

221 27

11112
It
l3

101

76

L Vierteljahr ... . . .

Eheliche Kinder ...
Außerehel. I(inder . .

Jahr 1937

Jahr 1936

81 2

rel ro
351 13

25 I 14

?,
6

o

26

l0
l)

4L
b

.46

36

86

79 Viuteljahr

Bnet-icUteit

An-
faugs-

be-
stand

Anmeldungen Abmeldungen End-
be-

staBdübq-
haupt

Kna-
ben

Mäd.
chen

über-
haupt

KE-
ben

Mäd-
chen

524
522

489
497

I)

26
17

ROO

489

497

610

456
68 t4

40
8

47

8

441

69

524
490

87
I10

39
46

48

64
D5

40
510

624
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Städtische Berufsberatung.

Schulbildung und Berufswünsche der Ratsuchenden.

Vermittlung von Lehrstellen.

80 Schulbildung

Berufswunsch
Knaben Mädchm

AIle Ratsuchendel

1937 1936

Schulbildung
Prim arqnhrrlc 932

'447

cc

822
531

20

1754
978

75

L842
1064

46
Sekundarschule ....
Höhere Mittelschule

Berufswunsch nach der Beratung

Gewerbe und Industrie .........
Handel, Verkehr, Verwaltung. . ..
T-a.nrlwirtschaft. Gärtnerei - - - - . .

936
206

4L

76
t75

226
304

I
299

18

525

Lr62
510

42
299
94

700

1288

488

78

348

t02
648

rrchal
Ercia Tlcnrfe

Kein bestimmter Berufswunsch

Zusammen t434 I373 2807 2952

8l Offene Icbrstellen

Stelleßuchende

Besetzte Lehretellen

Gewerbe
ud

Industrie

Hudet,
Verkehr,
Verwal-

tuE

Lmd-
Haushalt

Freie
Berufe

Alle
BerufoG,irtnerei

Offene Lehrstellen
Knaben
Mädchen

Zusammen 1937 .. .

,, 1936 ...
Stellensuchende

Knaben ..
Mädchen .

Zusammen

Besetzte
Knaben ..
Mädchen .

Zusammen

1937 ... .

1936 . . ..
Lehrstellen

1937 . . ..
1936 ....

300
20t

43
t0l

t0
299

JD

I
386

6r0

50r
454

522
228

144
t74

156

185

l0
6

T

299
184

306

42

2t

38

6

996

839

740
725

750

I 102

t98
120

34r
461

40

97

24
73

8

306

348

249

44
56

2l
3

1465
2030

267

465

318

36r
137

164
8

a)

245
r56

24
t6

736

701
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7. GEMEINDEBETRIEBE.

Mitteilungen der Düektionen.

Gaswerk und Wasserversorgung.

Elektrizitätswerk : Energieerzeugung.

4031 | 57 r9o

4313 | 64416

Jahr 1937

Jahr 1936

tg r44

L9025

16817l 644151 32420

16 666 I 61 690 | 37 29O

Gasabgabe
an Private

1000 m.

83

Visteljabr

G6aEte
Enogie-

erzeuguDg
IN

1000 kwh

Erzeugung iu eigenen Anlagen
Energie-

bezug
Kraftwerk
Oberhasli
1000 kwh

Fremd

Überhaupt
1000 kwh

Hydrau-
lische

Anlagen
1000 kwh

Ka-
lorische
Anlagen

1000
kwh

energre
bezug
r000
kwb

l. Vierteljahr

2.

3.

4.

Jahr 1937

Jahr 1936

25960

20r40

20238

24863

r3 533

tI 610

I3 658

13 607

t3 631

tl 610

r3 553

r3 606

0

o

I

t2427

8 530

6 680

tL256

91 20r

89 822

52 308

55263

52 300

65261

8

o

38 893

34524 36

Straßenbahn und Stadtomnibus: Siehe Übereicht 62.

a2

Viüteljahr

Gaswsk Waservasorgtrng

Vsbrauch
1000 m!

Größter Kleinster
Ao§Eenge

t Tag6verbrauch mr

l. Vierteljahr

2.

4.

5 144

4404

4829

4767

6770

6 458

6 612

7 279

32 420

36 660

34285

34 080

27 ttg
24286
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Schlachthof: Scblactrtungen und Einfuhr.

E4
Stückzahl Fleischgewicht in q

1937 1986

1.
Viertelj.

1,,"r",, l"*:r,,
Viertelj.

4.
Jahr Jahr

r936

1937

l. Schlachtungen ...
Stiere .:...........
Ochsen

K{the ..

Rinder

Kälber

Schafe .

Zieget .

Schweine

Pferde .

2. Einfuhr

Stierlleisch

Ochsenfleisch

KuMeisch.

Rindlleisch

Kalbfleisch

Schaffleisch

Ziegenfleisch

Schweinefleisch.....

Pferdelleisch

Fleisch- u. Wurstw. .

Gesamtgewicbt

48 404

I 260

677

| 974

I 672

12 660

2 800

61

27 0r8

492

49 640

687

169

2 67L

r 960

13 258

2 633

42

27 782

438

l1 404

106

390

I 546

I 036

2 t24

t44

B

5 t32

323

6 537

23

67

589

275

537

49

39

2 tg4

170

I 604

t2 543

I 980

987

718

736

r 973

r39

2

5 745

263

4802

63

72

896

229

596

36

58

886

274

I 692

lt 823

I 308

243

997

I 146

I 733

r69

I

5 945

28L

4 502

138

98

539

257

525

38

2

975

L79

| 747

4763

772

r84

2 841

I 409

I 766

r90

2

7 104

505

5 156

90

76

589

326

543

8I

I

I 120

245

2 085

l':;::

t:::;

t;:::
IunI'
tzs s26

t,,,,
19 997

314

303

2 613

I 087

2 206

204

100

6 175

868

7 128

1,,,,0

L,,0

l,;:;
I uuo,

Ln,
I un,

l-
t':;::
lt7 643

l'uu
Loo

t::::

t,:::

l,::r
L,n
lr.*

16 941 t7 345 16325 19 9I9 70 530

1",,*
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8. GEMEINDEHAUSHALT.

Die Gemeindefunktionäre nach Verwaltungsabteilungen,
Ende 1937.

85

Verwaltungsab teilung

Zahl dü Fuuktionzire

msge-
samt

Aus-
hilfen ud

Neben-
amtliche

Ohne Aushilfen u. Nebenamtlichr

über-
haupt

davon

aul Amts
dauer

gewäblt
Frauen

Präsidialabteilung (einschl.

Gemeinderat)

Baudirektion I ....
,, Beamte ,....
,, Arbeiter.....

Baudirektion II ....
,, Beamte ...,.
,, Arbeiter.....

Schuldirektion ....
Polizeidirektion ...
Finanzdirektion (einschl.

Gewerbegericht) ....
Soziale Ftirsorge

Industrielle Betriebe

Direktion u. industrielle
Arbeitsbeschaffung ......

Schul- u. Büromaterialverw.

Gaswerk und Wasserversorg.

Elektrizitätswerk . . .

Straßenbahn u. Stadtomnib.

Statistisches Amt . .

Zusammen

2t
272

48

224

98

OD

923

460

ll3
t74

1046

2

6

288

243

507

Î
3

5

3

2

2t6
40

IO

l3
oo

7

23

35

I

2L

268

47

221

93

30

63

707

420

103

l6t
981

;
6

281

220

472

6

t2
220

4t
179

72

25

47

603

328

76

77

898

I
4

237

190

466

6

3

I
I

4

4

23L

42

8

84

34

I
3

8

T7

D

o

3l t4 354 2760 oroq 409
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Die Gemeindefunktionäre nach der beruflichen Stellung,
Ende 1937.

Im Jahre 1937 ausgerichtete Gehaltssummen, nach Verwaltungs-
abteilungen.

86

BduIliche Steüug

Zabl der Funktionäre

iasgesant
Aushillen

Ohne Aushilfen und Nebenamtliche

übuhaupt

davon

amtlicüe l;ffiG:l
I dauq I

I sewäHt I

Fraueu

Gemeinderäte 7
753

I I96
40

103
I94

15
t1

795

e
9I

I

208

699
I 105

40
102
t94
I5
ll

587

549
99r
l9

r70
t2
ll

533

Il9

I
8l

o

I
197

Arbeiter

Anstaltspersonal ....
Polizeikorps
Ständige Brandwache
Sanitätspolizei .....
Lehrer

Zusammen 3r 14 354 2760 2292 409

87

Vawaltugsbteilung

Gehaltsume! in Fralken

AIle
Funktionäre

Aushilfea
und Neben-

amtliche

Ohue Auhilfen ud Nebeuamtliche

überhaupt

davon
- auf Ants--l---

dauer I Fraueu
sewählt I

Präsidialabteilung(ein-
schl. Gemeinderat) .

Baudirektion I .....
Baudirektion II .. ..
Schuldirektion'). . . . .

Polizeidirektion .....
Finanzdirektion (ein-

schl. Gewerbeger.) .
Soziale Fürsorge ... .

Industrielle Betriebe
(einschl. Stat. Amt)

Zusammen

200 136
I 559 469

604 816
6 092 673
2 593 249

loa olo
785 t25

6 495 265

ro zrs
3l 629

413 067
84 678

243 7tt

I 445
20 893

200 136
L 548 756

573 187
5 679 606
2 508 57L

723 928
7 64 232

6 255 554

t44 872
I 3I1 051

482 78L
5 289 094
2 233 069

582 266
549 929

5 835 620

t4 92§
5 02t

t7 2t4
I 489 56(

L27 844

43 462
265 202

186 58?

l9 067 106 8r3 r36 l8 253 970 16 428 682 139 824

r) Inbegriffen Staatsbeiträge u die Lehrerbesoldugen im Betrage von Fr. I 631 161.



Einnahmen u. Ausgaben der Gemeinde nach Verwaltungsabteilungen"

RechnuEg 1937

Verwaltungsabteilung

Allgemeine Verwaltung

Bauwesen 1..........
Bauwesen 2..........
Schulwesen

Polizeiwesen

Stadtbeleucbtung .....
Finanzwesen

Beiträge zu gemein-

nützigen Zwecken. . .

Soziale Fürsorge......
Gewerbegerichte ......
Industrielle Betriebe:

Verwaltung
Gaswerk
WasserversorguDg . . .

I nstallationsabteilung
GW. und WV. ...

Elektrizitätswerk . . .

Straßenbahnen .....
Stadtomnibus ......

Statistisches Amt.....
Schul- u. Büromaterial-

Verwaltung

Gemeindestelle filr in-
dustrielle Arbeitsbe-
schaffung

Gemeindesteuern, . .. ..

Zusammen

Roheinuahmen
Fr.

I RechnunE 1936

-l 

Vorscülag
Vorechlag 

| ""

76 226

474328

220 680

3 255 373

2 470 6Sl

302 473

4 948 663

I 000

3 582 924

r0 800

977

6 428 622
1940774

415 625
I 428 574
3 771 329

I 45t 623

5 200

68 279

t6 226 777

64 48t 228

294

- 2687 7

- 1160

- 4 8t8 089

- 2t24531
: 300259

- 3 484 963

900 056

- 3425242

l6 260

20 366

I 349 047

611 244

s azoss+
t62 585

67 429

l0
L3 72t 077

2507L4

2726 424

999 970

4750 468

207453t
307 999

3 877 063

9t r 678

3392251

l5 959

l9 848

| 577 656
735 876

3 464 639

198 69r

78 l3l

2 903

lt 607

l3 783 lll

366 940

3 200 752

I 220 650

I 005 841

4 546 222

6to 472

I 825 616

912 678

7 376 t75
26 759

20 825
4 850 966

I 204 898

415 625
4 564 BB5

3 970 020

| 451 623

83 331

65 376

rl 607

2 443 666

64 572 377

86

Rohausgaben
Fr.

2 422

9l r49 367 492
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Zusammensetzung des Gemeindevermögens.

89
Bestand Eude des Jahres

1037 1936

I. Kapitalvermögen.

a) Aktiven
Fr.

31 039 103
1l ö?6 611

3 ö54 628
4 260 695

62 204
25 367 910
1 489 22t

792 383
lll 838

2 272 051

6 439 830
6 5L6 7L4

10 E65
I 416 296

1 621 193
10 046 589
6743569
7 3t4 326

348 641
805 220

Fr.

81 280 436
11 021 370

g 246 867
4 6748t4

z+At zEo
7 649 42t

048 401
100 000

2 347 46L

8 079 760
6 9r0 028

20 7Sl
r 4E4 168

2 010 682
0 022 033
6 G4E 286
6 469 27t

367 452

Industrielle u. wütschaftt. Betriebe (Invetitionen) :

WGservereorguBg
Installatiorea-bt. -G6werk und wä;Ä;ä;ä
Elcktrizitätswerk

Debitoren:
Steuer-Debitoren
Renkan

Zu tilgeEde Vemendungen
Kaualisationen
C^L"lLä'r.-r "^i f"--LÄll--

Betrlebsdefizite .......
Anleihe EEissionskostcn

ä,) Passiven

Total Aktiveu 126 778 160

101 706 000
6 735 278

10 2ö7 609

1 013 000
225 2L5

1 598 316

126 606 803

r02 842 000
6 126 488

l0 629 914

48 024
241 666
678 172

Kreditoren:

Ausstehende Crupons städt. Anleihen
Diverse Kreditoren ....,.,

Total PasiveD

I. Kapitalv€rmögen (Reinbetret)

II. AdEinistmtivv*mögen

120 635 61E

6 242 692

I 206 353
3 860 308

14 318 193
s tLz 2L2

285 722

120 363 271

6 242 i32

0 030 604
8 887 867

13 060 652
I 166 806

277 
'tt

III. Schulgut

Total Gemeindevermögen 42 024 320 +l 646 792

Stiftungsvemögen auf Ende 1937: Fr. 29 116 306

Stiltungsvmögen auf Endc 1936; Fr, 28 495 372



Einkommenssteuerpflichtige und staatssteuerpflichtiges Einkommen
im Steuerjahr 1937.

Selbständig Erwerbende

Landwirtschaft und Gartenbau

Industrie und Handwerk . .. .

Handel und Verkehr

Gastgewerbe.

Freie Berufe.

Zusammen

Unselbstaindig Erwerbende

Öffentlicho Funktionäre. ... . .

Private Beamte u. Angestellte

Arbeiter in privaten Betrieben

Hotel- u. Wirtschaftspersonal

Zusammen

Rentner uad Pensionierte

Renttrer

Pensionierte

Zusammen

Juristische Personen . ...
Insgesamt 1037

Iasgesamt 1936

234rl|276r I SOse,s

503 | SSZ I rS rsO,s

47295 | 7611 1ru429r,7
48334 I 7616 l]48t42,r

131

2 27A

I 654

388

780

47

431

286

88

343

273,e I 19,6

1r 216,5 | 461,8

8 623,r | 48r,6

r 808,6 | 98,0

6952,4 I 950,7

I 340

r 277

626

3l

I 195

t0 57t

g 745

t7 402

I 502

5 23t

45 423,5

30 409,8

r8 9r0,7

I 869,4

28 874,5

r 190,0

2 178,6

301,4

22,1

2 017,7

I 898

853

3 273

t47

2 t94

39 220 3 692, r

5 880,0

1 410,3

39 1,3

6 262,0

96 613,4

7 250,3

2 898,0

t5 898,1

t6 260,7

90
Pflichtige

Steuerpflichtige Steuüpflichti ges Elnkommetr

I. Klasse II. Klasse I. Klse
1000 Fr.

II. Klasso
1000 Fr.
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9. WITTERUNG. 1)

Temperatur, Niederschlag und Bewölkung.

Station Bern.

Temperatur in Celsius- |graden I Nieder-

Januar . .....
Februar .....
März .....,.
April .......
Mai.........
Juni ........
Juli ........
August......
September ..
Oktober .,...
November ,..
Dezember .. .

Jabt f037

Ja.hr 1936

5

10

.t

o

3l

2S

b

I
4

6

4

8

ö

3

3

2

2

8,s l-1r,41 2s,2 l r r32 | 164

8,6 l-r0,0 | 27,2 lL23t | 174

62

46

t64

r78

43

29

9,2

t2,0

r0,6

I5,0

25,7

28,3

26,1

ooo

25,0

r8,3

t0, I
4,7

62

il6
I78

Ill
74

166

87

86

127

2t

44

7L

t2

t7

ll
t4

ll
l0

8

ll
l6

12

l3
l9

- 6,6

- t,8

- 4,2

1,0

5,9

9,4

10,5

10,0

6,4

0,6

- 5,2

-tt,4

T2

2l

16

L7

t2

15

t2

t4

t7

6

L2

t0

6

o

6

I
I

I
3

6

r0

I
I

1,3

3,6

3,1

8,2

14,2

16,6

t 8,I

17,3

12,8

8,6

2,7

- 1,0

r) Mitteilungen dc Schweizerischen met@rologischeo Zentralanstalt in Zilrich.

9l

Monat

Zall der Tage mit

Miai-
mum

Mari-
muE

Nieder-
schlag

0,3 mm
u. mehr

Schnee Nebel

Bewöl-
kmg
über

80 o/o

Bewöl-
kung
unter
20o1.

Eittel suEme





B ernische lMirtschaftszahlen
185 0-rga7
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A,. GEMEINDEGEBIET.

1. Gemeindegebiet nach Grundelgentümern , l9l4,l97L alnd 1937.

EigertilEer

Bund, einschl. SBB
Kanton
Einwohnergemeinde

Burgergemeinde....
Kirchgemeinden....
Private

absolut, in H"kt** 
flt"h" t) 

verhäItaiszahlen
1914 7924 193? 1914 LS24 l9A7

90,9 96,6 102,5 2,9 1,9 2,0

212,0 219,8 212,6 6,8 4,3 4,1

689,8 768,6 609,0 22,1 14,9 I1,8
1238,6 1691,5 1652,1 39,7 32,8 32,0

5,5 6,0 4,2 0,2 0,1 0,1

883,5 2375,3 2577,4 28,3 46,0 50,0

Zusammen 3120,3 5157,8 5157,8 100,0 100,0 100,0

r) Eingemeindug voa BUopliz m 1. Januar 1910.
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B. AUS DER BEVÖLKERUNGSSTATISTIK.

2. Bevölkerun§sstand.
(Entwicklung seit der ersten eidgenössischen Volkszählung 1850.)

Wohnbevölkerung r)
Jur heutige stadtgeüiel

1850. 25670
1860 . 31 050
1870 . 37 548
1880 . 45743
1888 . 48 605
1900 . 67 550
1910 . 90 937
1920 . 104 626
1930 . 111 783

Durchschnittliche Mittlere
jährl. Zunahme Wohnbe-

absolut in o/oo völkerung

*!ttß

138 4,2 'ß

650 19,2 't

820 19,9 45 270
358 7,6 48 590
1579 27,8 66 790
2339 30,2 89 600
1369 t4,t 104 590
716 6,6 111070

t92r
r922
1923
1924
1925

1926
1927

1928

1929

r930
1931

1932
1933

1934
1935

1936

1937

1938

103 532
103 558
104 4r3
105 657
106 920
107 878
108 603
109 317
I 10 656
ttt 977

tt4 272
1 16 692
119 025

120 330
121 183

t2l 247
r20 933

- 763
26

855
1244
1263
958
725

714
1330
t32t
2295
2420
2333
1305

853
64

- 314

- 7,4
0,2
8,2

11,9

11,9
9,0
6,7
6,6

12,2

11,9

20,5
21,2
20,0
l l,0
7,1

0,5

- 2,6

103 400
103 110

103 620
104 680
106 040
107 090
107 910
108 500
tog 770
1ll 070
tt2 420
115 190

117 600
I 19 300
120 380
120 870
120 690

1 feOO-feaO Volkszählung, 1921-1929 uud 1931-1936 Fortschreibug.
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3. BevölkerunS,sbewe$ung.
(Alle Zahlen beziehen sich auf die Wohobevölkerung des heutigen Stadtgebietes.)

1876 .... 491 1395

1880 .... 364 1385

1890 .... 469 1375
1900 .... 607 2030
1910 .... 874 2146
1920 .... 1294 1806

1930 .... 977 t444
1931 .... 1010 1406

1932 .... tt54 1400
1933 .... 1155 1465

1934 .... tr29 1467

1935 .... 1115 1380

1936 .... 1075 1437
1937 .... 1045 1290
1938 ....

b)
1876 . . ... tt,7 33,2
1880.... 8,0 30,6
1890.... 9,2 27,1

1900 .... 9,1 30,4
1910.... 9,8 24,0
1920.... r2,4 t7,3
1930.... 8,8 13,0
1931 .... 9,0 12,5

1932 .... 10,0 12,2
1933.... 9,8 12,4

1934.... 9,5 12,3

1935 . .. . 9,3 il,s
1936.... 8,9 11,9

t937 .. . . 8,6 10,7

1938 ....
--l-fo" nti.ptir.

Stsbe- Gebuten--ifi; ü"-rär'ß z\zise weszüse

a) Grundzahlen
1053 342 * 

'r

1088 297 '( *

1153 222 * ,r.

1335 695 10 516r) 9717r)
1203 943 15 303r) 13 3131)
7226 580 t4 tO4 t5 276
1092 352 t3 692 12723
1150 256 l3 651 tl 612
ll75 225 t3 624 tl 429
t2t7 248 t3 345 11 260
t2t3 254 12674 tt 623
1228 752 tt 467 l0 766
tt75 262 t0 421 10 619
1794 96 10225 10635

Jafr
Ehe-

schtießun- ,ToT.tl;
Mehr-
ztz\g,

:*

,1.

*

7991)
19901)

-1172
969

2039
2195
2085
105r
701

- 198

- 4to

auf 1000 Einwohner
25,0 9,2 * 'F '.24,0 6,6 :k * 

'.
22,74,4***
20,0 10,4 165,51) 153,0r) 12,5 r)

13,4 10,6 181,21) 157,7r) 23,51)
tl,7 5,6 134,8 t46,1 

-11,39,8 3,2 t23,3 114,6 9,7
10,2 2,3 L21,4 t03,2 19,2
10,2 2,0 118,3 99,1 19,2
10,3 2,t 113,5 95,6 17,9
t0,2 2,t 106,3 97,4 8,9
10,2 1,3 95,2 89,4 5,9
9,7 2,2 96,2 g7,g - 1,7

9,9 0,9 94,7 gg,1 
- 3,4
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C. AUS DER BAU. UND WOHNUNGSMARKTSTATISTIK.

4. Neubauwohnun§,en, Leerwohnung,sbestand, Freihandkäufe'
Zwan§sverwertungen und Bauarbeiterlöhne.

Jahr

I 912

1913

l9t4
l9 l5
l9 l6
I9l7
l9t8
t9t9
1920

192 I
t922
r923

t924
t925
t926
t927

1928

1929

r 930

1931

1932

r933

1934

1936

r936

I937

1938

wohnungsbau Freilanakäufe SXrfeT- stundeBlöhue

""I[!il;" 
woh- voh- Irerwohnunsen Aozahl *.i11X"a in Rp.

-iü;:- nuDgs- ?äin'l absolut % bebaute unbeb. uotreb. ,,- ,--_ Hud-
Eungen t'gu8 zu*ach Gruodstücke

78440744**3206427**
34I 59 282 326 1,6 288 77 12 * *

78 18 60 I03 0,5 230 67 l9 67 47

20t l5 186 168 0,8 196 76 21 68 *

249 14 235 80 0,4 240 89 29 74 +

t91 25 166 45 0,2 271 61 16 96 *

tLz 1l tol 27 0,1 619 44 2 L22 *

200 17 183 35 0,2 757 66 5 163 +

4t7 t0 407 4l o,2 757 120 2 183 142

962 l3 949 274 1,2 321 l2g 5 180 *

497 30 467 80 0,3 3rl ll3 17 165 135

631 31 600 104 0,4 538 301 I 165 135

952 50 902 22r 0,8 466 204 6 165 136

900 33 867 348 1,3 387 L76 15 165 136

632 61 57L 410 1,5 373 L64 29 165 135

805 53 752 612 2,2 435 163 I5 165 r35

582 37 545 5I8 r,8 437 148 20 168 135

513 28 485 325 r,l 450 103 34 172 140

668 30 638 475 1,6 466 125 29 172 140

735 130 605 219 0,9 543 L92 36 L72 140

lll8 65 1053 550 1,8 433 183 24 172 140

1393 61 1332 930 2,9 508 t7l 27 172 140

1179 30 Il49 tl83 3,5 363 146 30 164 r33

7I8 54 664 1213 3,6 302 98 42 164 133

404 44 360 tl58 3,4 283 75 75 163 r30

4t4 59 355 1148 3,3 309 lll 67 166 132
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D. AUS DER PREISSTATISTIK.

5. Klelnhandelspreise einig,er wichtiger Lebensmittel.
(Jahresdurchschnitte ir Rp.)

rahr ** filf,,l.'H+;. ;%:i 
"?u; t"{,$",."-"t,i* lff TTi';, füi **m ,rm

1l lkg 1kg lkg lst. 1kg 1kg 1St. 1kg lkg lkg 100kgr)

1914 2gy2 38 185 245 20 230 400 tl 66 53 50 1100

1915 24 46 220 295 20 250 425 t6 89 63 59 1250

1916 27 51 255 370 23 270 500 l9 96 76 90 2000

I9I7 32 64 360 570 32 340 585 25 rr9 85 tlz 1500

1918 37 y2 70 435 tO25 39 395 730 38 137 105 L34 2500

1919 4ty2 73 535 r0l5 42 445 815 4t 14t 105 r33 1800

1920 46 74 535 825 40 480 825 35 t50 152 189 1500

I92l 49 68 410 600 35 500 740 23 r35 100 r55 1600

rg22 37/z 66 305 42O 26 375 615 l8 114 88 88 1500

1923 37% 54 320 505 28 365 655 t7 108 89 105 1500
ts24 40 53 349 498 31 400 641 19 I08 90 99 1700

1925 40 59 349 425 30 400 641 t8y2 Lt4 90 68 1450

1926 37 y2 55 343 416 28 387 587 17 r09 90 62 1650
t927 35 55 321 452 28 362 577 l7 r09 88 70 1450
1928 37 54 320 436 28 375 598 17 r01 83 63 1700
1929 37 50 324 433 28 375 596 18 95 7g 56 1200

1930 35lz 48 335 479 30 365 560 15 86 64 42 1600

1931 341/2 39 334 448 28 353 542 14 75 58 37 1200

1932 33 35 310 349 23 300 500 t2 65 50 32 1200

1933 3r 33 265 338 t7 270 500 ll 62 48 31 lr00
1934 31 33 257 364 20 270 500 t0 60 45 29 1050

1935 31 33 247 327 20 268 500 l0 58 48 36 1200

1936 31 35 279 352 21 265 500 r0 65 50 44 1550

1937 32 47 290 379 25 292 528 Il 88 50 47 1100

I 938

r) Herbstpreis.
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6. Kleinhandelspreise für Gemüse und Obst.
( Jahresdurchschnitte in Rp.)

Jahr spinat Koprsarat *t1; z-i"u"r" [jil; "&1T, 
rm& rarelänrel

lkg lKopf lks lkg tkg 1kg lkg 100kgr)

1914 .... 40 t2 15 46 25 72 88 *

1915 .... 40 t3 16 46 26 70 80 *

1916 .... 4t 13 25 57 30 77 97 *

t9t7 .... 55 14% 32 88 36 97 73 
'<

1918 .... 76 24 43 87 39 108 t25 d.

l9l9 .... 115 27 31 63 37 115 105 {.

1920 .... 80 20 30 4t 33 65 95 {.

1921 .... 75 29 35 45 38 115 115 4400

1922 .... 125 38 42 67 51 143 165 1650

1923 .... 95 29 31 45 35 136 ll0 3000

1924 ..,. 110 32 35 46 43 127 125 2750

t92s .... 83 29 36 50 38 tt7 155 4450

1926 .... 86 3l 4t 49 38 172 159 5200

1927 .... 93 30 38 48 36 101 r53 3900

1928 .... 85 34 40 53 42 132 138 5100

1929 .. ". 89 32 4t 48 47 88 164 3000

1930 .... 88 31 37 44 40 96 157 7000

1931 .... 91 30 36 46 35 94 131 2800

1932 .... 75 28 35 44 34 103 110 3500

1933 .... 69 28 30 38 32 &t 98 4900

1934 .... 65 23 33 33 28 89 90 2000

1935 .... 67 24 3l 34 29 88 87 3000

1936 .... 67 23 31 34 30 92 80 5000

1937 .... 62 22 30 30 26 81 83 2250

1938 ....
t) Hauptmtepreis.
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7. Kleinhandelspreise für Holz, Kohlen, Gas und elektrischen
Strom.

(Jahresdurchschnitte in Fr.)

Tannen- Buchen-
Jalr holz holz

4 SchEitt 4 Schnitt
1 Ster I Ster

1914 .... 20.75 23.75

1915 . . .. 21. - 24. -1916.... 22.- 26.-
t9t7 .... 32. - 36.50

1918 .... 40. - 46. s0

1919 .... 46. - 57.50

1920 .... 48.35 61. -
792t .... 36.45 51.75

1922 .... 34.50 44.90
1923 ... . 36. 30 47.50
1924 .... 38. - s0. -
1925 .... 37.66 47.79

1926....35.98 44.79

1927.... 35.s0 44.50
1928.... 35.21 44.2r
1929....35.38 44.38
1930.... 35.63 44.63

1931.... 34.25 43.25

t932.... 33.25 42.25

1933.... 31.75 40.75

1934 . ... 31. - 40. -
i935 .... 30.50 39.50
1936 .... 30.50 39.50

1937.... 30.50 39.50

1938 ....

Elektr,
Kochgas Strom

einf. Tarif
1ms lkwh

-. 18 -. 55

-. l8 -. 50

-. 18 -. 50

-.22y2 -. 50

-. 39 --.42y2

-. 50 -. 40

-. 60 -. 50

-. 55 -. 50

-.42y2 -.50
-. 38 -. 50

-. 33 -.49_.?trk _.45

-. 30 -.45
-. 30 -.45
-.28 -. 42%

-.28 -. 40

-. 28 -.40
-.27 -. 40

-.26 -.40
-.26 -.40
-.26 -.40
-.25 -.38y2
-.24 -.37--.24 -.37

Gaskoks

100 kg

4. 50

4. 85

6.-
9. 15

19. 30

21. 80
o<_
77. 25

lt. -
12.25

10. 30

8. 37

8.-
8. 46

8. 38

8. 98

9. 04

8. 93

8. 10

7.63
7. 40

7. 18

7.28
8.90

Belg.
Wilfel-
kohlen
100 kg

7.-
7. 50

8. 05

12.25
o<_
19. 65

21. 50

t7. 30

14.35
14.25

13. 50

12.31

11. 33

11.82

11. 83

12.23

12. 83

12. 17

11.53
11.10
10.22
g.67

9. 64

10.72



Jahr

1914 . ..
1915 ...
1916 ...
10t7...
l9r8 ...
1919...
1920 ...
t92l ...
1922 ...
1923 ...
tg24 ...
L925 ...
t926 ...
t927 ...
1928 ...
1929 ...
1930 .. .

t93t . ..
1932 ...
1933 . ..
1934 ...
1935 ...
1936 ...
1937 ...
1938 .. .
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E. AUS DER INDEXSTATISTIK.

8. Lebenskosten, Baukosten, Lohnindex.
I:beuskosten Baukosten- Lohnintlex Reallohninder

Nabrung Heizung, Beklei- Miete Zusam- irdex Mauer Hmd- Mauer Hand-
Beleuch- dung men langer langer

tug
r00 r00 100 r00 100

tt8 I03 II4 100 llB
138 tlo t37 100 128

t76 146 t80 r00 158

226 2L6 232 rr0 201

243 243 265 lr9 220

237 27t 274 t32 223

2L0 224 244 t52 204

161 184 203 L67 r70

166 176 t94 174 L73

L72 t65 194 I8l 177

169 156 193 187 176

16l t5l 185 190 170

158 t5I t76 tSz 168

168 145 178 r94 168

157 t44 r79 194 L67

150 L43 L73 r95 L62

r40 137 160 L97 L54

t26 l3l 144 198 t44
It8 t29 r33 r98 138

rr7 r27 130 197 136

116 123 r28 196 135

Lzt 120 126 194 r37

l3I L24 137 t92 t4+

t00 r00 r00 r00 r00
* l0l * 89 *

*ll0*86*
*142*90*

267 182 + 90 *

276 243 * ll0 *

276 273 302 t22 r35

255 269 * 132 *

202 246 287 145 169

200 246 287 t42 166

t99 246 287 139 162

178 246 287 140 163

172 246 287 145 169

168 246 287 L46 l7l
168 25r 287 r49 171

t69 257 298 154 178

l7l 257 298 159 184

170 257 298 167 194

170 257 298 I78 207

168 257 298 186 216

165 245 283 180 208

163 246 283 I8l 210

t62 243 277 177 202

169 248 28r 172 195
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F. AUS INDUSTRIE, HANDEL UND VERKEHR.

9. Fabrikbetrlebe, Arbeitslose, Überzeltbewilligungen.

Zabl der dem Fabrik
gesetz untffitellten

Betriebe Arbeiter

Bew, Arbeits-
Arbeitslm stunden für

überhaupr Bauubeiter Yinel.r:tl
(Jabesduchschnitt) Nacht- und

SonntaBsebeit***

Im Handels-
register

eingetragene
Firmeu

r 923
tgz5
I 926
t927
1928
1929
1930
I93 I
1932
r933
I934
1935
I 936
193 7
I938

t9l4
L920
I92 I
L922
Lg23
t924
t926
1926
1927
I 928
1929
I 930
1931
r932
I 933
1934
1936
r936
1937
I938

336
477
592
433
360
420
514
I lo

1079
t432
2128
3025
2386

195
247
304
2t9
217
2to
247
331
465
668
973

t29g
t072

90 140
37 169
31 649
70 285

132 877
83 107
6t 417
26 904
2t 201
26 853
20 023
13 040
27 784

. 23L
*

87 t0

9925 *
9659 2695
9t50 2806
9076 288r
9082 2990
8901 2962
9098 2996
877t 3071
9184 3083

237
240
255
259
264
268
266
27t
271

Fremdeuverkehr
Gäste Übernach-

ruqgen

Konkurse, Fremdenverkehr, Verkehrsunfälle.
Verkehrsufälle

Jahr

. 28 920

. 30 769

. 38 568

. 44 7t2

. 53 415

. 58 286

. 56 397

. 45 444

. 44 467

. 47 318

. .47 576

. 47 150

. 45 480

. 47 t90

. 50 066

. 50 475

. 47 tt2

. 53 t07

:::::::'. 
4751e

,*LX",*".- EröfrDere

überhaupt honEuse

ß7
ot
69
6l
37
32
69
73
43
53
53
42
32
7t
85
82
81
76
74

505
577
739
635
666
56r
D/a)
894
925
820
736
782

261 529
t5l 569
r37 835
124 265
t3l 405
143 802
t52 

'tt142 064
t57 277
173 119
170 tt5
176 086
t76 466
t50 816
t55 221
160 575
162 217
149 307
158 365

554 441
40r 658
333 56r
287 052
304 860
349 439
364 501
350 898
386 335
4t7 t42
401 894
395 939
393 350
340 2AO
335 287
342 868
325 696
329 266
350 650

Getötete
Permnen

l9
4

t3
8

15
ll

6
12
l7
t4
l0
t3

über-
haupt

J ahr
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G. INDUSTRIELLE BETRIEBE.

10. Gas- und Wasserwerk, Elektrizitätswerk, Straßenbahn
und Stadtomnibus.

Gaswerk , Elektrizitätswerk Straßenbahu Omaibus
Gas- Vakäufl. was*rs'erx Gesamt- Einnahm. Beförderte Betriebs-Beförd.Betriebs-

Jabr abgabe an Koks- Verbrauch etrergie- ausstrom- PersoDen eiu- Per- ein-
Private menge umsatz lielerung in nahmeo rcnen nahmen
1000 mi t 1000 m$ 1000 kWh 1000 Fr. 1000 1000 Fr. in 1000 1000 Fr.

1910 9 061 14327 * tt 137

1920 8 603 I 497 * 32 980

tgzt 8 8r2 10 823 12 000 32 401

tg22 9 585 12 694 l0 500 34 2t4
1923 10732 14 506 12 000 36 403

1924 t1 489 14 980 13 688 40 303

t925 12634 t7 162 t3257 4t748
1926 72 845 16 995 t3 129 42 438

1927 14 031 t7 048 14 155 44 468

1928 15 003 15 852 13765 48 663

1929 15 595 15 621 t4 325 52 142

1930 16 055 14 006 14 865 53 896

1931 t7 272 20 908 14 965 57 382

1932 18 073 19 957 15 693 60 155

1933 18217 22049 16410 755331)

1934 78 772 22655 16252 84 195

1935 t7 971 22076 76824 87 078

1936 l9 025 24 286 16 666 89 822

1937 t9 144 27 ltg 16 817 91 201

1938

1339 12346 1194

4123 20627 3646

4253 20 152 3737

4520 20 009 3768

4898 20 196 3793

5044 21 552 3955 1522) 452)

s039 22 450 4741 1329 393

5213 2t 32s 3912 1693 520

5613 21 481 3928 1967 54s

5913 23 568 4359 2os7 566

6119 22720 4149 2175 592

6536 22731 4152 3481 854

6778 24241 4461 4535 1069

7086 23 118 4237 5164 1205

7574 22945 4186 5867 1354

789s 22107 4051 6323 1434

7752 21 138 3879 6758 1509

7561 19 484 3592 6452 1446

7648 18 711 3476 6623 1452

r) Davon wuden 6 923 000 kWh m Iremde Werke abgegeben.
2) Betriebsuöffuung 16. November 1924.
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H. GEMEINDEHAUSHALT.

11. Einnahmen und Aus§aben der Gemeinde Bern.

Jahr
Reineinnahmen Reinausgaben Vorschlag, bezw.

Fr. Fr. Rücksc.hlag

113 045 258 154 145 1091860

1880

1900

1910

1918

r9l9
1920

t92t
1922

1923

t924
t925
1926

1927

1928

1929

1930

1931

1932

1933

1934

1935

1936

1937

1938

1 074 233

2 235 145

3 910 149

6 181 395

13 646 880
.17 016 216

18 928 546

19 543 511

18 945 210

18 964 lll
18 179 837

t7 987 752

18 511 525

18 964 595

19 667 092

19 8tt 966

t9 522231

19 634 318

20 t44 19t
19 387 396

t9 918 697

t8 854 024

19 255 908

t 027 477

2 363 043

3 863 769

10 260 189

14 835 918

t6 374 226

t8 734 427

19 401 659

18 787 910

18 804 610

t8 435 274

t8 282 341

18 310 707

t8 700 802

19 564 403

t9 642 869

t9 473 t2t
19 585 608

20 115 313

19 355 792

19 899 800

19 ztt 517

t9 347 057

+ 46756
127 898

+ 46 380

-4 078 794

-1 189 038

+ 641 990

+ 194 119

+ t4t 852

157 300

r59 50r

255 437

294 589

200 818

263 793

102 689

169 097

49 n0
48 710

28 878

31 604

l8 897

357 492

91 149

+
+

+
+
+
+
+
+
+
+
+
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Geschichtliche Notizen tiber einzelne Bauwerke
in Bern.

I. STADTISCHE BAUTEN UND ANLAGEN.

1. Straßen und Promenaden.

Großer Aargauerstalden: Angelegt in den Jahren 1750-1758 nach
dem Plan des Ingenieurs Ant. M. Mirani von Massino (Italien),
ein für die damalige Zeit großes Werk, da der neue Straßenzug
zum TeiI über jähe Felsen geführt werden mußte. Vom 6. Dezem-
ber 1755 datiert das Verbot, die am neuen Stalden gepflanz-
ten Bäume zu beschädigen. Zrm Ersatz des verwitterten Sand-
steinmonumentes von l76l wurde 18l5 der Granitblock aufgestellt
und mit der ursprünglichen Inschrift versehen.

Großer Muristalden: Angelegt in den Jahren 1779-1783 durch die
Schallenleute unter Leitung des Straßenbaumeisters Voruz aus

Moudon. Die Baumallee stammt aus der gleichen Zeit.

Engeallee: Dieser wegen seiner Alpenaussicht berühmte Spaziergang
in die Enge wurde 1738 mit Buschwerk, Kabinetten und Bänken
versehen, 1753 durch Viererobmann Gruber weiter verschönert.
Das ehemalige Viererhaus, in dem eine Kaffee-Restauration
betrieben worden war, wurde 1864 durch das neue Wirtschafts-
gebäude in der Innern Enge ersetzt.

Tiefenaustraße: Angelegt in den Jahren 1846-1851 zufolge Groß-
ratsbeschlusses vom 29. Februar 1844.

Kleine Schanze: 1817 wurde die ehemalige Bastion ,,der Wächter"
zu einem Spazierweg umgewandelt, indem man die Krone des

Werkes verebnete.

27. März 1874. Der Große Stadtrat genehmigt den gemeinde-
rätlichen Plan zur Umgestaltung des Areals in eine Promenade,
der ln den Jahren 1874-1876 zur Ausführung kam.
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3. Mai 1881. Aufstellung des Alpenzeigers nach Zeichnung des
Topographen Imfeld.
25. Oktober 1891. Einweihung des Denkmals für Turnvater
Niggeler.
4. Oktober 1909. Einweihung des Weltpostdenkmals, erstellt
durch Ren6 de St. Marceaux.
20. Mtuz 1921. Aufstellung der von Bildhauer Perincioli gesqhaf-
fenen Vase.

25. Oktober 1924. Einweihung des von Hermann Haller geschaf-
fenen Bider-Denkmals.

Große Schanze: Die dem Staate Bern gehörende Große Schanze ließ
die Einwohnergemeinde in den Jahren 1890 und 1891 zu einer
Promenade umgestalten, nachdem schon vorher der Ver-
schönerungsverein eine Anzahl Wege angelegt und viele Bäume
gepflanzt hatte.
12. Oktober 1884. Einweihung des Stämpflidenkmals.
Mai, 1901. Errichtung des Aussichtsturmes auf dem sogenannten
Martishubel.
16. Oktober 1908. Einweihung des von Hugo Siegwart geschaf-
fenen Denkmals Albrecht Hallers.

Das Falkenplätzli wurde 1923 zu einer hübschen Anlage mit
Wettersäule umgestaltet.

Monbijou-Anlage: Auf einem Teil des ehemaligen Friedhofes wurde
1916 die Anlage geschaffen und mit dem Mettlenportal und dem
Flora-Brunnen aus der Schweizerischen Landesausstellung
geschmückt.

Zieglerstraße-Schwarzthorstraße: Die durch Kunstmaler Ad. Tiöche
angeregte Aufstellung des Kullschen Brunnens aus der Schweize-
rischen Landesausstellung veranlaßte die Ausgestaltung dieses
Platzes im Jahre 1915.

Die Plattform: Ehemaliger Kirchhof der Leutkirche, nach der Refor-
mation geschlossen und zur Promenade bestimmt. Grundstein-
legung der Kirchhofmauer 21. Juli 1334. Die 1633 gepflanzten
Linden wurden 7715, l72l und l73l durch Kastanienbäume
ersetzt, 1749 erhielten die Erker ihre heutige Form.
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8. Mai 1847. Das von C. E. Tscharner vom Lohn modellierte
Standbild Berchtolds V. von Zähringen wird enthüllt.
2. August 1873. Au{stellung der Wettersäule.

29. April 1897. Der elektrische Aufzug Matte-Plattform wird
dem Betrieb übergeben.

Rosengartenpromenade: Ehemaliger Friedhof, 1765 eröffnet, 1877

geschlossen. Die Umwandlung in eine öffentliche Anlage erfolgte
im Jahre 1915, nachdem schon 1900 eine Eingabe der Sektion
Bern des schweizerischen gemeinnützigen Frauenvereins dies
angeregt hatte. Die Teichanlage mit den Monumentalgruppen
(Europa und Neptun) von Karl Hänny war im August 1919
beendigt. 1937: Denkmal Jeremias Gotthelfs vonArnold Huggler.

Wasserschloß am Thunplatz: Als die durch Werkmeister N. Sprüngli
1773-1775 erstellte Bibliothekgalerie (späteres Historisches
Museum) der Anlage des Kasinoplatzes weichen mußte, wurde
die Fassade am Thunplatz aufgestellt, restauriert und zu einem
monumentalen Brunnen umgewandelt. Am 17. August l9l2
wurde die Anlage freigelegt und die Fontäne in Betrieb gesetzt.

Der Bärängraben: 1480: Gelegentliche Bärenhaltung in den Stadt-
gräben. l5l3 und seither ständige Bärenhaltung, erstmals im
Graben vor dem Käfigturm. Im Jahre 1764 wurde der Bären-
graben vom Bärenplatz weg in den Stadtgraben nordwestlich
vom Golattenmattgaßtor verlegt; infolge der Anlage des Zucht-
hauses erfolgte 1825 seine Verlegung vor das Aarbergertor. Als
die Eisenbahn seine Stelle beanspruchte, mußte er wieder weichen.
Durch Gemeindebeschluß vom I0. April 1856 wurde der Platz
am östlichen Ende der großen Nydeckbrücke gewählt, wo 1856/57
Werkmeister Tschiffeli den heutigen Bärengraben baute. Am
6. und 27. Mai 1857 erfolgte die festliche Überführung der Bären.
1892 wurde der sogenannte Bärenstein mit der Inschrift ,,Erst
Bär hie fam" in die Brüstungsmauer eingesetzt.

Tierpark: 1820-1824. Vorübergehend Steinwildkolonie in den Stadt-
wällen. Anschließend Haltung von Hirschen, Rehen und Schwä-
nen, nacheinander im Zwingelhofe, in einem Teile des Grabens
der Kleinen Schanze (heutiger Hirschengraben) und im Graben
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nördlich der Obertorbrücke. Schwäne im Promenadenweiher
beim Burgerspitale.
187611877. Bestimmung der Engehalde zum Hirschenparke.
17. Mai 1877. Umzug der Hirsche und Rehe nach der Engehalde.
1881. Erweiterung und Vollendung des Hirschenparkes an der
Engehalde.

1900. Stiftung eines Kapitals von Fr. 150 000 durch William
Gabus zur Errichtung eines Tierparkes. Der Fonds belief sich
im Frühjahr 1936 mit Zinsen und Zinseszinsen auf über eine
halbe Million Franken.

1918. Erwerbung der Elfenaubesitzung durch die Stadt, unter
anderem in der Meinung, daß der Tierpark dahin verlegt werde.

1930. Gründung des Natur- und Tierparkvereins Bern für die
Errichtung eines Natur- und Tierparkes in der E1fenau.

1933. Einreichung eines Entwurfes durch den Verein mit Tier-
verzeichnis und Finanzplan und späteren Varianten für die
Errichtung und den Betrieb eines Tierparkes in der Elfenau.
Befürwortung des Preisgerichtes zur Beurteilung der Entwürfe
aus dem Wettbewerbe für einen Bebauungsplan der Stadt Bern
und ihrer Vororte, die Elfenau unberührt zu lassen.

1934. Bekämpfung der Verwendung von Teilen der Elfenau-
besitzung als Tierpark durch die kantonal-bernische Naturschutz-
kommission, den schweizerischen Bund Iür Naturschutz, die
bernische Vereinigung für Heimatschutz und des Aktionskomitee
für die Erhaltung der Elfenau als Naturpark.
1935. Zustimmung des Natur- und Tierparkvereins zur Verlegung
des Tierparkes ins Dählhölzli, unter der Bedingung, daß die
Burgergemeinde einen geeigneten und genügend großen Teil des
Waldes zur Verfügung stelle, dem Natur- und Tierparkverein das
Mitspracherecht bei der Erstellung und Organisation des Tier-
parkes eingeräumt werde, die Arbeiten so gefördert würden, daß
mit dem Bau im Winter 1935/1936 begonnen werden könne und
die Elfenaubesitzung gleichzeitig als Naturschutzgebiet erklärt
werde. Einigung auf dieser Grundlage. Gemeindeabstimmung
vom 28.129. Dezember: 6532 Ja für und nur 780 Nein gegen die
entsprechende Vorlage des Gemeinderates und des Stadtrates.
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1936. Schaffung des Naturschutzgebietes Elfenau auf Antrag
der Gemeinde Bern durch den Regierungsrat des Kantons Bern.

1937. Bauzeit 1936-1937. Bauleitender Architekt: Emil Hostett-
ler. Eröffnung des Tierparkes Dählhölzli am 5. Juni 1937.
Erstellungskosten Fr. 955 472.

Erstellungskosten bestritten aus dem Gabusfonds von Fr. 540 000,
dem Beitrag des Tierparkvereins von Fr. 50000, Subventionen
des Bundes und des Kantons von Fr. 169742 und Aufwendung
aus den Gemeindefinanzen von Fr. 175 586.

An die Besetzung des Parkes mit Tieren stellte der Tierpark-
verein als Ergebnis einer von ihm aus eigenen Mitteln auf-
gerundeten Spezialsammlung rund Fr. 17 000 zur Verfügung.
Ferner trägt der Verein jährlich mindestens Fr. 4000 an die
Betriebskosten des Parkes bei.

2. Brückent).

Untertorbrücke: Erst 1256 konnte die Stadt mit Hilfe Peters von
Savoyen die bisherige Fähre durch eine hölzerne Brücke ersetzen,
die bis 1461 Bestand hatte. Schwere Beschädigungen im Winter
1460 infolge Wassernot führten zum Beschluß, sie in Stein neu
zu bauen. Der Neubau wurde im Winter 146111462 begonnen,
die auf dem äußeren Pfeiler errichtete Marienkapelle 1467
geweiht und die Brücke 1487 vollendet. Als Ausgang und Brücken-
tcir diente der jetzt zu einem Wohnhaus (Felsenburg) umgewan-
delte Turm, bis am 25. November 1625 beschlossen wurde, ihn
zu vefinauern und daneben ein neues Tor als Ausgang zu erstellen.
Nach der Anlage des großen Aargauerstaldens wurde die Brücke
umgestaltet i 7761 baute Erasmus Ritter 2 neue Torbogen, von
denen der innere 181911820, der äußere 1864 wieder entfernt
wurde.

Nydeckbrücke: Erbaut in den Jahren 1840-1844. Schon 1827 laßte
den steilender spätere Schultheiß K. A. von Lerber die Idee,

Stadtzugang durch eine Hochbrücke zu verbessern,
Zwecke er in Verbindung mit Ingenieur R. Sinner die
einer Aareüberbrückung bei der Nydeck, nach dem

- tl Bi"*tlLSfich der nicht io Besitze da Gemeinde befindliihen Brilcken.

zu welchem
Möglichkeit
Kirchenfeld
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und beim Kornhaus studierte. Nach der Einladung zur Teilnahme
am Bau einer großen steinernen Brücke bei der Nydeck vom
1. August 1835 erfolgte am 31. März 1836 die Konstituierung
einer Aktiengesellschaft, die in kurzer Zeit iber ein Aktien-
kapital von Fr. 900 000 verfügte. Architekt Ferry arbeitete das
definitive Bauprojekt aus, dessen Ausführung Ingenieur Karl
Emanuel Müller aus Altdorf übertragen wurde. Arbeitsbeginn
im August 1840, Grundsteinlegung 3. Juli 1841, feierliche Eröff-
nung 23. November 1844. Gesamtkosten I 136 735 Fr. a. W.
Das Anlagekapital sollte durch den Brückenzoll amortisiert
werden; aber am 1. Mai 1853 ging die Brücke in den Besitz des
Staates über, womit sie zollfrei wurde. Die Aktionäre erlitten
eine kleine Einbuße.

Altenberg-Hängebrücke: Vom 1. Mai 1823-1834 diente im Altenberg
eine Fähre dem Verkehr mit dem Nordufer der Aare. Sie wurde
1834 durch eine hölzerne Brücke mit Zollhäuschen ersetzt, der
ZoIl Ende 1842 aufgehoben. Am ll. Dezember 1856 beschloß die
Einwohnergemeinde Ersetzung der schadhaft gewordenen Holz-
brücke durch eine eiserne Kettenbrücke. Sie wurde in Olten
erstellt, durch Ingenieur Gränicher montiert und am 2. Oktober
1857 eröffnet. Baukosten Fr. 55 000.

Eisenbahnbrücke: Erbaut in den Jahren 1856-1858. Arbeitsbeginn
im April 1856. Am 10. April 1856 wurde von der Einwohner-
gemeinde der Vertrag mit der Zentralbahngesellschaft genehmigt,
wonach sich diese gegen einen Beitrag von Fr. 60 000 seitens
der Einwohner- und Burgergemeinde zur Erstellung einer Fahr-
brücke unter der Eisenbahnbrücke verpflichtete. Am 26. März
1858 begann die Schiebung der Gitterbrücke aus der auf der
Schützenmatte errichteten Werkstätte heraus; am 28. August
war die Schiebung vollendet, die ersten Fußgänger überschritten
die Brücke. 8. November: erste Probefahrt mit 2 Lokomotiven
und 10 Wagen, 15. November: Eröffnung der Bahn. Erbauer
der Brücke war der spätere Oberingenieur der Zentralbahn
Gränicher.

1899. Nachdem in den letzten Jahren eine Verstärkung des

Gitterwerks vorgenommen worden war, begann am 9. April
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die Rekonstruktion des Mauerwerks. Eine weitere Verstärkung
wurde durch die Elektrifikation der Strecke Bern-Thun bedingt.
1930 für die Fußgänger geschlossen.

Dalmazibrücke : Ausgeführt gemäß Beschluß der Einwohnergemeinde-
versammlung vom L4. Dezember 1870. Baubeginn im Herbst
1871, Eröffnung 1872. Beiträge von Grundbesitzern im Marzili
und Dalmazi Fr. l0 000, der Burgergemeinde Fr. 15 000. Bau-
kosten Fr. 93 271. Im Jahre 1927 wurde die Brücke beidseitig
um ein 2 m breites Trottoir erweitert.

Kirchenfeldbrücke: Erbaut in den Jahren 1881-1883 durch die
Berne Land Company limited.

14. Mdrz 1881. Abschluß der vorläufigen Vertragsbedingungen
über den Bau der Brücke zwischen dem Gemeinderat und Herrn
Hamelin aus London als Vertreter des englischen Konsortiums.

19. November 1881. Die Burgergemeinde genehmigt mit 675
gegen 25 Stimmen den Vertrag betreffend Abtretung des Kirchen-
feldes an die genannte Gesellschaft, womit sich diese zur Erstel-
lung einer Hochbrücke innerhalb einer Frist von 21 Monaten
verpflichtete.

10. Dezember 1881. Die im Münster versammelte Einwohner-
gemeinde genehmigt den Kirchenfeldbrückenvertrag.

19. Dezember 1881. Beginn der Arbeiten an der Brücke.

27. August 1883. Die fertiggestellte Brücke wird. gegen ein kleines
Eintrittsgeld zugunsten der Armen provisorisch dem Verkehr
geöffnet. Bauleitung: Ott u. Comp.

24. September 1883. Festliche Einweihung.
Baukosten: 1,25 Millionen Franken.

1913. Vornahme von Verstärkungsarbeiten, die am 21. November
soweit beendigt waren, daß das Tram wieder verkehren konnte.

Kornhausbrücke: Erbaut in den Jahren 1895-1898. In der Gemeinde-
abstimmung vom 23. Oktober 1892 wurde der Erstellung einer
Hochbrücke beim Kornhaus gegenüber einer solchen beim
Waisenhaus der Vorzug gegeben, in derjenigen vom 13. Januar
1895 die Ausführung in Eisen mit steinernen Hochpfeilern



t20

beschlossen. Zur Ausführung kam das Projekt der Firma Theo-
dor BeIl in Kriens und Ingenieur Paul Simons in Bern in Verbin-
dung mit der Gutehoffnungshütte in Oberhausen gemäß Vertrag
von 15. August 1895.

27. August 1895. Beginn der Bauarbeiten.

18. Juni 1898. Festliche Eröffnung der Brücke.

Erbauer: Ing. PauI Simons (t 1903, Januar 20.).
Baukosten: 3,3 Millionen Franken.

Schönaubrücke: Erbaut im Jahre 1906 durch die Firma Bell & Cie.
in Kriens.

2. Oktober 1906. Eröffnung.

Lorrainebrücke: Erbaut von der Stadt Bern durch die Bauunter-
nehmung Losinger & Cie. Bern, nach den Plänen von Ing. R. Mail-
lart, Bern und der Architekten Klauser und Streit, Bern, als
Eisenbetonbrücke mit großem Bogen von 82 m Lichtweite und
2 Seitenöffnungen in der Zeit vom März 1928 bis April 1930.
Die Eröffnungsfeier erfolgte am 17. Mai 1930. Die Brücke ist
178 m lang, 18 und 19,60 m breit und liegt 37,50 m über Wasser-
spiegel. Die Baukosten beliefen sich auf Fr. 3 333 500.

Neubrücke: Erstellt 1535 a1s Holzbrücke, heute mit Ziegeldach
gedeckt. Die auf 2 Widerlagern und 4 Pfeilern ruhende Brücke
ist Eigentum des Staates Bern. Sie verbindet Bern mit Stuckis-
haus.

Tiefenaubrücke: Erbaut als Verbindung von Bern nach Zollikofen
als steinerne Bogenbrücke mit 3 Öffnungen von je 28 m Spann-
weite in den Jahren 1852 bis 1853. Eigentümer Staat Bern.

Engesteg: Anläßlich der Erstellung des Stauwehrs an der Engehalde
durch das Elektrizitätswerk Bern im Jahre lg08 wurde für die
Fußgänger ein Steg aus Eisenbeton gebaut.

Halenbrücke: Erbaut vom Staat Bern als Eisenbetonbrücke von
237 m Länge mit einem Hauptbogen und 9 Seitenöffnungen in
den Jahren 1912 und 1913. Sie verbindet Bern mit Herfen-
schwanden.
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3. Kirchen.

Das Münster. Dritter Kirchenbau amPlatze der ersten, ursprünglichen
Anlage zur Ersetzung der um 1289 erbauten zweiten Leutkirche.
ll. März. 1421. Grundsteinlegung. Erster Münsterbaumeister
war Mathäus Ensinger aus Ulm, von dem vermutlich der Plan
der ganzen Anlage stammt; er leitete den Bau bis 1451. Der zweite
bedeutende Baumeister war Erhard Küng, mehr Bildhauer
als Architekt, von dessen Kunst die Schultheissenpforte und das

Hauptportal Zeugnis geben. Peter Pfister aus Basel wölbte 1517

das Chorgewölbe. Seit der Reformation blieb der stumpfe Turm
unausgebaut, da sich schon 1495 Senkungen gezeigt hatten.
Im Jahre 1573 wurde durch Daniel Heinz I das Schiffgewölbe
erstellt. Erst durch den 1881 gegründeten Münsterbauverein
gelang von 1889-1893 der vollständige Ausbau des Turmes auf
eine Höhe von I00 m nach den Plänen des Ulmer Münsterbau-
meisters Prof. Beyer. Vollendung 25. November 1893.

Nydeckkirche: Ehemalige Maria Magdalena-Kapelle auf dem Platz
der zerstörten Burg Nydegg. 1494: Bau der Kirche. Sie wurde
bei der Reformation profaniert, 1566 wieder eröffnet rnd l72l
zur Pfarrkirche des untern Stadtbezirks erhoben. Der am 29. De-
zember 1568 abgebrannte Helm wurde l57l neu aufgesetzt.
1668 Restauration der Kirche und des Turms, 1864/1865 Erwei-
terung der Kirche, 1901 durchgreifende Renovation des Turmes,
1909 Erweiterung der Kirche durch Anbau eines Konfirmanden-
saales.

Französische Kirche: Ehemalige Klosterkirche des Dominikaner- oder
Predigerklosters; 1528 die Kirche geschlossen, das Chor in ein
Kornhaus verwandelt. 1624 Eröffnung der Kirche für den
französischen Gottesdienst.

1753 Restauration und Verkürzung um einen Bogen.

1904 Renovation des fnnern, wobei die zumVorschein kommenden
Malereien zum Teil restauriert wurden.

7. September 1913. Wiedereröffnung der restaurierten Chorkirche.

Heiliggeistkirche: Erbaut in den Jahren 1726-1729 durch Niklaus
Schiltknecht. Grundsteinlegung 22. A.pril 1726. Feierliche Ein-
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weihung 6. November 1729. Restauration des Innern 1907, des

Turms und der Fassaden in den Jahren 1884, 1895-1897, l9l0
und 1913/1914.

Johanneskirche: Erbaut in den Jahren 1892-1893. 1872 Gründung
eines Kirchenbauvereins und eines Fonds zum Bau einer Kirche
im Lorrainequartier. 8. März 1891. Die Gesamtkirchgemeinde
genehmigt die Vorlage betreffend Bau einer Lorrainekirche.
Grundsteinlegung 4. April 1892.

Einweihung 10. Dezember 1893. 1908 Erweiterung durch An-
bau eines Konfirmandensaales und Ausbau der Orgelempore.
Gemeindehaus erbaut 1935.

Pauluskirche: Erbaut in den Jahren 1902-1905. Erwerbung eines
Bauplatzes an der Freiestraße im Juni 1897.24. November 1901.
Die Gesamtkirchgemeinde beschließt die Ausführung des Baues
auf Grund der vorliegenden Pläne. Grundsteinlegung g. No-
vember 1902. Einweihung 3. Dezember 1905.

Friedenskirche: Erbaut in den Jahren l918-1920. 12. November 1916.

Die Gesamtkirchgemeinde beschließt die Ausführung des Baues
auf dem ,;Veielihubel". Grundsteinlegung 2. Juni 1918. Ein-
weihung 21. November 1920.

Christkatholische Kirche: Erbaut in den Jahren 1859-1864. Grund-
steinlegung 13. November 1859. Glockentaufe 8. Juni 1864.
Erster Pfarrgottesdienst in der neuen Kirche 13. November 1864.

Dreifaltigkeitskirche: Erbaut in den Jahren 1896-1898. 29. Mi\rz
1896. Die römisch-katholische Gemeinde beschließt den Bau
einer Kirche mit Pfarrhaus. Grundsteinlegung Juli 1896. Erste
Messe in der Krypta der neuen Kirche 17. Mai 1898. Einweihung
der Kirche durch den Bischof 17. Juni 1899.

Marienkirche: 1910: Ankauf des Bauplatzes an der Wylerstraße.

1930/1931: Bau der Pfarrhauses.

l93ll1932: Bau der Kirche. Architekt: Fernand Dumas, Romont.

18. Dezember 1932: Benediktion der Kirche und erster Gottes-
dienst.

17. April 1933: Konsekration der Kirche durch den Bischof.
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4. Schulhäuser, Schulpavillons, Turnhallen, Kinderglärten.

a) Mittelschulen.

Progymnasium, Waisenhausplatz: Erbaut in den Jahren 1883-1885
am Platz der Kaserne II, die 1784-1787 als Spitalkornhaus
erstellt worden war. 10. Dezember 1882: Beschluß der Einwohner-
gemeinde zum Bau des Gymnasiumgebäudes samt Primarschul-
haus für die obere Stadt. Eröffnung 21. November 1885.

Städtisches Gymnasium, Kirchenfeld: In der Gemeindeabstimmung
vom 3.14. November 1923 wurde ein Neubau für das Gymnasium
auf dem Kirchenfeld beschlossen. Baubeginn Anfang 1924. Bav
vollendung Ende März 1926. Architekt: Daxelhofer. Einweihung
am 5. Juni 1926. Bausumme: Fr. 4 186 187.

Knabensekundarschule, Kreis I, Schulhaus an der Viktoriastraße:
Erbaut 1905-1907. Grundsteinlegung 18. November 1905. Ein-
weihung 20. September 1907.

Knabensekundarschule, Kreis II, Schulhaus an der Munzinger-
straße: Ausgeführt gemäß Gemeindebeschluß vom 9. Juli 1916.

Auf 1. November I9l8 zu Notwohnungen für obdachlose Fami-
lien eingerichtet, auf 1. Oktober 1921 wieder geräumt und im
Winter l92ll22 so weit vollendet, daß es im Frühjahr 1922 be-
zogen werden konnte. Einweihung am 28. September 1922.

Mädchensekundarschule, Schulhaus im Monbijou, Sulgeneckstraße
Nr. 26, auf dem Areal des ehemaligen Friedhofs. Erbaut vom Mai
1897-Oktober 1898. Einweihung 17. Oktober 1898.

Filialschulhaus Monbijoustraße 25 : Erbaut 1909-1910, bezogen
am 17. Oktober 1910.

Schulhaus an der Laubeckstraße: Ausgeführt gemäß Gemeinde-
beschluß vom 9. Juli 1916. Auf 1. November 1918 zu Not-
wohnungen für obdachlose Familien eingerichtet, auf l. Novem-
ber l92l wieder geräumt und im Winter l92ll22so weit vollendet,
daß es am 3. Mai 1922 bezogen werden konnte. Einweihung am
20. September 1922.

Anbau Sekundarschulhaus Bümpliz, und Turnhalle: Baubeschluß
durch Gemeindeabstimmung vom 21.12L Mai 1921. Baubeginn
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Anfang September I921. Bauvollendung Ende Dezember 1923.
Baukosten: Fr. I 161 145. Einweihung vom Schulhaus und
Turnhalle am 10. Juni 1923.

b) Primarschulen.

Schulkreis Innere Stadt: Schulhaus Postgasse 64 und 66, ehemalige
Posthäuser, 1835 von der Stadt erworben und als Schulhaus der
mittleren Stadtgemeinde umgebaut. 1867-1869 abermaliger
Umbau. Schulhaus Speichergasse 4, erbaut 1883-1885 mit dem
Gymnasium.

Schulkreis Matte: Schulhaus Mühlenplatz 16, erbaut gemäß Beschluß
vom 13. September 1834. Einweihung am 23. Juli 1838. Schul-
haus Schifflaube l, erbaut gemäß Beschluß vom 14. Dezember
1866, vollendet 1869.

Schulkreis Mittlere Stadt: Schulhaus Aegertenstraße 46, erbaut
gemäß Gemeindebeschluß vom 31. August 1890, bezogen im
Spätherbst 1892.

Schulkreis Schoßhalde: Schulhaus Bitziusstraße 15, erbaut gemäß
Gemeindebeschluß vom 16. Mai 1909, bezogen im Januar 1911.

Schulkreis Breitenrain : Schulhaus Breitenrainstraße 42, erstes Schul-
haus für das Lorrainequartier, erbaut gemäß Gemeindebeschlüs-
sen vom 22. April und 15. Dezember 1864 und 12. April 1865.
Einweihung am 28. September 1867.

Schulhaus Gotthelfstraße 40, erbaut gemäß Gemeindebeschluß
vom 5. März 1899. Einweihung am 15. April 1901.

Schulkreis Breitfeld: Schulhaus Standstraße 61, erbaut gemäß Ge-

meindebeschluß vom 23. April 1911. Baubeginn am 24. Juli 1911.
Eröffnung im April 1913. Baukosten: nach Abzug des Staats-
beitrages Fr. 844 500.

Schulkreis Lorraine: Schulhaus Lorrainestraße 33, erbaut gemäß Ge-

meindebeschluß vom 25. Oktober 1877. Einweihung am 27. April
1880; Umbau und Erweiterung gemäß Gemeindebeschluß vom
4. Mai 1913, Wiedereröffnung am 2. November 1914.
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Schulkreis Länggasse, altes Schulhaus, Neufeldstraße 20: Erbaut ge-
mäß Gemeindebeschluß vom 7. September 1859. Einweihung am
19. November 1860.

Schulhaus Neufeldstraße 40: Erbaut gemäß Gemeindebeschluß
vom 31. August 1890, bezogen im Spätherbst 1892.

Schulhaus Studerstraße 56: Erbaut gemäß Gemeindebschluß
vom 16. Mai 1909. Baubeginn am 24. März lgl0, bezogen am
15. August 1911.

Schulkreis Brunnmatt, Schulhaus Brunnmattstraße 16: Erbaut gemäß
Gemeindebeschluß vom 5. Mai 1901, bezogen am 3. August 1903.

Schulkreis Sulgenbach, Schulhaus Wabernstraße 10: Erbaut gemäß
Gemeindebeschlüssen vom 14. Dezember 1867 und 30. Septem-
ber 1868, bezogen am l. November 1870.

Schulhaus Weißensteinstraße 4l: Erbaut gemäß Gemeindebe-
schluß vom 14. Dezember 1913. Baubeginn im September 1914,

eröffnet am 19. April 1916.

Schulkreis Bümpliz, Höheschulhaus: Erbaut 1903.

Dorfschulhaus: Erbaut 1882.

Stapfenackerschulhaus: Erbaut gemäß Gemeindebeschluß vom
5./6. April 1930. Baubeginn Oktober 1930, Vollendung Ende 1931.
Einweihung am 10. Januar 1932. Baukosten: Fr. I 161 145.

Schulkreis Oberbottigen: Erbaut l87l-1872. Erweiterung 1928129.

Städt. Hilfsschule, Schulhaus Friedbühl: Erbaut gemäß Gemeinde-
beschluß vom 20. Dezember 1878, eröffnet am 25. Oktober 1880.

c) Schulpavillons.

Schulpavillon I, Kistlerweg 25: Erbaut 1929. Baukosten Fr. 64702.

Schulpavillon II, Ludwig-Forrer-Straße: Erbaut gemäß Stadtrats-
beschluß vom 28. Oktober 1932. Übergabe an Schuldirektion am
I. Juni 1933. Baukosten: Fr. 133563.

Freiluftschule Elfenau: Erbaut 1923 gemäß Beschluß des Stadtrates.
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d) Turnhallen.

Turnhalle Schwellenmätteli: Erbaut 1900, erweitert in den Jahren
1931132.

Turnhalle Altenberg: Erbaut gemäß Gemeindebeschluß vom 23.124.

Oktober 1926. Baubeginn: Januar 1927, Vollendung Januar
1928. Baukosten: Fr. 431 305.

Turnhalle Kirchenfeld: Erbaut gemäß Stadtratsbeschluß vom 21. Au-
gust 1925. Baubeginn Herbst 1925, Vollendung August 1926.
Baukosten: Fr. 204227.

Turnhalle Schoßhalde: Erbaut gemäß Stadtratsbeschluß vom ll. No-
vember 1927. Baubeginn Anfang 1928, Vollendung Herbst 1928.
Baukosten: zirka Fr. 170000.

Turnhallenanbau Länggasse: Erbaut gemäß Stadtratsbeschluß vom
25. August 1933 im Jahre 1934. Baukosten: Fr. 59977.

Turnhalle Lorraine: Erbaut gemäß Stadtratsbeschluß vom 10. Fe-
bruar 1933. Baubeginn August 1933, Vollendung Frühjahr 1934.
Baukosten: Fr. 187802.

Turnhalle Enge-Felsenau: Erbaut gemäß Stadtratsbeschluß vom
14.Mtuz 1930 in den Jahren 1930-1931. Baukosten: Fr.215622.

Turnhalle Brunnmatt: Erbaut gemäß Stadtratsbeschluß vom 23. No-
vember 1923. Baubeginn Herbst 1924, Vollendung August 1925.
Baukosten: Fr. 203 580.

Turnhalle beim Höheschulhaus Bümpliz: Erbaut gemäß Stadtrats-
beschluß vom 8. Juli 1936. Baubeginn August 1936, Vollendung
Frühjahr 1937. Baukosten: Fr. 82 000.

Weitere Turnhallen: Friedbühl, Länggasse (alt), Monbijou, Matte,
Breitenrain (alt), Sulgenbach, sowie die Turnhallen beim Mun-
zingerschulhaus, Pestalozzischulhaus, Progymnasium, Primar-
schulhaus Spitalacker, Breitfeld, Sekundarschulhaus Spitalacker,
Laubeck, Sekundarschulhaus Bümpliz.

KindergartenNeurerdst.i:i::""'r-r1'::"a"rxira"rgartengebäudes
der Schweizerischen Ausstellung für Frauenarbeit gemäß Stadt-
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ratsbeschluß vom 11. April 1930. Ausbau des Gebäudes und Auf-
stellung an der Neufeldstraße. Erwerbs- und Baukosten: Franken
75 564. Auf Beginn des Winterhalbjahres l93l der Benützung
übergeben.

Kindergarten Wylerfeldstraße. Erbaut gemäß Stadtratsbeschluß vom
23. Mai 1930. Baubeginn September 1930, vollendet Februar
1931. Baukosten: Fr. 104 363.

Nydeckkrippe. Erbaut gemäß Stadtratsbeschluß in den Jahren 1924-
1925. Baukosten: Fr. 167 790.

5. Übrige Gebäude.

Erlacherhof, Junkerngasse 47, heute Verwaltungsgebäude der Ein-
wohnergemeinde: Erbaut 1752 durch Albr. Friedr. von Erlach,
Herrn zu Hindelbank. Im Besitz der Stadt seit 1821, von 1848
bis 1857 Sitz des Bundesrates.

Zeitglockenturm: Erbaut als oberes Stadttor bei der Stadtgründung,
im großen Stadtbrand von 1405 verbrannt und im gleichen Jahr
wieder aufgebaut, erhielt seinen Namen von der noch im 14. Jahr-
hundert errichteten Zeitglocke. Das kunstreiche Uhrwerk wurde
1527-1530 durch Kaspar Brunner erstellt, der Turm 1770 rcno-
viert.

Großes Kornhaus, Kornhausplatz 18: Erbaut in den Jahren 17ll
bis 1716 durch Stadtwerkmeister J. J.Dinz, 1895/96 zum Ge-
werbemuseum umgebaut, der große Kornhauskeller 1897/98 zu
einer Restauration umgeändert.

Stadttheater, Kornhausplatz 20: Erbaut in den Jahren 1900-1903.
Eröffnung am 25. September 1903.

Polizeiverwaltungsgebäude, Predigergasse 5 : Erbaut gemäß Gemeinde-
beschluß vom 19. März 1905. Baubeginn 9. Oktober 1905, Bezug
am 16. November 1907.

Städtische Reitschule, an der Schützenmatte: Erbaut in den Jahren
1895-1897 gemäß Gemeindebeschluß vom 5. Mai 1895.

Städt. Lehrwerkstätten, Lorrainetraße: Ehemaliges Gebäude der
Privat-Blindenanstalt, von ihr in den Jahren 1874-1878 erbaut,
1889 vom Staat übernommen, 1895 als Beitrag des Staates an
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die Baukosten der Kornhausbrücke in Gemeindebesitz über-
gegangen und von der Gemeinde im gleichen Jahr zur Aufnahme
der Lehrwerkstätten hergerichtet. 1929-1930 Erstellung einer
Lehrhalle gemäß Stadtratsbeschluß vom 29. November 1929.
Baukosten : Fr. 343 477. 1936-1939 Erstellung eines neuen
Schulgebäudes gemäß Gemeindebeschluß vom 20.121. Juni 1936.
Eröffneter Kredit: Fr. 4 221000. Baubeginn Ende 1936. Voraus-
sichtliche Vollendung: Sommer 1939.

Neue Feuerwehrkaserne, Breitenrain, Gotthelfstraße: Erbaut gemäß
Gemeindebeschluß vom 29./30. Dezember 1934 mit Beiträgen
der kantonalen Brandversicherungsanstalt, der Bezirksbrand-
kasse und der Gemeindebrandkasse von insgesamt Fr. 225 000
und einem Gemeindekredit von Fr. 855 000. Baubeginn: Frühjahr
1935. Bauleitender Architekt: Hans Weiß. Bezug: 12. September

. 1936.

Gurtenbesitzung: Erworben durch die Gemeinde, gemäß Gemeinde-
beschluß vom 17. September 1925. Erwerbspreis: Fr. 650000.

Städtische Krankenanstalt Tiefenau : Erbaut gemäß Gemeindebeschluß
vom 10. Dezember 1911 in den Jahren 1912-1913. Eröffnung
am l. Dezember 1913. 1934-1935: Erweiterung des Mittelbaues
und Pavillon I. Vollendung: Januar 1935. Baukosten: Franken
739 397.

Schlachthof, Stauffacherstraße: Erbaut gemäß Gemeindebeschluß
vom 4. Februar l9l2 in den Jahren 1912-1914. Eröffnung am
4. Juli 1914. Die in den Jahren 1874-1875 und 1879-1881
erstellte Schlachthofanlage an der Engehalde wurde 1922 an

' die Eidgenossenschaft verkauft.

Städt. Gaswerk, Sandrainstraße: Erbaut in den Jahren 1875-1876
auf dem 1872 erworbenen Lindenaugut. Neu erbaut 1905 und
erweitert in den Jahren 1917 und 1918.

Städt. Elektrizitätswerk Felsenau: Erbaut gemäß Gemeindebeschluß
vom 16. Dezember 1906 in den Jahren 1907-1910.

Städt. Elektrizitätswerk, Neues Verwaltungsgebäude, Sulgeneckstraße
Nr. 18: Erbaut gemäß Gemeinderatsbeschluß vom ll.ll2.Mai
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1929. Baubeginn: 18. August 1929. Bauleitender Architekt: von
Gunten. Bezug: Anfang Oktober 1930. Baukosten: Fr. 663 293.

6. Sportplätze, Flugplatz.

Neufeld: Auf dem gepachteten Terrain der Burgergemeinde von der
Gemeinde 1926 erstellt. Bausumme: Fr. 26 000.

Wankdorf : Auf dem von der Burgergemeinde gepachteten Land von
Sportplatz

1933-1934

Weißenstein: Auf gepachtetem Land der Burgergemeinde 1926 durch
Arbeitslose und Mitglieder der beteiligten Vereine mit einem
Kostenaufwand von Fr. 23 000 erstellt. Einfriedung und Tribüne
auf Kosten der Vereine.

Flugplatz Belpmoos: Gemeindeabstimmung über den Landerwerb:
20. Mai 1928. Stadtratsbeschluß betreffend Platzausbau: 8. März
1929. Erste Bau-Etappe 1928-1929: 1928 Erstellung eines Han-
gars. 1929 Flugzeughalle und zwei Baracken. Zweite Etappe:
1931 Erweiterung der Flugzeughalle. Dritte Etappe: 1936 Sport-
flugzeug- und Militärflugzeughalle. Baukosten insgeamt : Franken
422 215.

II. KANTONALE GEBAUDE.

Rathaus: Erbaut in den Jahren 1406-1416 durch Heinrich von
Gengenbach und Claus Hetzel. Restauration in den Jahren 1866

bis 1868. Die mit dem Rathaus verbundene Staatskanzlei wurde
l52B at bauen angefangen; sie erhielt 1784 eine neue Fassade.
Zurzeit Neubau eines Staatsarchivs in Verbindung rnit Rat-
haus.

Stiftgebäude: Erbaut in den Jahren 1744-1748 nach den Plänen
des Architekten Albr. Stürler.

Ehemalige Hauptwache, Theaterplatz 13: Erbaut 1767 von Niklaus
Sprüngli als Corps de Garde, l9lO.zu einem Verkaufsmagazin
umgebaut, 1938 renoviert.

März bis Oktober 1925 erstellt durch den Verein
Spitalacker. Kapitalaufwand: Fr. 230 000. Ausbau
und 1937.
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Käfigturm: Erbaut in den Jahren 1641-1643 nach den Plänen

Joseph Plepps; 1823 erfolgte der Durchbruch auf der Nordseite.

Tierspital: Errichtet 1825 auf der ehemaligen Güderbesitzung. Neu
erbaut in den Jahren 1892-f894. Erweitert im Jahre 1936 durch
eine Chirurgische Klinik.

Irrenanstalt Waldau: Erbaut gemäß Großratsbeschluß vom 9. Fe-
bruar 1850 vom Juni 1850 bis September 1854. Einweihung am
18. November 1855.

Zeughaus und Kaserne: Erbaut in den Jahren 1873-1878.

Verwaltungsgebäude der Kant. Brandversicherungsanstalt, Viktoria-
platz 25: Erbaut vom März 1919-Oktober lg20; Eröffnung im
November 1920.

Amthaus und Bezirksgefängnis, Ferdinand-Hodler-Straße 7: Erbaut
in den Jahren 1896-1900.

Gebäude der Hypothekarkasse, Bubenbergplatz 17: Erbaut in den

Jahren 1880 und 1881.

Universitätsgebäude, Hochschulstraße 4: Erbaut in den Jahren lg00
bis 1903. Architekt: Joß. Einweihung am 4. Juni 1903.

Neue Hochschulbauten, Muldenstraße: Erbaut gemäß Beschluß des
Großen Rates (Mai 1929) vom Herbst 1929-1932. Bauleitende
Architekten: Salvisberg und Brechbühl. Dem Betrieb übergeben
im Sommer 1932. Baukosten Fr. 2976655, Mobiliarkosten ohne
Instrumente Fr. 486 872.

Tellurisches Observatorium (alte Sternwarte), Sidlerstraße 5, zurzeit
Physikalisches Institut der Universität: Erbaut in den Jahren
1876 und 1877.

Anatomie, Bühlstraße 26: Erbaut 1896-1897.

Physiologisches Institut, Bühlplatz 5: Erbaut in den Jahren 1892 bis
1894. Zurzeit im Umbau.

Chemiegebäude, Freiestraße 3: Erbaut in den Jahren l89l-f893.
Erweitert Anorganische Abteilung 1937.
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Kantonales Frauenspital, Schanzenstraße 23: Erbaut in den Jahren
1873-1876. Eröffnung am 22. November 1876. Renovation und
teilweiser Umbau 1911, Neubau des bisherigen Isoliergebäudes
1912. Einweihung des neu errichteten Flügels mit Hörsaal am
20. Mai 1921. 1936-1938 Vergrößerungsbau der Krankenabtei-
lung.

Oberseminargebäude, Muesmattstraße 27 : Erbaut 1904-1905. Ein-
weihung am 3. Oktober 1905. Übungsschulhaus: Erbaut 1932 bis
1933. Dem Betrieb übergeben l. April 1933. Architekten: Lut-
storf und Mathys. Baukosten: Fr. 727 847,

Obergerichtsgebäude, Schanzenstraße 17 : Erbaut 1908-1910. Bau-
leitende Architekten: Bracher-Widmer & Daxelhofer. Baukosten: -

Fr. 346 700. Erweitert durch einen südöstlichen Anbau 1915 bis
1917. Baukosten: Fr. 18500.

Astronomisches Institut (Neue Sternwarte) : Beim Oberseminar. Er-
baut 1922-1923. Baukosten Fr. 72960.

III. EIDGENöSSISCHE GEBAUDE.

Parlamentsgebäude: Erbaut gemäß Beschluß der eidgenössischen
Räte vom 30. März 1894 in den Jahren 1894-1902. Beginn der
Bauarbeiten an der Stützmauer am 5. September 1894. Beginn
der Sockelmauerung im September 1896. Vollendung des Roh-
baues im Januar 1900. Architekt: H. Auer. Einweihung des

Gebäudes durch die Bundesversammlung am 1. April 1902.

Bundeshaus Westbau: Erbaut durch die Einwohnergemeinde Bern
gemäß Beschluß vom 24. September 1850 in den Jahren 1851

bis 1857. Grundsteinlegung am 21. September 1852. Architekt:
Studer. Übergabe an den Bundesrat zur Benützung am 5. Juni
1857. 23. September 1863, Enthüllung der von Bildhauer
Christen geschaffenen Bernastatue auf dem Brunnen vor dem
Bundesrathaus.

Bundeshaus Ostbau: Erbaut in den Jahren 1888-1892. Architekt:
Auer.
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Bundeshaus Nordbau, Amthausgasse-Theodor Kochergasse: Erbaut
in den Jahren 1912-1974.

Nationalbankgebäude, Bundesplatz l: Erbaut in den Jahren 1909
bis 1911, eröffnet im Januar 1912.

Telegraphengebäude, Speichergasse 6: Erbaut in den Jahren 1890
bis 1892.

Post- und Telegraphengebäude, Bollwerk 25: Erbaut in den Jahren
1901-1904, dem Verkehr übergeben am 20. März 1905.

Telephongebäude, Bollwerk 8; Erbaut als Postgebäude 1860 und am
l Juni 1861 bezogen.

Eidgenössische Münze, Bernastraße 28: Erbaut in den Jahren 1903
bis 1906, eröffnet am 3. Juli 1906.

Bundesarchiv, Archivstraße 24: Erbaut in den Jahren 1897-1899,
erö{fnet im Juli 1899. Bis l93l auch Landesbibliothek.

Landestopographie, Hallwylstraße 4: Erbaut in den Jahren 1902 bis
1904, eröffnet im August 1904, erweitert 1916.

Eidgen. Amt für Maß und Gewicht, HeinrichWildstraße 3: Erbaut in
den Jahren 1913-1915, eröffnet im Frühling 1915.

Verwaltungsgebäud.e der Alkoholverwaltung, Länggaßstraße 3l : Er-
baut vom August 1903-Oktober 1904, eröffnet im Dezember
r904.

Chemiegebäude der Alkoholverwaltung, Länggaßstraße 35: Erbaut
vom Juli 1894-August 1896.

Direktionsgebäude der S. B. B. auf der Großen Schanze, Hochschul-
straße 6, ehemaliges Verwaltungsgebäude der J. S. B.: Erbaut
in den Jahren 1875-1877, erweitert 1902/03, von der General-
direktion der S. B. B. bezogen im Mai 1903.

Dienstgebäude der S. B. 8., Mittelstraße 43: Erbaut 1902-1903,
eröffnet im November 1903.

Waffenfabrik, alte, an der Wylerstraße: 1875 durch den Staat Bern
erstellt, 1887 von der Eidgenossenschaft übernommen und 1889
bis 1890 erweitert.

Waffenfabrik, neue, an der Stauffacherstraße: Erbaut in den Jahren
1912-1918 ; 192l-1922 Bürogebäude ; 1924 Magazingebäude ;
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1926 Bürogebäude, Meßprüfungsstation; 1935-1936 Montage-
Gebäude.

Landesbibliothek: Erbaut 1929-1931. Betriebsübergabe Mitte Ok-
tober 1931. Bauleitende Architekten: Oeschger, Kaufmann,
Hostettler.

Hauptbahnhof S. B. B.: Gemeindebeschluß vom 10. April 1856 be-
treffend die Erstellung der Bahnhöfe (Personen- und Güterbahn-
hof). Für beide trat die Gemeinde das Land unentgeltlich ab
und sprach Fr. 60 000 für eine Eisenbahnbrücke (rote Brücke)
vgl. S. l18); 15. Juni 1857: Einfahrt des ersten Bahnzuges auf
dem Wylerfeld (Strecke Olten-Bern); 15. November 1858 pas-
siert der erste Zug die Eisenbahnbrücke und {ährt in den provi-
sorischen Bahnhof zwischen dem Burgerspital und der Heiliggeist-
kirche ein; l. Mai 1860: Betriebsübergabe des fertigerstellten
Personenbahnhofes.

Güterbahnhof Weiermannshaus: Erbaut in den Jahren 1931-1934.
BauleitenderDem Betrieb übergeben Ende Dezember 1934.

Architekt: F. Nager, Architekt S. B. B.; Baukosten Fr.3073658.

IV. BURGERLICHE UND SONSTIGE BAUTEN.

1. Museen usw.

Kunstmuseum, Ferdinand-Hodlerstraße 12: Erbaut in den Jahren
1876-1878 durch Burger- und Einwohnergemeinde, der Kunst-
gesellschaft und des Kunstvereins. Bezogen 1879. Im Herbst
1895 wurden die 3 von Alfred Lanz geschaffenen Statuen auf-
gestellt. 1932-1936: Neubau gegen Osten hin. Hochparterre mit
Oberlicht, zwei Untergeschoße mit Seitenlicht. Der Neubau hat
eine Länge von zirka 40 und eine Breite von zirka 20 m. Bau-
Ieitende Architekten: Karl Indermühle, Salvisberg und Brech-
bühI.

Historisches Museum, Kirchenfeld: Erbaut in den Jahren 1892 bis
1894 durch Kanton, Einwohner- und Burgergemeinde. Grund-
steinlegung 1892, Juni 25. Eröffnung Ende Oktober 1894. 1920
bis 1922: Erweiterung durch einen südseitigen Anbau, der am
23. Mai 1922 eröffnet wurde.
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Es enthält .eine ur- und frühgeschichtliche, eine historische und
eine völkerkundliche Abteilung.

1938: Auf der Westseite Anbau des Schweiz. Schützenmuseums
mit der Darstellung des Schützenwesens.

1938: Freiluftmuseum auf der Engehalbinsel, enthaltend ein
römisches Bad mit seinen Baderäumen.

Kunsthalle, Kirchenfeld: Erbaut 1917-1918 durch den Verein der
Kunsthalle Bern mit Bundes-, Kantons- und Gemeindebeiträgen.
Eröffnung: 5. Oktober 1918. Baukosten: Fr. 230000.

Naturhistorisches Museum, Kirchenfeldstraße 15: Erbaut in den

Jahren 1932-34 durch die Burgergemeinde Bern. Eröffnung am
4. Januar 1936.

Schulwarte, Alpines Museum, Postmtiseum:
a) Schulwarte: Erbaut in den Jahren 1933-34 durch die Stif-
tung ,,Berner Schulwarte" (vorm. Schweiz. Schulmuseum). Ein-
weihungsfeier am 13.März 1935. Baukosten (ohne Bauplatz:
Fr. 450 000. Bauleitende Architekten: Klauser & Streit.
b) Alpines Museum: Erbauungszeit und Architekt wie Schul-
warte. Eigentum der Stiftung: Schweiz. Alpines Museum. Er-
öffnet am 15. Dezember 1934. Baukosten (ohne Bauplatz):
Fr. 400 000.

2. Sonstige Bauten.

Burgerspital, der Burgergemeinde gehörend: Erbaut in den Jahren
1734-1742 durch N. Schiltknecht (gest. 1735) und Samuel Lutz.

Stadtbibliothek, Keßlergasse 4l: Erbaut durch die Burgergemeinde
in den Jahren 7787-1791. Erweitert 1861-1863 durch einen
Anbau ostwärts am Platz von 3 -ältern Häusern, 1905-1906
durch Anbau des östlichen und westlichen Flügels.

Inselspital, Freiburgstraße: Erbaut durch die Inselkorporation 1881

bis 1885 in einer ersten Etappe. Umzug der Kranken aus der
alten Insel in die neuen Gebäude auf der Kreuzmatte am 25. Au-
gust 1884. Nach und nach wurden die Anlagen erweitert: l89l
Eröffnung des neuen Außerkrankenhauses, 1895 des Imhof-
Pavillons, 1896 des Bakteriologischen Instituts Friedbühl-
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straße 22, 1899 der Poliklinik, 1906 des Absonderungshauses,
1908 der Augenklinik und der Inselkapelle, 1915 des hydro- und
elektrotherapeutischen Instituts, 1928-1931 der Chirurgischen
Klinik, erbaut in zwei Etappen. Erste Etappe: 1928-1929: Neue
Klinik, Garage, Transformerstation, Tierstall, Leitungsgang,
Verbindungsgang alte Klinik-neue Klinik, Umgebungsarbeiten
und Mobiliar für die neue Klinik. Baukosten Fr. I 832 302.

'Zweite Etappe 1929-1932: Umbau und Renovation der alten
Klinik und des Imhofpavillons. Baukosten Fr. 181 415. Der
Neubau wurde am 7. November l93l dem Betriebe übergeben.
Bauleitende Architekten: Rybi & Salchli. Poliklinik im Insel-
spital: Erweiterung 1934-1935. Bauleitende Architekten: Stett-
ler & Hunziker. Betriebsübergabe im November 1935. Baukosten,
inkl. Mobiliar Fr. 313 478.

Loryspital, Freiburgstraße 4l g. Erbaut in den Jahren 1926-1929
durch die Inselkorporation aus den Mitteln eines Legates von
C. L. Lory, der von seinem Vermögen einen Betrag von 3,4 Mil-
lionen Franken dem Inselspital vermachte zlur Erstellung nicht-
klinischer Spitalgebäude. Eröffnung JuIi 1929. Bausumme
Fr. I 800 000. EnthäIt 120 Betten.

Casino: Erbaut durch die Burgergemeinde auf dem Areal der alten
Hochschule. Baubeginn: 1906-1908. Bauleitende Architekten:
Lindt und Hofmann. Bezug: April 1909. Baukosten Fr.2167 032.

Verwaltungsgebäude der bernischen Kraftwerke, Viktoriaplatz 2'. Er -

baut in den Jahren 1915-1916. Einweihung am 19. August 1916.

Säuglingsheim Elfenau: Erbaut durch die Stiftung Kantonal-berni-
sches Säuglings- und Mütterheim. Bauzeit: 1929-1930. Bau-
leitende Architekten: Salvisberg & Brechbühl. Baukosten (mit
Mobiliar): Fr. 641 000.

Neues Waisenhaus in der Waldeck: Erbaut als Ersatz des Knaben-
waisenhauses, Waisenhausplatz 32 (erbaut 1782-1786) und des
abgebrochenen Mädchenwaisenhauses an der Effingerstraße, von
der Burgergemeinde. Baubeginn: 12. April 1937. Entwurf der
Pläne und Bauleitung: Architekt R. Benteli. Bezug: Ende
August 1938. Baukosten: Fr. 1280000.
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Stadtbernische Bevölkerungs- und Wirtschaftszahlen
Januar bis Mai 1938

Gegenstand
Januu Mä[z April Mai Ende Mai, bzw.

Jauur bis Mai

1938 1938 1937

Inder und Preise:
Nahrogsindex ...... ls2
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140
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290

32
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110
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700

I 4ö6
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2 1L4
601

31

20 960
g9

116
111

5

707

655

47
46

131

192
140
146
290

g2
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697
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610

43

20 980
37

101

95
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649

56

34

r30
192
140
L44
250

38

47
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1 88ö

178

11 321

26 782

I 485

627

38

20 870
59

109

109

826
I 006

7ß

60

180
192

737
144
255

32

38
47

4E

108

79

2t8

I 968

116

L2 376
26 265

L 476
536

66

120 560
t01
ll8
109

I
.919
I 477

77

t2L

130
191
L!7
t4t
256

e8

46

47

107

30

66

I 069
168

l2 618

28 966

L 526
553

OJ

130
r01
L87
143
296

38

46
47

.107

312
293

1 960
168

55 593

129 690

8 034
2 727

221

120 560!)
236r)

444.1

42411

20)
3 069r)
3 6E7r)

256t)
261!)

r30
tg2
188
144
200
32
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46
4?

Lt2

140
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133 886
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120 280r)
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42t )
tr)

3 00lt)
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Bekleidungsiadex

RindJleischz. Sieden, 1 kg, Rp.
Milch, 11, Rp, .....,........:
Vollbrot, I ke, Rp,
Halbweißbrot, 1 kg, Rp. ......,
Kristallzucka, I kg, Rp. .....,

Großhandelsinder:
(Schweiz, Juri 1914 : 100) ....

Bautätigkeit:
Baubewilligte Wohnungen .....
Neusstellte Wohnungen .......

ArbeitsEukt:
Arbeitslose insgesant
Arbeitslose, gelemte Bauubeiter

FreEdeDverkehr:

Übunachtmgen

StraßGEbahn ud OEuibus
StraßeDbahn, bef. Pers,, ia 1000
Onnibus, bef. Pes., ia 1000 .. . .

VokehsunlälIe

Bevölkmng:
Mittlere Wohnbevölkerung .....
Eheschließungen
I*bendgeborene

Gebutenübemchuß ..
Ztgezogete Personen.
Weggezogeue Personen
Zrgengete Familieu .

Weggezogeue Fuilien

r) Ende April. !) Januu bis April.
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SACHREGISTER.

Abzahlungskäufe ...
Aktiengesellschaften und Kapital
Altersbeihilfe
Arbeiter in Fabrikbetriebea .

Arbeiter im Gemeindedienst .

Arbeitsamt, Arbeitsmarktlage... 2l
Arbeitslose 2l
Arbeitslosenversicherutrg 2l
Armenpflege und Armenunterstützung 28
Ausland, abgestiegene Gäste 26
Ausländer in der Wohnbevölkerung 10
Ausländer bei der Altersbeihilfe
Ausländer bei Eheschließung und -Scheidung
Ausländer bei Geburten und Todesfällea ....
Ausländer bei Ztzug und Wegzug
Ausländer bei Einburgerungen
Ausländer, eingereiste Arbeitskräfte
Auswanderung, überseeische ...
Automobile

Baoken: Sparguthaben und Sparhefte .......
Baukosten und Baukostenindex
Baumaterialienpreise
Bautätigkeit
Beistandschaft, Beiratschaft . . . .

Beamte
Rekleidungsindex . . .

Beruf der Gewanderten
Berufsberatuog, städtische
Betreibungen
Bevölkerung
Bevormundungen
Billetsteuer, Besucherzahl u. Steuerertrag,...
Briefpostversand ..

Ehescheidungetr ...
Eheschließungen ...
Eigentu msvorbehalte
EinbitrgerungeD . . .

Tert
Seite

24
24
29
23

Übereichten
Seite

67

65

82

64, t07
90, 9l
60
60, 107, 136

6l

72

39
82

39

39
4t
43

43
43
76

68
55, 106

54
45, tO2, t36
85

90, 9r
58,136
42

87

67, r07
39, 100, t36
85
68
7t

39

39, t36
67

43

12 t.

l3

24
l6
l8
t4
29

3l
l9
t2
29
24
I ff.

2g
,:

t0
l0
24
t2
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Einfamilienhauser, neuerstellte ... .

Einigungsamt
Einkommen, steuerpflichtiges,...
Einwohnerzahl .....
Eisenbahnverkehr ..
Elektrizitatswerk . . .

f,'abrikbetriebe ...,.
Fahrräder
Fahrzeugunfälle ....
Familienwanderutrg .

Fi[an"en, Gemeinde-
Fleisch-Einfuhr ....
Flugverkehr
Freihandkäufe .....
Fremdenverkehr, abgestiegene Gäste
Fremdenverkehr, Bettenbesetzung
Fremdenverkehr, Herkunft ....
Fremdenverkehr, Übernachtungen
Filrsorge

Gaswerk
Gebäude, neuerstellte
Geburten, Geburtenziffer
Geburtentlberschuß .

Gemeindebetriebe . .

Gemeindefunktionäre
Gemeindegebiet
Gemeindehaushalt, Gemeinderechnung
Gestorbene
Gesundheitswesen ..
Gewerbegericht ....
Grundbesitzwechsel .

Güterverkehr, Eisenbahnen

Handänderungen .,
Handelsregister: Eingetragene Firmen
Handelsregister: Eintragungen u. Löschutrgen. .

Handelsregister: Aktienkapitalbestand.
Heiratsziffer
Hotels und Gasthöfe

Index, Nahrungs- ..
Index, Heizutrgs- und Beleuchtungs

Tert
Seite

oq

9f.

30

23
26
26
L2

3r
30

l8
2ß

26
26
26
28

30
16

ll
9f.

30
3l

3l
tt
l3
oo

l8

t8
24

24
t0
26

t9
l9

Übetsichten
Seite

45
62

94

39, r36
69
88, 92, 108

64, lO7

74,136
4t,136
9l
89
70
49, t02
72, tO7, 136
73

72, 107, 136

88, 92, 108
45
39

39, r36
88, 108

90, 91

99
90, 109

39, r36
44
63
49, tO2
69

49, t02
65, r07
66
66
39
72

57, 106, 136

58, 106
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Tert
Seite

Index, Bekleidungs- 19

lndex, Miet- .10

lndex, Gesamt- .. . . l0
Index der Baukosten 16

lodexziffern der Lebenshaltungskosten l9
InfektionskranLheiten 13

lnfektioaskrankheiten als Todesursache .. . . .. ll
Irrenanstalten, Patienteazahl ....

Kinos . 24

Kleinhandelspreise für Nahrungsmittel ... . . . .

Kleinhandelspreise für Brenn- und Leuchtstoffe
und Seife

Kleinhandelspreise für Gemilse und Obst . . . .
Kollektivstreitigkeiteo .,,.,... 22

Konkurse
Krankheiten, ansteckende l3

Lebendgeborene.... 1l f.
Lebenshaltuagskosten l9
f,ebensmittel, Durchschnittspreise
Leerstehende Wohnungen 16

Lehrstellenvermittluug 29
Löhne, Arbeiter ....... 22

Mehrzuzug g f.., 12

Mietindex l9
Mietpreise
Motorfahrzeuge ....

Nachlaßverträge ...
Nachtarbeit 23
Nahrungsindex .... l9
Niederschläge 36
Normalarbeitswoche, abgeänderte

Omnibus, Staclt- . 25

Patientenzahl der Spitäler I3
Personenverkehr, Eiseabahnen ..
Personenverkehr, Straßenbahnu. Stadtomuibus 25
Pfändungsverfahren .

Pflegekinderaufsicht, amtliche 2S

Postverkebr

Übersichten
Seite

58,106,136
58, 106, 136

58, 106, 136

55, 106

57,106, 136

44
40
44

68
56, 103, 136

56, 104

57, L04
62

67,107
44

39, r36
56, 136

66, 103, 136
47

87
62, 102

39,41,136
58, 106, t36
47

76

67
64, L07

57, 106, 136

95

65

69,92, 108, r36

44
69

69, 108, 136

67

86
7l
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Preisbewegung, Preise
Preisbewegung, Nahrungsmittel. ..
Preisbewegung, Heizung und Beleuchtung , . ,

Preisbewegung, Bekleidung
Preisbewegung, Mietpreise
Produzenten und KonsumenteDpreise

Radiokonzessiouen, .

Säu gliagssterblichkeit
Selbstmorde
Scheidungen
Schlachthof
Sonntagsarbeit ....
Sparkassen: Sparguthaben und Sparhefte ....
Spitäler, Geburten
SpitäIer, Todesfälle
Spitäler, Patientenzahl und Pflegetage ......
Stadttheater, Besucherzahl u. Steuerertrag ...
Stellensuchende, Stellenvermittlung
SterbefäIle, Sterbezifier
Steuern, Steuerpflichtige .... .

Steuerbetreibuagen ..
Steuern, Billet .

Straßenbahnen und Stadtomnibus

Telegraphen- und Telephonverkehr
Temperatur
Todesfälle
Todesursachetr ....

Überzeitbewilligungen, Überzeitarbeit .... ....
Unfälle, Verkehrs-
Unfälle als Todesursache ..,
Unterstützte der Armenpflege . . ,

Unterstützte der Arbeitslosenversicherung ....

Velos .

Verkehr
Verkehrsunfälle .....
Verlustscheine....,
Verwertungen
Vormundschaft....

Te!t
Seite

t9
20
20
l9

I
25

lt
ll
l0
30
23
,:

l3

;
tl
33

24
24
25

24
36
ll
ll

26
ll
28
2l

ÜbeEichteD
Seite

56, r03, 136

56, 103, 136

56, 58, 105

DU

47, 58,106,136
59

39, 40
40
39
89

64
6'8

39
40
44
68
60
39, l0l, 136

94
67

68
69, 108, I36

7l
96
39, l0l, 136

40

64, 65, lO7
74, 76, 107

40
77-81
6l

69, 107, 136

74, 107

67

67

85

26
25

T
,o
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Wanderungen
Wanderungen nach dem Alter .

Wanderungen nach dem Beruf .

Waoderungsgewinn ,

Wasserversorgung, Wasserverbrauch
Wertzeichenverkauf .

Witterung
Wohnbevölkerurg, Entwicklung .

WohnbevöIkerung, nach Geschlecht und Heimat
Wohnhausbau, Kosten
Wohnungen, Bestand
Wohnungen, Zuwachs
Wohnungen, Abbruch, An- und Umbau......
Wohnungen, leerstehende
Wohnungen, Neubau
Wohnungen, Neubau, nach Wohnungsgröße . .

Wohnungen, Neubau, nach Ersteller.........
Wohnungen, Neubau, nach Gebäudeart ......
Wohnungen, Neubau, nach Ausstattung.......
Wohnungsmarktlage
Wohnungswechsel .

Zahlungsbefehle.....
Zuzlg ud Wegzug
Zwangsverwertungen .

Text
Seite

t2

t2
I t., t2

30

36
9f.

l7

i'.
L4

l6
L4

15

t4
I6
t5
,j

24
t2
18

Übereichtea
Seite

4t,101,136
4l
4t-43
4l-43, r0l, 136

88, 108

7t
95
39, 100, 136

39
5t)

45, tO2
45, lO2
45, r02
47, t02
45, 102, 136

45
45
45
46
47
48

67, LO7

4r-43, 101, 136

45, 5l-54,102








